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Kaifer und Prinzregent
In Nürnberg wurde gestern in Gegenwart des Kaisers

und des Prinzregenren das Denkmal Kaiser Wilhelms l . ent-
Wllt . Bei derLafel hielt PriiHregentLuitpold einen Toast auf
den Kaiser , die Kaiserin , den Kronprinzen und das grobher¬
zogliche Paar von Baden - Er erwähnte darin , der Tag sei
dem Andenken „des großen , unvergeßlichen Kaisers Wilhelm"
gewidmet.

Der Kaiser erwiderte mit folgendem Trinkspruch : „Zu
tiefem Dank haben Eure Königliche Hoheit uns an dem heu¬
tigen Tage verpflichtet . Ich spreche denselben bewegten Her¬
zens nicht nur iw Ramien der Kaiserin urid in meinem Na¬
men Ms , sondern vor allem auch für meine erlauchte Tante
und meinen hochverehrten Oheim . Welch unvergeßliche Ein¬
drücke haben wir hier empfangen können . Ter jubelnde
Empfang der Bürgerschaft in der zinnenumkränzten, , turm-
umwehrten alten Stadt , die stoltzen Truppen im ehernen
Schritt , voran des Kaisers schönes Regiment , das ich Eurer
Königlichen Hoheit zu meiner Freude halbe vorsühren können,
die erhebe,übe Feier , das herrliche Denkmal , sie alle reden zum
Herzen — und dazu : Auf der Burg wehen die Farben von
Wittcksbach und Hohenzollevn im Verein mit den: Panier
des ^Reiches wie in alter Zeit . Sie erinnern idaran , daß in
nationalen Tagen unsere Häuiser fest zusammonstchen , sie er*
innern . an die Zeit , wo ernst der ritterliche Kaiser Heinrich
VII . vor den Toren Roms im Angesicht des gesamten Heer¬
bannes und des anreitenden Gegners hoch zu Roß den
jungen Bayernhevzog und den jungen Burggrafen zu Rittern
schlug, sie mielldtzn von dem Tage M  Mühldorf und Ampfing.
tvo der Burggraf durch einen Angriff Kaiser Ludwigs den
Sieg errang , und seinen Kailserthron befestigte . Ich darf
tvoihl sagen , es war ein großer nationaler Festtag . Der Hauch
großer Zeiten hat uns umweht . Wer solcher Tag soll nicht
rmr in eitlem Jubel und Freudenräusche verklingen , er soll
auch mit dem Gelübde  akbschliehen . So wie einst der
große Kaiser , dessen Denkmal wir heute enthüllen , bei allen
seinen Erfolgen dem Höchsten in Demut alles an¬
heim stellte,  so wollens wir auch tun - Im Ausblick zu
unserem Gott wollen wir in festem Vertrauen auf seine Hsise
die Aufgaben , die er uns stellt , zu lösen suchen und aus unser
gesamtes Volk und Vaterland das - Bibelwort auwenden:
Fürchte Dich!nicht, ich bin bei Dir . ich habe bei Deinem
Namen , Du bist Mein . — Eurer Königlichen Hoheit aber , die
uns diesen unvergeßlichen 'Festtaig beischert hat . bringen im
otte den Ausdruck unseres unauslöschlichen Dankes dar . in¬

dem wir unsere Gläser erheben und rufen : „Gott segne , schü¬
tze und schirme Seine Königliche Hoheit den PrinzrögentM
und sein erlauchtes Häusl Hurra , hurra , hnrrä !"

Versickerung der Angestellten in
induttrielien Betrieben.

Wie das Organ des Verbandes der deutschen Industriel¬
len . die Deutsche Industrie -Zeitung , schreibt, inacht sich seit
einer Reihe von Jahren in den Kreisen der Privarbeamien-
schaft in verstärktem Maße das Bestreben geltend , Garantien
für die Versorgung ihun Familien und Sicherung der eige¬
nen Existenz im Alter , sowie für den Fall einer Erwerbsun¬
fähigkeit zu erlangen . Mit der fortschreitenden Konzentra¬
tion des Kapitals und der Vergesellschaftung der industriellen
Betriebe wird die Möglichkeit des Einzelnen, , seine und der
Seinen Zukunft durch, Gründung einer selbständigen Existenz
sicherzustellsn, immer mehr eingeschränkt . ,wä>hvend die Zähl
der intelligenten Kräfte , die zeitlebens im Dienste fremder
Unternehinungen bleibest , andauernd zunimmt und heute be¬
reits einen großen Teil des sogenannten , Mittelstandes aus-
macht . Dieser - mit unAweideNtiger Bestimmtheit sich, vollzie¬
hende Umwandlungsprozeß , der einerseits die Kleinikaufleute
und Handwerker zu Funktionären der großen Privatinstitute
und Genossenschaften macht , andererisiits eine große Anzahl
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter . Ingenieure , Techniker, Che¬
miker . Aierzte, Juristen usw . in die Dienste der letzteren zieht,
hat Mit der Frage der Alters - und Reliktenversorgniig . dieser
abhängig gewordenen geradezu eine neue soziale Frage ge¬
schaffen. Daß ein Gesetzgebungswerk , das den Ansprüchen
der Versicherungen der Privatbeamtenschaft nur einigermaßen
gerecht werben würde , in seinen finanziellen Erfordernissen
weit über das hinausgehen müßte , was die heutige Arbeiter-
Versicherung kostet, unterliegt keinem Zweifel uüd wird sich
auch für den Nichtfachmann klar Herausstellen , wenn erst die
Ergebnisse der regieuungsseitig georderten statistischen Er¬
hebungen bekannt sein werden . Graf Posabowsky hat die
Petenten nicht darüber im unklaren gelassen, daß von einer
Festlegung der Regierung auf bestimmte Leistungen keine Re¬
de sein könne und ' daß vorläufig hei ihr eine Absicht, die Re¬
gelung der Versorgungssrage der Privatbeamten in die Hand
zu nehmen . überhaupt nicht bestehe.
^ .Die Frage der Privatbeamtenversicherung 'verliert ihre
Schärfe , je zahlreicher dieFirmen werden , die ihren Angestell¬
ten aris eigener Initiative Verforgimgseinrichtunigen bieten'
und dteiie Zähl wächst in erfreulichem Grade - Denn die Ein-

sNachdruck verboten .)
Äolek kcmkl.

Ein Gedenkblatt zu seinem 50. Geburtstag . (16. November 1905.)
Von Berthold Wolf -Darmstadt.

Wenn es gilt, einen Poeten zu feiern , haben die Wiesbade¬
ner stets gern das ihrige dazu beigetragen , doppelt gern werden
sie es tun . wenn es sich darum handelt . JosefLauff ' s

sedenken, her am 16. Novem. seinen 50. Geburtstag begeht.
Zahlt doch Laufs seit J -ahren zu den Bürgern der Weltkurstadt,
deren manche das gastliche Heim des Poeten kennen und lieben
gelernt haben. Nicht immer hat sich der Poet des hohen An¬
sehens erfreuen können, das ihm heute von keinem mehr abge-
iproch-en werden kann. Und gerade die ersten Tage, die der
Dichter in Wiesbaden verbrachte , waren es, die ihm unange-

Stunden bereiteten . In diese Zeit fiel die Aufführung
£ ? ^M *Araf " hiesigen Hoftheater welcher später diejenige
des „Eisenzahn" folgte und aus dem feinfühligen und mit präch¬
tigem Humor begabten Poeten ward in weiten Kreisen der
Hohenzollerndichter, der Produzent von Herrscherdramen , die

SteffeEung gearbeitet werden ! Was weiß die große Oeffent-
nchkeit von dem, , was damals insgeheim sich in des Dichters
Brust zutrug . Die Welt , kümmert sich nicht um die Borgeschich-
te. sie achtet nicht der Rücksichten, welche der Dichter zu nehmen
batte, die sich im Vorbringen vieler Spezialwünsche bemerkbar
Machten, ihr genügt die. Tatsache: Er hat ein Drama geschrie-
den, in dem der Patriotismus hochgchalten wird , und merk-
wiirdig, — das Publikum mag noch so königstreu sein, in diesem
Falle genügt die angeführte nackte Tatsache, sie reicht ans , um
deim Anblick des Dichters auszurufen : Steinigt ihn ! Das darf
Man allerdings nicht wörtlich nehmen, denn hie beiden, auch
späterhin noch oft in Wiesbaden gegebenen Dramen batten einen
starken äußeren Erfolg . Die eigentliche Hetze setzte erst mit
den Publikationen in den Witzblättern ein. die den damaligen

Hauptmann Laufs nicht zu knapp mit ihren ' Geißelhieben bedachten.
Es mag eigentümlich erscheinen, an einem fveudigen Ge-

denktag die Erinnerung an jene Episoden wieder wachzurusen
und doch ist es durchaus nötig , denn gerade durch d-ie dama°
ligen Vorgänge geht aufs klarste hervor , daß die Hauptschreier
im Kampf überhaupt keine Ahnung von der Bedeutung Lauffs
hatten . .. Was wußten sie denn von seinen früheren Werten , von
den Sangen in Versform , von den Romanen und von seinen
Dramen , die vorher entstanden ? Nichts , rein gar nichts. Sie
wußten nichts von der außerordentlichen Gemütstiefe des Dich-
ters , von der hervorr -agenden ihm eigenen Schilderungs 'ga'be
und dem herrlichen Humor , jener prächtigen Gottesgabe . . die
ihm eigen ist. Unbekannt war ihnen auch seine Begabung zur
dramatischen Entwicklung des Stoffes , zur spannenden Behand-

«e, ®Sv ten; die einem entgegentreten, wenn man
Lauffs Werke auffchlagt, bei den früheren weniger, bei den spä-
tren mehr und mehr . Eigenschaften, die dem Poeten in so hohem
Maße verliehen sind, daß sie sich auch in den Schöpfungen nicht
der leugnen, welche die ernstzunehmende Kritik als die weniger
zu lobenden bezeichnet hat . Wer den Dichter persönlich kennen
lernte , der wird vieles in den Werken alsbald verstehen denn
die gemütvolle versöhnliche Art , die -er selbst verkörpert tritt in
so manchen Figuren erneut zu Tage . Seine Neigung zum Hu.
mor zeigt sich selbst in den tragisch verlaufenden Szenen ein
Fünkchen jener goldenen Heiterkeit , dessen leises, schwaches Auf-
Feuchten genü-gt, um eine herzliche Freudigkeit lvachzurufen.
Was man dem Verfasser in seinen ersten Werken zum Vorwurf
machen konnte, das hat er mittlerweise selbst überwunden es
ist eine gewisse Breite , eine Ausführlichkeit der Stimmungs¬
schilderung, die ohne ermüdend zu wirken, oftmals mehr Platz
einnimmt., als ihr der Dichter mit Recht späterhin gewährt
Es ist die Zeit , da der Poet mit dem Dramatiker rang und
als noch kein vollkommener Einklang zwischen beiden herrschte.
Da aher , wo der Poet allein zu Worte kam, entstanden Bilder
von besonderer Pracht , Bilder , deren Schilderung tzie blüten¬
reiche Sprache Lauffs besonders zu statten kam. Als geradezu
mustergültig ist in dieser Beziehung die Dichtung aus der Worm.
ser Vergangenheit „Die  G e i ß l e r i n" zu bezeichnen Nur
in wenigen seiner Schöpfungen hat Josef Laufs den Boden
seiner engeren Heimat verlassen ; mit besonderer Liebe und

sicht, daß der Unternehmer im wohlverstandeneneigenen In¬
teresse handelt , trenn er das mit den Eigenheiten des Betrie¬
bes vertraute und erprobte Personal durch derartige Wohl-
falhrts-einrichtungen noch enger an seine Firma fesselt, hat be¬
reits bei einem großen Test der führenden industriellen,
Bank- und Hanidetsinstitüte Eingang gefunden. Daibei-ist
allgemein an die Stelle der früher beliebten eigenen Pen-
sions- und Witw-cnkafsen. nach den damit gemachten schlechten
Erfahrungen , die Ueberweifung der Versicherungenan
leistungsfähige Versichernngsalnstaltengetreten, in welcher
Form heute bereits zahlreiche Einzel- und Syndikatsunter-
riehmungen ihren Angestellten die Alters- und Reliktenver-
sorgung gewähren. Freilich wäre es verfchlt, bei der Wahl
der Ge>seUchaft sich ans'schließlich nach der Höhe -des angebote-
nen Rabatts zu ^ ^ 11. Gesellschaften, die überhaupt wenig
für die Gewinnung von neuen Versicherungen ausgeiben, wer¬
den auch nur niäßige Zugeständnisse in dieser Hinsicht Machen,
lvähreud man umgekehrt schließen kann, -daß solche Anstalten^
die gleich- mit d-er Bewilligung höher Ralbattsätze bei der
Hand sind, auch sonst viel für Provisionen und Agentengehäl-
ter ausg -öben, mithin teurer verwaltet sind, und deshalb na.
turgemäß weniger Uckberschüsse für ihre Versicherten er¬
übrigen '. k

Die Revolution in kuhland.
Der ülinlfferraf

hält unter Wittes Vorsitz täglich Beratungen Wer -die Ertvöi»
terung des Wahlrechtes ab. Die Veröffentlichungder neuen
Wa'hlreform steht, noch in dieser Woche bevor. Wahlberechtigt
werden alle Arbeiter und jeder Besitzer von Immobilien oder
Lllobstl-en im Werte von mindestens 100 RuS-eln fein. Die
Regierung selbst wird Iber Reichsduma. deren Wahl Witte
für zwei Wochen aüfgeschoben hat . Vorschlägen, ein Gesetz
über die Konstitution auszuarbeiten.

Wittes Gesundheit hat offenbar schwer gelitten, da wäh¬
rend der KonserenFen ein Arzt im.Nöbenge„nach-wartete. Der
Metro,pMit von Petersburg . Antonio, hat Änen Brief an den
Zaren gerichtet, in dem er um Begnadigung der Kwnstädter
Meuterer bittet . Es verlautet heute, daß der Märinem -inister
Birilsw der Kronstadter Vorgänge wegen zurücktritt. Als
sein sitachfol-ger ist Admiral Duibassow, ein 'ebenso unfähiger
Mensch,, ausersehen.

Oie polen.

Wie „Nvlscha Syisn " meldet, äußerte Gras Witte bei
dem Enipfang einer Abordnung all-er polnischen Stände un-. *- 1 1 'M1
Treue hängt er am Niederrhein und nur wenn auf Reisen oder
durch den Aufenthalt in anderen Gegenständen besondere Ein-
drucke an ihn herantraten , hat er distn nachgegeben so z. B.
in seinem „Mönch von St . Sebald ". Dieser Roman ver¬
dankt seine Entstehung einer so knappen eigenartigen Begebeu-

°aß auch diese erwähnt sei. In einem Briefe an Dr.
Adalbert Schröder heißt es, wie dieser in seiner Lausfbiographie
erzählt . „Unser Weg führte über Nürnberg . Eine netze Welt
gmg mir auf Der Kirchhof wurde besucht. Auf einer Grvb-
p-atte befand sich ein eherner Schädel mit bsweglichem llnt -er-
kiefer. Durch die Stirn war ein Nagel getrieben. Unter der
Platte ruhte ein Nürnberger Ratcherr mit Namen Paum-
gartner . — D,e Situation wirkte. — Noch an demselben Abend
war der .Gedankengang eines neuen Romans in mir fertig der
als er nach Jahresfrist erschien, von katholischer Seite die hef-
tigsten Schmähungen erfahren sollte."

Derartige Angriffe hat Lauff auch späterhin oftmals erbul.
den muffen, wenn er mancherlei Auswüchse, wie Nebertrieben-
heiten in der Betätigung frommer Gesinnung und pietistisch-
H.̂ lmigen geißelte . Ja , man ist seiner Zeit nicht davor zu-
ruckgefcheut, sein Drama „Der Heerohme" (dessen Erstauf.
Ehrung am Wiesbadener Hostheater erfolgte) als ein Tendenz-
drama zu bezeichnen, obwohl Lauff selbst Katholik ist und seine
Kinder getreu in diesem Glauben erziehen läßt . Ein weitere«

das abseits seiner Heimat wurzelt, ist „Die Here"
“ beschichte aus dem 16  Jahrhundert , die Regensbürg zum
Schauplatz hat , sowie „Claus  S t ö r t e b e cke 1"
Norderlied , dessen Vorwurf sich der Poet am deutschen Seeae-
stade geholt hat . Ins Morgenland führt ihn sein Sang H « .r 0 v 1a s . "

Tu seiner Heimat dagegen trägt sich die Handlung seines
Erstlingswerkes zu : Ja n v 0n Ca l car,  ein Lied vom Nieder-
rhein Ein Sang aus dem Bauernkriege ertönt aus dem Hel.
fensteiner . und gleichfalls aus verklungenen Togen erzählt
vn§ TO te Dco1 tD  J * ' n"' ®̂’ ê er >u jener Gegend spielen
d,e Romane „R e g 1 n a C 0 c I i" und D i e §> a ii » t .
m c nnsfra  u ", ferner die Stadtgeschichte aus dem ulten

3? f 1ß e 71^ 0 s "'  während Lauffs erster drama-
.scher Versuch »Ines de Castro" (das Schauspiel wurde

* veT °l em  Grf °l« °m Kölner Stadttheater aufgeführi!
uns nach dem fernen Süden führte. lSMyrii
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ter anderem, daß die Regierung nicht daran denke, Zuge¬
ständnisse an die Polen zu machen, da deren Unreife für Re¬
formen greifbar zst Page getreten sei. Es sei jetzt klar, daß
nur ein kleines Häuflein Revolutionäre Reformen -wünsche.
Ferner erinnert Witte daran , daß wieder -eine Reaktion ein-
treten könne.

Die „NorÄd. Allg. Ztg." schreibt: In Petersburg soll,
wie der dortige Stand .-Korresp. versichert, bekannt sein, daß
Deu t̂schland und Oesterreich vor einem halben Jahre sich ver¬
ständigt hätten, Truppen in Russisch-Pollln einrücken zu las¬
sen, falls die Lage sich so gestalten sollte, daß die russische
Regierung ihr nicht mehr -gewachsen ist. Die gegenwärtige
Lage in Ungarn würde für jetzt ein solches Vorgchen Oester¬
reichs jedenfalls unmöglich machen, doch wisse man, daß Kai¬
ser Wilhelm entschlossen sei, etwaige polnische Aspirationen
zu unterdrücken. Die „Dimes " läßt sich ähnliches berichte« .
Wir haben dazu nur zu bemerken: gelogen wie tele¬
graphiert.

Wladiwoifok im Aufruhr.
Nach Meldungen, welche über Japan Und -Shanghai

nach-London gelangt sind, ist die Bevölkerung von Wladiwo¬
stok in vollem Aufruhr . Es finden heftige Kämpfe zwischen
den Ausständigen und den Truppen statt . Bei diesen Zu¬
sammenstößen sind viele Personen ums Leben gekommen.
Die ausländischen Einwohner haben^ ihre Regierungen er¬
sucht, Kriegsschiffe zu ihrem Schutze nach!Wladiwostok zu sen¬
den. Die Borgänge in Wladiw-ostok lenken die Aufrncrksam-
keit aiuf die Tatsache, daß keinerlei Nachrichten über die Er¬
eignisse in Sibirien zwischen Tomsk und Wladiwostok Vor¬
lagen . Man glaubt daher, daß auch- in Sibirien  revo¬
lutionäre Wirren ausgebrochen seien.

Weitere Meldungen besagen: Die Meuterei in Wladiwo¬
stok nimmt immer größere Dimensionen an. Seit Sonntag
steht die Stadt in Flammen.  Sämtliche Läden, viele
Krongebäude und Häuser von Reichen sind eingeäfchert. Die
halbe Stadt ist in einen Trümmerhaufen verwandelt. Offi¬
ziere dürfen sich nicht auf 'der Straße zeigen. Unter den
zahlreichen Verwundeten und den Getöteten befinden sich auch
Frauen und Kinder.

Am tiaukafus.
Privatmoldungen zufolge sind 24 000 gut bewaffnete

Ausständige im Besitz von Georgia im Kaukasus. Georgia
ist fett vielen Tagen vollständig von dem übrigen Rußland
abgeschjnitten. Es sind mindestens zwei Armeekorps erfor¬
derlich, um das Gebiet zurück zu erobern, was aber unmög¬
lich ist, da Man die übrigen Teile des Kaukasus von Truppen
nicht -entblößen darf . Die Lage  im Kaukasus ist hoff¬
nungslos.  Rußland wirb einen langwierigen Feldzug
führen und viele Millionen opfern -müssen, um die russische
Herrschaft im Kaukasus wieder zu befestigen.

Das Militär will nicht schießen.
Wie -aus Petrikau gemeldet wird, weigerte sich das Mi-

litär bei einer Revolte, scharf zu schießen. Die Offiziere
schossen mit Revolvern auf die Arbeiter und verletzten viele.

Während der letzten unruhigen Tage haben sich 80 00
I ud -e n aus Petersburg nach Wiborg gerettet, wo sie von
den Inländern in lichenswüvdiger kostenfreier Weise anfg-e-
nommen wurden.

Der Morniing, Ledder meldet aus Lissabon, daß das amc-
riklalnische Kriegsschiff Minneapolis , welches im dortigen Ha¬
fen liege,- Befehl aus Washington erhielt, sofort nach Kr o n-
stad t äbzugähen und im Notfälle amerikanische Matrosen
auszuschiffen, um Eigentum und Leben der amerikanischen
Staatsbürger in Kronstadt und Petersburg zu schützen.

* *  *

(Telegramme .)
Petersburg , 15. November. Aus dem Innern  des

Reiches sind folgende Mel-duwgvn eingvgangen: In Chvirkow
beschloß der Universitätsrat , die Vorlesungen nicht wied.-r
gufzrmehm-en, bis der Kriegszustand ausg-choben worden sei.
— In Nischnij-Nowgorod herrscht vollkommeneRuhe. — In
Kutais teilte der Generalgouverneur einer Abordnung der
Duma mit, daß der kaiserliche Statthalter befahl, die nach
Gurten entsandten Trup -pen nicht weiter zu befördern. — In
W'ladikawkas hörten die Unruhen bei dem Regim-ente Ap-
charwsky auf . Die Garnison wurde um ein Regiment Ko-

Die übrigen Werke sind- noch in frischer Erinnerung, sein
Festspiel„S a l v e" (anläßlich des Besuchs des Königs und-der
Königin von Italien in Wiesbaden 1897), sein Drama N ü s ch-
Haus  und der Einakter Vorwärts,  die gleichfalls häufig
über die Wiesbadener Hofbühne gingen, seine Lieder „Lauf
ins Land"  und die beiden Weihnachtserzählungen „A d -
v e n t". Ihnen gesellten sich- dann die Romane Marie
Der wahnen (als „Heerohme" dramatisiert), Kärre-
ki ek und P i t t j e P i t t j e w i t t zu, die sämtlich durch¬
schlagenden Erfolg hatten. Und als bisher letzte Schöpfung
erschien vor wenigen Tagen der an dieser Stelle schon gewür¬
digte Roman „F r a u A l e i t", der ein gänzlich neues Mo¬
ment in die Themata Lauffs bringt, aber — und das ist eigent¬
lich recht eigenartig bei dem heiteren Charakter des Autors —
wie die meisten anderen Werke tragisch endet, ein Werk, das di-e
gesamten Vorzüge der Laufffchen Muse auf-weist und zeigt, wie
sehr der Dichter fein Schaffen zu einem vollendeten, schlacken¬
freien gestaltet hat.

Am 16, November 1855 hat Josef Laufs in Köln das Licht
der Welt erblickt, als der Sohn des hochgeachteten Justizrats
Laufs, der vor wenigen Jahren im hohen Greistnalt-er, als der
Nestor des rheinischen Notariats , dahingeschieden ist. Seine
Jugendjahre brachte Laust mit den Seinen in Calear zu, dann
bttuchte er das Gymnasium in Münster. 1877 begann er seine
Offizierslaufbahn, 1880—1882 wurde er zur Artillerie- und
Ingenieurschule kommandiert und im Jahre 1882 schloß er ei¬
nen Herzensbund mit Josefine Hospelt, der Tochter des Kölner
Großindustriellen, ein« Ehe, die zu den denkbar schönsten und
glücklichsten gehört. Von Thorn, wo er von 1882 an gewirkt,
wurde Laufs 1890 nach Köln versetzt. 1898 erfolgte seine Be¬
rufung als Dramaturg an das Wiesbadener Hostheater, das ihm
u. a. für seine textliche Bearbeitung des „Oberon" stete Dank-
barkeit bewahren wird. Verhältnismäßig kurz war sein Wirken
im neuen Berufskreise. Er erbat seine Entlassung, um frei sei-
uem literarischen Schaffen leben zu können, jenem Schaffen,
dem wir schon so viel herrliches verdanken, und von dem wir
noch hoffentlich recht viele neue Spenden erwarten dürfen.

süken verstärkt. — In Dschita, Krasnojarsk und Morchcmsk,
wo man antisemitische Unruhen erwartete, herrscht Ruh-:. -—
In Tschernig-ow fanden Ruhestörungen agrarischen Charak¬
ters statt . Die Einwohner mehrerer Dörfer plünderten eine
Farm und steckten sie in Brand ; bei dem Angriffe auf zivei
andere Dörfer wurden sie zurückgetrieben. Rach den betref¬
fenden .Ortschaften wurde Militär entsandt. — Aus dem,
Gouvernement Samara wurden ähnliche Vorkommnissege¬
meldet. — In Eriwan kam es zu -ernsten Ruhestörungen.
Ungefähr 700 Armenier griffen ein Tartaxendorf am, töteten
400 Einwohner , steckten die Häuser an und trieben das Vieh
fort . Es wurde dorthin Mllitär entsandt.

Petersburg , 15. November. Für -heute wird eine Kund¬
gebung -des Kaisers erwartet , die den Bauern  Ueber-
weisung von Staatsländereien zu niedrigen Preisen , rück¬
zahlbar ratenweise innerhalb hundert Jahren , zusichert.

Warschau , 15. November. Während einer Demonstra¬
tion in der Krakauer Vorstadt zu Lublin gegen die Verhäng¬
ung des Kriegszustandes feuerte Militär  auf die De¬
monstranten. von denen einige getötet und 9 verletzt wurden.
— In Warschau fand eine Durchsuchungder Redaktion des
geschlossen-en Tageblattes Kurjer Codzienny durch Militär
statt. Bier Arbeiter wurden verhaftet.

Lemberg , 15. November. Gestern Abend versuchten meh¬
rere hundert Hörer des Polytechnikums und der Universität
und Handwerker eine Demonstration  vor dem russischen
Konsulate zu veranstalten. Polizeibeamte traten ihnen in
den zu dem Konsillate führenden Straßen entgegen und zer¬
streuten die Demonstranten , die von dort nach dem deutschen
Konsulat zogen, wo ebenfalls die Zügangsstraßen -abgesperrt
waren . Die Demonstranten bewarfen die Polizei mit Stei¬
nen und gaben mehrere Revolverfchüss-e ab, sodaß die Polizei
die Waffe gebrauchen mußte, um die Menge zu zerstreuen.
Mehrere Studenten und Polizeibeamte wurden ldabci ver¬
wundet . Die Studenten zogen sich dann zur Beratung in
die Universität zurück. Um 10 Uhr abends war die Ruhe
wieder hergestellt.

* Wiesbaden, 15. November 1905.
Aubiläum des Grafen fterchenfeld.

Das seltene Jubiläum der 25jährigen Tätigkeit als Ge¬
sandter am Berliner Hofe begeht am 16. November der baye¬
rische Gesandte in Berlin Graf Hugo von und-zu Lerchenfeld
auf Kösering und Schöneberg. Gras Lerch-enseld war bis
1880 in Wien als Leg-ationsrat tätig . Er hat als Diplomat
in Berlin noch die große Zeit unter Kaiser Wilhelm 1. und
Fürst Bismarck erlelbt. Seiner unermüdlichen Tätigkeit ist
es vielfach zu daüken gewesen, wenn die Beziehungen von

Bayern zu-dem Reiche immer die besten gewesen sind. Schon
sein Vater bekleidete den Berliner Gefanidtenpostenin d.n
Jahren von 1639 bis 1849. Anläßlich des Jubiläums stehen
dem Grasen Lerchenseld sowohl von bayerischer Seite als auch
vom Berliner Hose große Ehrungen bevor. Die bayerischen
Gefaüdten aus Stuttgart , Rom, Wien, Bern sowie die frühe»
ren bayerischen Militärbevollmächttgten in Berlin weiden in
der Reichshäuptstjadtanwesend sein.

Oer oberfchlefiiche Bergarbeiterltrelk.
Aus Kattowitz,, 15. November, wird telegraphiert : Der

Berg-arbeiteralussta-nd auf dem Kronpriuzen-schacht und der
Myslow-itzer Grube entstand spontan. Aus den beider,
Gruben streiken annähernd die Hälfte der 4283 Mann starken
Belegschaft über Tage . Die Ausständigen, fordern in der
Hauptsache eine löprozentig -e Gedinge-Erhöhung und eine
15prozentige Teuerungszulage kn Hinblick ans die immer
mehr emporschnellen-d-cn Preise der Lebensmittel. Es ist nur
eine Frage der nächsten Stunden , ob auch- die Arbeiter der
Zinkhütte -bei Scho-ppinitz in den Ausstand treten. Gleiche
Forderungen wie die Bergleute haben auch sie erhoben. Bor.
läufig stehen keine politischen Parteien hinter den Streiken¬
den. In Kattowitz fand gestern Nachmittag eine große so¬
zialdemokratische Versammlung statt, in der der Bergarbeiter-
Vertrauensmann Adamek die von einer Deputation vorge¬
brachten Wünsche als nicht weitgehend genug erklärte und
die Grubenbesitzer scharf angriff . Definitive Befchlüssêsol-
len morgen gefaßt werden, nachdem sich die Bergleute orga¬
nisiert haben werden. Abgesehen von den vorgestrigen Vor¬

*

fällen auf der Wildenstein-Segengrub-e verhalten sich die Ar¬
beiter ruhig.

Infolge von Ausschreitungen, welche Ausständige der
Grube „Wildenstein-Segen " begangen haben, ist die Geüdar-
merie dort verstärkt worden. In den von dem Aüsstande
betroffenen Ortschaften sind alle Schnnlwirt -schaften göchlos-
sen worden. Die Arbeiter fordern unter anderem lOstündige
Arbeitszeit , Erhöhung der Löhne um 5 Prozent , eine 5pro-
zentige Teuerungszulage , Abschaffung der Svnnkvgsarbeiten
oder Erhöhung der Löhne für dieselben usw.

üie ausgcfperrten Färber
lehnten, nach einem Telegramme aus Mercme, das Angebot,
in den von der Aussperrung nicht betroffenen Strechgcnn-

'und Baumwollfärbereien zu arbeiten, ab. Die vorau-sicht-
lich-e Folge hiervon ist die Einbeziehung der Voigtländifchen
Streichgarnfärbcrei mit über tausend Arbeiter in die Aus¬
sperrung.

Oer Streik der franzöiifchen Hrfenalarbeiter
Nach den bis -gestern 9 Uhr abends in Paris eingelaufe-

nen Nachrichten sind in den Arsenalen und aüderen Marinö-
Etablissements im ganzen 40 Prozent der gesamten Arbeiter¬
schaft ausständig . Die größte Zähl weist Toulon auf, wo
von 6500 Arbeitern 6100 ausständig sind.

Die Volksabstimmung in üorwegen.
Die bei der Volksabstimmung abgegebenen Stimmen zu

Gunsten des Königtums machen 78,9 Prozent aller abgege¬
benen Stimmen aus . In 48 von 418 Wahlkreisen, deren
Ergebnisse bekannt sind, hatten -die Republikaner eine Möhr-
beit. Die meisten Kreise, in denen die Republikaner das
Uebergewicht hakten, weist der Amtsbezirk Brätsberg aus,
nämlich 13 von 23; trotzd-em sind in diesem ganzen Amtsbe¬
zirk etwa 1500 Stimmen mehr -mit „Ja " als Mit „Nein " ab¬
gegeben worden. Bis gestern Mittag 12 Uhr lag das Wahl¬
ergebnis der Volksabstimmung aus 135 Wahlkreisen vor.
Darnach waren 242 518 Stimmen mit Ja , 64 081 Stimmen
mit Nein abgegeben.

Christiania , 15. Nov. (Tel .) Bis gestern Abend wa-
rrn die Ergebnisse der Volksabstimmung aus 462 Distrikten
bekannt. Es stimmten 254 899 -mit Ja , 68 262 mit Nein.

Gnglifch.nMcfte Entente.
Dem Neuterfchen Bureau wird von zuständiger Seite

mitgeteilt : Sowohl aus Seiten der englischen, wie der rus¬
sischen Regierung besteht der aufrichtige Wunsch-, zu einer
politischen Entente zu- gelangen. Es fanden Erörterungen
freundschaftlicher Art statt, um Hindernisse, die sich später,
wenn die Zeit reif dafür sein wird, den zu pflegenden Ver¬
handlungen entgcg-enstellen könnten-, zu beseitigen. Doch
sind endgiltige politische Schritte , solange die verwirrte Lage
in Rußland fortdauert , nicht -angemessen. Man glaubt, daß
der erste -Schritt zu der Entente in der Revision des Handels¬
vertrages . für die bereits Vorschläge gemacht sind-, gefunden
werden kann.

Bomben-Hifenfaf in Konifanfinopef.
Wie dem Routerschen Bureau aus Konskantinopel gemel¬

det wird , ist dort gestern im Pemviertel ein Bombenattentat
verübt worden. Einzelheiten fehlen noch.

Deuffdiland.
* Berlin , 14. November. Dem Oberst Deimling,

Abteilnngschef im großen Gen-era-lstaibe, bisher Kommandeur
des 2. Feldartillerieregiments der SchütztrupP-e von Süd¬
afrika , -ist der erbliche Adel verliehen worden.

Oldenburg , 14. November. Unter dem Julöel der Be-
völkerung hielten heute Nach>mittag Prinz Eitel Friedrich
und seine Braut Herzogin Sophie Charlotte ihren Einzug
in Oldenburg.

Allüuster i. W., 15. November. Divisionspsarrer Bach?
stein ist vom Kriegsgerich-t Dkünster von der Anklage, Ein¬
richtungen der katholischen Kirche beschimpft zu haben, wie¬
derum fr -eigefprochen  worden.

Ein Kind zu- Tode gemartert. Aus Köln, 14. November,
wird gemeldet: Vvr dem Schwurgericht hatten sich heute der
Pferdeknecht Mathias KiKtgen aus Mülheim (Rhein) und dch-
sen Ehefrau, g>eb. Körschgeu, verwitwete Ahrweiler, zu verant¬
worten. Die Angeklagten hatten die dreijährige Katharina
Ahrweiler, ein Kind der Frau Körtgen aus erster Ehe, zu Tode
gemartert. In den letzten 14 Tagen vor dem Tode hatte der
Mann die Kleine mit einem ledernen Leibriemen, an dem sich
ein eiserner Verschluß befand, geschlagen, sie an den Haaren im
Zimmer herumgezerrt und täglich in eine mit kaltem Wasser
gefüllte Bütte lange Zeit getaucht. Außerdem erhielt das Kind
tagelang keine Nahrung. Als das Kind infolge der unmensch¬
lichen Mißhandlungen und Entkräftigung sich nicht mehr aufrecht
halten konnte, wurde es mit einem Strick an die Wand gehängt,
so daß es mit den Füßen gerade noch die Erde berühren konnte.
Am 24. Juni wurde das Kind mit -einem Riemen an die Tür¬
klinke gehängt, der Mund wurde gewaltsam geöffnet und Kau¬
tabak in den Schlund gedrückt. Hierauf legte Körtgen die
Kleine auf einen Strohsack und drückte ihr so lange auf den
Leib, bis Blut aus dem Münde drang. Bald wurde das arme
Geschöpf von seinen Leiden durch den Tod erlöst. Bei den Miß-
Handlungen bat die Mutter Hülfe geleistet. Das Urteil laut-ete
gegen den Angeklagten Körtgen auf Todesstrafe, gegen die Frau
-auf ein Jahr Gefängnis.

Schiffsuntergang. Ein Telegramm meldet aus Emden: In
Blauen Balge östlich von Wangeroog ging Pas Frachtschiff„Vic¬
toria" unter. Die Mannschaft wurde gelandet.

Der Fall Kracht. Man meldet uns aus Celle, 14. Novem¬
ber : Das OberlandesgerichtCelle soll die Wiederaufnahmede-
Verfahrens gegen Frau Kracht beschlossen haben, die sich be¬
kanntlich im Gefängnis zu Lage befindet.
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Ein ßundertjähriger.
Am 30. November vollendet, wie bereits kurz, gemeldet, der

älteste inaktive Offizier der deutschen Armee sein 106. Lebens-
fahr . Oberstleutnant a . D . Philipp von Franck erhielt seine
Erziehung im Kadettenkorps , 1626 trat er als Offizier in das
framafe m Pojeü öarnifoniexenbe neunzehnte ^ nfanterreLegr-

ment ein. Der hochbetagte Offiziersjubilar , der zurzeit in Ehar-
lottenburg wohnt, erfreut sich einer vorzüglichen Frische des
Geistes und des Körpers . Mit dem verstorbenen Fürsten Anton
.von Radziwill war er befreundet und leitete die Erziehung des
Fürsten Ferdinand von Radziiwill.

— Erfurt , 10. November . M . Peterseim 's Blumengärt-
.nereien erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden Rechnungs¬
jahre in der Anzucht und im Versand eine Gesamtziffer von
23 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

Stiftung . Aus Danzig wird gemeldet : Die Stadtverord¬
neten bewilligten 20 000 A zur Vergrößerung des Fonds zur
Unterbringung tuberkulöser Arbeiter  und
.Handwerker in Heilanstalten . Diese Stiftring wird dem Kaiser¬
paare zur Silberhochzeit gawidmet.

GsenbalMMfrll. Man meldet uns aus Warschau, 14. Nov.:
Auf der Station Wolomin der Warschau-Petersburger Eisen¬
bahn stießen hente zwei Güterzüge zusammen. Beide Lokomo¬
tiven und eine große Anzahl Wagen wurden beschädigt. Vier
Eisenbahnbcamte wurden verletzt.

Infolge einer Preßpolemik erschien in Mailand der bekannte
Millionär und Automobilist Weilschott auf der Redaktion des
Sportblatt -es „Gli Sports " und ohrfeigte d» Direktor Dr.
Longoni sowie den anwesenden Gemeinderat Rechtsanwalt
Agrati . Die Rauferei setzte sich auf der Straße fort . Agrati
erhielt eine große Stirnwunde . Weilschott entstammt einer
Frankfurter Familie.

Kur 6sr Umgegend.
§ Raucnihal , 14. November . Der Schluß der Einbringung

des reichen Erntes egens  soll kommenden Sonntag sei¬
tens des Winzervereins festlich begangen werden. Eifrig ist
man in Winzer -, namentlich aber in Winzerinnenkreisen mit
den Vorbereitungen für Schmückung und Kostümierung deS ge¬
planten Festzuges beschäftigt. Nach dem um 2y2 Uhr stattfin¬
dend cn Zuge wird sich in der geräumigen Winzerhalle ein lu¬
stiges Treiben bei Wein , Gesang und Tanz entwickeln. Der
Neue, von dem der Verein die stattliche Zahl von 170 Faß in
seinen sehenswerten Kellereien gelagert hat, wird schon baldigst
bie richtige Fcststimmung herbeizaubern . Rauentaler Feder¬
weißer, Gesang und Tanz mit waschächten Winzerinnen ! — An
Stelle unseres freiwillig ausgeschiedenen Beigeordneten Herrn
Wagner wurde Herr Küfermeister I . Rüßler  gewählt.

a.  Langenschwalbach, 14. November. Für den von hier ver¬
zogenen Herrn Earl Hölzer findet Montag , 27. Nov., nachmit¬
tags 4 Uhr , eine Ersatzwahl  eines Stadtverordneten |
statt . Die stimmberechtigten Gemeindeangehörigen der 1. Kl.
werden dazu eingeladen. — Montag , 27. d: M . finden die dies¬
jährigen Ergänzungswahlen  der Stadtverord-
neten-Versammlung statt und zwar wählt die 3. Abteilung vor¬
mittags um 10 Uhr, die 2. Abteilung um 3 Uhr nachmittags - die
1. Klasse um 4 Uhr nachmittags . Es scheiden aus die Herren
Rudolf Kauth und Wilhelm Schmidt , A. Wagner und Fr . Wag¬
ner 1., Dr . E . Frickhöffer und Ed . Jahn.

°g. Geisenheim, 13. Nov. Die Eheleute Jakob Kasten-
Holz  feierten gestern die silberne Hochzeit .. —
Der hiesige Winzerverein  erntete ca. 60 Halbstück Wein.
Dieselben gingen durch Kauf, das Halbstück zu 625 Mark , durch
das Kommissionsgeschäft Carl Söhnlein in anderen Besitz über.
Im übrigen sind nur sehr vereinzelte Verkäufe mit unbekannten
Preisen zu verzeichnen. Die hiesige Weinbergstzemarkung, mit
Ausnahme vom Rothenberg und Mäuerchen , ist von heute an
wieder geöffnet. — Heute abend zog ein Gewitter  mit starkem
Donner und Blitz über unsere Stadt.

s . Lorchhausen, 14. November . In unserer etwa 72 ha gro¬
ßen Weinbergsgcmarknng wurden , wie nunmehr scststeht, in die¬
sem Jahre 80 Hektoliter Riesling , 1600 Hektoliter Oestreicher,
1238 halbe Hektoliter gemischte Traubensorten einschl. Kleinber¬
ger . 31 Hektoliter Klebrot und 6 Hektoliter Frühburgunder ge¬
herbstet.

s. Lorch, 15. Nov. Der hiesige Spar - und Darlehens-
kassenverein (E . G. m. u. H.j, dessen Rendant bekanntlich einen
größeren Geldbetrag der Vereinskasse entnommen und für

Privatzwecke benutzte, hat nunmehr seine Mitglieder zu einer
am 20. November 1905, nachmittags 4 Uhr, im Saale des
„Arnsteiper Hof" hier stattfindenden Generalver¬
sammlung  eingeladen . Auf der Tagesordnung sind fol¬
gende Punkte verzeichnet: Erwerb , Veräußerung und Belastung
von Grundeigentum . Verfolgung von Rechtsansprüchen gegen
ein Mitglied dös Vvrstandes . -Bestätigung eines Mietsvertrages.
Entscheidung über alle gegen die Geschäftsführung des Vorstandes
und des Aufsichtsrates eingebrachten Beschwerden. Allgemeine
Angelegenheiten. Da die Bücherrevision noch nicht vollständig

«steett » cnci G>cnctai «2»i«j eigne.

beendigt ist, kann die Höhe des fehlenden Betrages Noch nicht
angegeben werden.

°t. Caub , 14. Nov. Heute morgen beim Anfahren siel der
Anker vom Lastschiff Harmonie 1 (Besitzer Reibelj , da das An-
kerspiel währen des Aufdrehens defekt wurde, herunter und kam so
unter das Schiff , das in Folge dessen leck wurde. Letzteres ist
mit Frucht beladen und wird nach Umladen eines Teils der
Frucht und Aüsbessern der Stelle von hier seine Fahrt fort¬
setzen. — Die Kirmestage  sind trotz Regenwetter doch noch
leidlich ausgefallen . Das Wetter kam natürlich unseren Wir¬
ten sehr zu statten , die wohl, da man nur übervolle Häuser
sah, ein gutes Geschäft gemacht haben werden. Der heutige
Tag , als der kritischste, wird wohl auch noch vorübergehen und
mag mancher am Mittwoch morgen mit dem Gedanken erwa¬
chen: „Die wäre mal wieder überstanden !" und dabei wehmuts¬
voll seinen leeren Geldbeutel betrachten.

u. Braubach , 14. Nov. Die Stadtverordne¬
tenwahlen  finden hier am 20. November statt . Aus der
ersten Wahlabteilung scheiden ans Rudolf Schinkenberger , aus
der zweiten Peter Stöhr und aus der dritten Wilhelm Wiegel
und Friedrich Heidersdorf . — Der Kriegerverein  ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag im „Hotel Rheintal " zum
Besten des Denkmolfonds eine Theateranfführung mit anschlie¬
ßendem Ball . Als Theaterstück wird das von dem MnsWer-
ein gegebene Volksstück „Die Lieder des Musikanten" auf all¬
gemeinen Wunsch wieder gespielt. — Die am 27. Oktober statt-
gefundene Personenstandsaufnahme ergab eine Einwohner¬
zahl  von über 2800 Personen , Es ist somit eine Zunahme zu
verzeichnen. — Die B a u t ä t i g k e i t ist in diesem Jahre
eine rege gewesen.Am meisten hat die Blei - und Silberhütte
gebaut . Außer dem Hauptbau , dem Wohlfahrtsgebäude , erstan¬
den noch 10 Wohnhäuser . Ferner sind noch mehrere schöne
Pribatwohnhänser im Bau begriffen . — Die von dem Händler
Otto Kugelmeier erworbene Wirtschaft zum goldenen Schlüssel
ging hente an denselben über.

y. Nastätten , 14. November . Nachdem gestern abend kurz
nach eingetretener Dunkelheit bei einer mäßigen WKrme von
etwa 7 Grad R . ein leichter Regenfall begonnen hatte, beobach¬
tete man gegen 7 Uhr die seltene Erscheinung, daß unter ziemlich
grellen Blitzen und heftigen Donnerschlägen ein Gewitter  in
südöstlicher Himmelsrichtung an unserer Stadt vorüberzog.
Dasselbe dauerte jedoch nur ca. 15 Minuten und hatte weder
stärkeren Regen noch irgendwelchen Sturm im Gefolge.

(—) Miehlen , 14. November . Einer hiesigen Dame wurde
kürzlich ans einer verschlossenen Schublade der Kommode eine
3s4>prozentigc Obligation der Nass. Landesbank zu Wiesbaden
lit . B . Nr . 6270 über 500 A g e st o h l e n. Der raffinierte
Dieb konnte bis jetzt nicht ermittelt werden, doch nimmt man
allgemein an , daß derselbe nur in einer mit den Vermögens¬
und besonders mit den örtlichen Verhältnissen wohl vertranten
Person zu suchen sei.

LE fufferatar imd ttfifienfdiari
# Allerhand Lustiges aus der „Höheren Töchterschule",

Erlebtes und Erdachtes schildern eine Anzahl reizender kleiner
Humoresken , welche Alice Flieget in einem soeben erschienenen
originellen Büchlein vereinigt , das unter dem Titel „Klasse 1b"
bei der VerlagstzesellsHast „Harmonie ", Berlin W., (Schönebev-
ger User 32) in hochoriginellem Gewände mit hübschen Illu¬
strationen erschienen ist.

* Wiesbaden , 15. November 1905.
Prinz Karneval . — Der Sprudel und Narrhalla . — Die pro-
saische Wirklichkeit. — Verschiedene Charaktere . — Mord oder

Verbrechen. — Auch seltsame Kontraste.
Oho , so früh schon. Wo denken Sie denn hin , Kgl . Ho-

heit . Wir halben doch erst noch wichtigere Aufgaben vor , ehe
wnr an Ihren Rummel denken . — Es ist wahr , der närrische
Sch ellenprinz hat sich bereits an gekündigt . Er glaubte gut
daran zu tun , sich, für bie diesmalige Regierungszeit in seiner
Residenzstadt Wiesbaden ausnahmsweise früh anzumelhen,
damit seine treuen Wiesbadener ja Zeit genug haben , mit
den Empsiangsvosibereitungen rechtzeitig fertig zu werden.
So viel ist sicher, i-m Jahre IM rechnet Prinz Karneval auf
einen besonders glänzenden Empfang und ebensolche Ehr¬
ungen und Festlichkeiten . Warum ? Ja , ich weiß es nicht.
Kurz und gut , er hat es den hiesigen Gösandtlschaftm, die be¬
kanntlich im Sprudel und in der Norhailla  in den
besten Händen sind, andeuten lassen . Und die verstanden den
leisen Wink ihres hohen Gebieters sehr wohl . Sie begannen
danach sofort mit der Arbeit , an der es wahrhaftig nicht
mangelt , wenn alles aufs vorzüglichste klappen soll. Die Ge¬
sandtschaft lläarrhalla tagte natürlich hinter verschlosseuen
Mauern . Nicht einmal die neugierigen Preßmewschen sollten
davon erfahren , was man alles beabsichtigt . Soviel haben
wir alber doch! ermitteln können , daß nämlich während des
Wiesbadener Aufenthaltes des Prinzen viel und großartiges
geplant ist und daß die betreffenden Ausschüsse schon jetzt in
fieberhafter Tätigkeit sind . Wie könnte das jajuch! anders
sein . Der Tag des Einzugs ist ja nicht mchr allzufern . Das
hiesige Nabchülla -Schloß des Prinzen wird bereits renoviert,
denn mit heute vervibfchieiden sich die bisherigen Gäste . Es
macht sich schon allmählich die Festesstimmmiig ! breit . Man¬
che sind bereits im siebenten Himmel.

Ach nein , es hat noch Zeit . Vorläufig befinden , wir uns
noch in dem prosaischen , hastenden Keltengetriäbe der Groß¬
stadt Wiesbalden auf der Suche wach, Zufriedenheit , Glück oder
Reichtum . .. Je nachdenn Jeder Mensch ist anders albern.
Der eine fühlt sich glücklich, wenn er eine einigermaßen aus¬
kömmliche Stellung hat . Ist seinDerldienst auch, nicht so, daß er
alles mitmachen könnte , was Wiesbaden den illustren Gästen
und den von Fortuna begünstigten Einheimischen an Unter¬
haltung und Zerstreuung zu bieten vermag . Darüber setzt
er sich hinweg . Seine Zufrlädercheit Wi&ett häusliches Fami-

I lienglück und die Naturschönheiten und sonstigen Annchmlich-
keiten 'ber Stadt . — Zwei andere Bilder schweben mir hier
vor Augen : Zuerst ein kleiner Beamter mit — sagen wir —
120 JL Gehalt . Freilich , viel ist das nicht. Aber die Fra«
lebt bescheiden, sparsam , arbeitssain und besitzt sonst noch alle
guten Tugenden . Und die beiden Kinderchen sind mit der
Mutter anspruchslos . Da Hann nian schon mit 120 JL  ans¬
kommen . Das Gehalt steigt ja — der Mann ist Beamter —
also auch pensionsberechtigt . Es war einmal . Jetzt ist's vorbei.
Er hat das Vertrauen seiner VorgesetztenBehörde bitter ent.
täuscht - Unterschlagungen ! Aber er brauchte dies
nicht zu tun , selbst bei bem Gehalt nicht. Der Mann wird
niit sich selbst unzufrieden und verschwindet. Wohin ? Wer
kann 's wissen ! Selbst die im Unglück Zurückgelassenen wis¬
sen es nicht . — Das andere Bild : Ein Wjähriger begabter
Mann , der vogelsrei in WieZbv,den herumläüst und keine
Familie zu ernähren braucht . Er hatte auch eine gute Stell»
lung , die ihm mehr als 120 JL monatlich eintrug . Für ihn
gibts jedoch, nur ein Glück : Liederliche „Damen "-Gesellschaft
und die Nacht -Cafäs . Das kostet ober Geld , mchr Geld , als
mit dem hübschen Einkommen in Einklang gebracht werden
kann . Da gerät auch er auf Wwege — er unterschlägt Gel¬
der , um das liederliche Leben fortführen zu können . Not¬
wendig war 's bei ihm erst recht nicht. Me Folge : Entlas¬
sung . Trotz der Stellenlosigkeit wird weiter in Dulce stibilo
gelebt . Dazu gesellt sich noch die verwerfliche Tatsache , daß
der Mann mit seiner Wirtin ein ziemlich, offensichtliches Tech¬
telmechtel unterhält . Der Ehemann geniert ihm wenig.
Selbst die einmal dem Don Juan verabreichte wohlverdiente
Prügel vermag nicht zu wirken . Man findet den Lebens¬
überdrüssigen erschossen auf . „S e l b st m o r d oder  D e r-
b r eche n ? " Das ist di« Frage , die jetzt das Tagesgespräch
bildet . Ist Selbstmord ausgeschlossen? Sicherlich nicht.
Was hat der Mann noch am Leben zu verlieren g ehabt?
Nur wenig ! Auf der einen Seite ohne Stellung und ohne
große Hoffnung auf eine solche. Dann sitllich und moralisch
unter Null gesunken unld darum unzufrieden mit der Welt
und sich selbst . Schließlich eine drohende Strafe wegen sitt¬
licher Verfehlungen . Soll man sich da wundern , wenn der
Revolver als Rettung angesehen wird ? Ist Mordanlschlag
ausgeschlossen ? Auch nicht . Man bedenke: Der Mann
scheute nicht zurück, sich mit der Frau des eigenen Logis.
Wirtes einzulassen und lebte sonst mit fast Jedermann in
Hader . Und die schönen Damen , deren Begleiter er in vie¬
len Fällen war!

Kann man 's wissen, wie die Dinge liegen ? Aber gelich¬
tet wird dieses Dunkel zweifelsohne noch. Dafür sorgt schon
unsere Polizei.

Inmitten dieses Hastens und Treibens auf der Jagd nach
Vergnügen , Reichtum , Glück und Zuffiedenheit der nähende
Einzug des Prinzen Karneval in unsere Stadt , die Zeit , wo
alles eitel Lust und Freude und Narrheit ist. Das sind auch
seltsame Kontraste ! gj. A.

Sonderzüge zum Bußtag . Aus Anlaß des am 22. Nov.
d. I . in Preußen stattfindenden Buß- und Bettages werden
zwischen Mainz und Wiesbaden folgende Sonderzüge gefahren:
Wiesbaden ab 2.35 Uhr nachmittags . Mainz an 2.53 Uhr nach,
mittags . Mainz ob 8.08, 9.50, 10.10, 11.22 Uhr nachmittags.
Wiesbaden an 8.26, 10.08, 10.28, 11.40 Uhr nachmittags.

* Besitzwechsel. Herr Architekt und Bauunternehmer Hch.
Aßmus  verkaufte sein Haus Dreiweidenstraße 6 zum Preise
von 178 000 A  an einen hiesigen Herrn.

* Silberne Hochzeit. Herr Heinrich Werner-  und seine
Ehefrau Lina geb. Kiefer feiern am 20. Nov. das Fest der sil.
bernen Hochzeit.

** Selbstmord oder Verbrechen? Das Dunkel, welches über
der Affäre Volk lagert , ist bis jetzt noch nicht gelichtet. Volk
wird als ein äußerst lebensfroher Mann geschildert, der kaum
an einen Selbstmord gedacht haben würde. Andererseits ist
festgfftellt, daß einer von den beiden in Untersuchungshaft sitzen-
den Bäckergehilfen , Hofmann und Seiler,  ihm ständig
nachstellte und der andere ihm dabei behilflich gewesen ist. Das
in der Stadt verbreitete Gerücht, einer habe gestanden, den Valk
im Streit erschossen zu haben, ist irrig . Die Untersuchung)
welche eifrig geführt wird , hot noch kein positives Resultat er-
geben.sVielleicht kommt etwas mehr Licht in die dunkle Auge-
legenheit , nachdem heute nachmittag auf Grund der Obduktion
der Leiche festgestellt sein wird , ob die Schüsse ans weiter Ent¬
fernung abgegeben wurden . Hofmann und Seiler sitzen im
Landgerichtsgefängnis in Untersuchung.

* Cykluskonzert im Kurhaus . Frau Erika Wedekind wird
in dem am Freitag stattfindenden KurhauG-Eykluskonzerte die
Arie aus der Oper Lakm6 von Delibes mit Orchester znm Vor-
trage bringen . Weiter wird sie noch zweimal auftreten jedes¬
mal mit 3 Liedern von E. Krieg . Durch das Kürorchester un¬
ter Ugo Afferni kommen zur Aufführung: Symphonie in G -dur
von I . Haydn , die Freischütz-Oüverture von C. M . v. Weber
und ferner zum ersten Male ein ganz besonders inkeressanhes
Werk von Richard Strauß : Serenade für 2 Flöten , 2 Oboen,
2 Clarinethen , 4 Hörner . 2 Fagott und Conträfagott.

'* Wiesbadener Gesellschaft für bildend« Kunst. Wir weisen
darauf hin , daß die große Ausstellung künstlerischer Grabdenk-
mäler und Originalflulpturen bereits nächsten Montag geschlossen
wird , da die Säle Luisenstraße 9 für RegierünMwecke benö-
tigt werden.

* Volksbildungsvorein . Der nächste Vortrag im volkstüm¬
lichen Cyklus findet am 25. November in der Aula der Höheren
Mädchenschule am Schloßplotz statt, also nicht in der Aula der
Oberrealschule . Herr Dr . Spraul aus Höchst wird das Thema:
Me Cellulose und ihre Verwendung als Papier , Schießbaum-
wolle) Celluloid , Kollodium, Kunstseide etc. behandeln. Das
Nähere ergeben die demnächst erscheinenden Annoncen. — Im
wissenschaftlichen Cyklus spricht Herr Kunsthistoriker Dr Wolf¬
ram Wvldschmidt am 30. November im Kasino in der Fried-
richstraße über die moderne Malerei in Deutschland unter Vor¬
führung von Lichtbildern . Einzclkarten zu 1 A uvi>  Einzelkar¬
ten ju 3 A  für einen reservierten Platz werden durch die Büch¬
handlungen H. Staadt , Bahnhosstraße, Arthur Venn, Kranz¬
platz 2 und Mobitz und Mhnzel , Wilhelmstraße 52, sowie an der
Abendkasse abgegeben.

* Die unerquicklichen Verhältnisse. welche schon seit längerer
Zeit zwischen den Aerzten Dotzheims und dem dortigen Sani¬
tätsverein bestehen, haben sich immer noch nicht geklärt Gestern
wurden im Inseratenteil alle Acrzte ausgefordert, weder als
Arzt noch als Vertreter oder Assistent nach Dotzheim zu gehen
Es wäre doch zu wünschen, daß der Streit endlich einmal in
für beide Teile günstigem Sinne beigelegt wird.
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* Brandstifter . Unser D.-Mitarbeiter meldet uns tel«-

tzraphisch aus Mainz : Schon viermal entstand im Hotel „Wei¬
ßes Roß" Fener , ohne daß man der Ursache auf die Spur ge¬
kommen wäre . Die Kriminalpolizei verhaftete nun heute vor¬
mittag den Brandstifter in der Person des 22jährigen Haus¬
burschen des Hotels, Seufert . Dieser hat eingestanden, in
sämtlichen vier Fällen den Brand angesteckt zu haben.

* Ungetreuer Buchhalter . Vor der Mainzer Strafkammer
hatte sich heute der 27 Jahre alte Buchhalter Dußla -r  zu
verantworten . D . war seit 1. April 1902 Buchhalter in den
Lederwerken. Seit 1902 hatte er die Sveditionskasse. In die¬
ser Eigenschaft unterschlug er nach und nach 2000- 4000 £  und
^var dergestalt, daß er die Zahlen Degradierte und dafür höhere
Beträge eintrug . Die Fälschungen wurden im Oktober ent¬
deckt und der ungetreue Angestellte sofort in Haft genommen.
Der Vorsitzende meinte heute, wie unser D .-Mitarbeiter tele-
graphirt , wenn .eine richtige Bücherkontrolle stattgesunden hätte,
müßten die Fälschungen entdeckt worden sein. Daraufhin be¬
stätigte der Angeklagte auch, daß der Buchhalter Ott , welcher
inzwischen spurlos verschwunden ist, nur die radierten Beträge
anstandslos übergangen habe. Tußler bezog 1900 £  Gehalt
intb ist verheiratet . Er lebte sehr flott und verkehrte in lieder¬
licher Gesellschaft. Das Gericht verurteilte ihn zu 10 Monaten
Gefängnis . ,

* Verein „Wiesbadener Presse". Am Donnerstag , 16. d.
MIs, abends von 9 Ahr ab zwanglose Zusammenkunft am
Stammtisch (Klubzimmer des Hotels „Europäischer Hof",
Langgassej. .Gäste, durch Mitglieder eingesührt, sind willkom¬men.

* Das Dippehasesscn des Gewerbcvereins findet am näch¬
sten Samstag , abends 8 Uhr , im Saale des Hotels Schützenhof
statt . Diese alljährlich wiederkehrende Veranstaltung erfreut
sich J )ier einer großen Beliebtheit ; sie vereinigt auf einige
gemütliche Stunden Vertreter aus allen Zweigen des Gewerbe-
standes, und jener Stände , die im täglichen Leben mit ihm in
Berührung kommen. ;Man sieht hier die Spitzen der städtischen
Behörden neben dem Handwerksmeister , den Ingenieur und
Architekten neben dem Kaufmann , Lehrer oder Beamten . Auch
diesmal ist. die Deilnehmerliste schon eine recht stattliche, so daß
dank der im übrigen getroffenen Vorbereitungen auf einen
gelungenen Abend zu rechnen ist. Am Küche und Keller des
„Hotel Schützenhof" wohl gerüstet zu finden, ist es im allge¬
meinen Interesse erwünscht/wenn bis Freitag mittag 12 Uhr die
Teilnehmerliste endgültig feststeht. Es wird also gebeten, bi's zu
diesem Zeitpunkts die Teilnehmerkarten entweder im Vereins-
bureau iGewerbeschule, Zimmer 11) oder am Buffet des „Hotel
Schützenhof" zu lösen.

*  Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde . Die Mit¬
glieder werden darauf aufmerksam gemacht, daß Donnerstag,
abends 8% Uhr , im Wahlsaal des Rathauses , im Aufträge ^ er
ethischen Gesellschaft, Dr . Michels (Marburg ) über Vaterlands-
liebe und Ethik sprechen wird , ein Thema , das die Friedens¬
freunde interessiert und in ihrem Sinne behandelt werden
wird.

* Nassauischex Verein für Naturkunde . In der am Don¬
nerstag , 16. November stattfindenden wissenschaftlichenAbend-
unterhaltiing wird Herr Ingenieur Fischer aus Frankfurt a.
M . einen Vortrag ,über „Bergstürze im Gefolge der Eiszeit"
halben.

*  Walhallatheaker . Wir verweisen nochmals auf das heute
Donnerstag beginnende Gastspiel des oberbayerischen Bauern¬
theaters hin . Der bedeutende Ruf , der diesem Ensemble vor¬
ausgeht , läßt es begreiflich erscheinen, daß sich auch hier bereits
ein reges Interesse kund gibt . Zur Aufführung gelaugt „Der
Pfarrer vou Kirchfeld", Volksstück mit Gesang in 5 Akten von
Ludwig Anzengruber . Die Preise der Plätze sind nicht erhöht
und bleiben dieselben. Vorzngskarten haben an Wochentagen
Gültigkeit.

* Jagdepisode. Vorige Woche wurde der Jagdaufseher eines
Wiesbadener Geschäftsmannes , Ferdinand Noll zu Igstadt auf
der Oberjosbacher Waldjagd mit Rehposten angcschossen.

* Stadtausschnßsstzung. Im gestrigen Bericht muß es hei-
tzen: Die Konzession erhielt Albert Ritzel,  nicht Ritzier.

* Kaiser -Panorama . Zwei außergewöhnlich schöne Reisen
können wir z. Z . im Kaiser-Panorama unternehmen ; die erste
in einen landschaftlich sehr reizvollen Teil Süd -Englands in
die Grafschaft Berkshire , zum Schloß Windsor , uiUgeben 'mit
einem 720 h großen Park , der Lieblingsaufenthalt der verstor¬
benen Königin. Das Schloß selbst ist bekannt durch die wert¬
vollen Sammlungen von Kunstschätzen aller Art , die es birgt.
Besonders reich an architektonischer Ausschmückungist die Or¬
denskapelle der Hosenbandritter . In der Landschaft führen uns
reißende Gebirgswässer an bewaldeten Abhängen wilden
Schluchten, an herrlichen Abtei-Ruinen , wie deren so viel - in
England , vorüber , so an Abtei -Ruinen Tintern und Melrose
hin nach Canterbury zu dem prachtvollen Dom, dem man deu-
jenigen von Durham würdig zur Seite stellen kann. Sehr in¬
teressant ist auch die Ruine der Josephskapelle bei Glastonbury
Unendlich sonnig und lieblich präsentiert sich uns dagegen die
--snfel Diadeira , welche die Portugiesen mit Stolz ihren Garten
nennen , denn so wundervoll sind Klima und Vegetation dort.
Und, obschon Hunderte von Menschen dahin pilgern um die
Schönheiten der Natur dort zu genießen, Wohl auch um die Ge-
sundheit wieder zu erlangen, hat sie doch ihren südlichen Cha¬
rakter in Gebräuchen und Sitten bewahrt . Man sieht dort keine
Elektrischen, weder Autos noch Droschken, die besitzende Klasse
laßt stw noch in Hängematten tragen oder in einer Art Schlit¬
ten von Ochsen ziehen. Die Häuser sind von allen Seiten mit
geraffen umgeben, mit Rosen umsponnen und in den Gärten
warten Orangen und Bananen des Abpflückens. So sehen wir
-<ginchal mit üppiger Pflanzenpracht umgeben reizend am Meere
liegen , dann weiter landeinwärts Santa Cruz und haben Ein¬
blick in die Berge , die, trotz wilder Zerklüftung , durch den sie
umgebenden Sonnenschein , die vielen schönen Ausb.Tae miss

denkö-ar einl-a^end vor uns liegen\ fo gilt tviedergegeüen,
daß selbst die, welchen es nicht vergönnt, nach dort zu reisen'
sich einen hohen Genuß durch die Be/achtung der Ansichten in
diesem Kunstinstitut bereiten können.

* Für unsere Truppen in Südwestafrika wurden dem Ver-
band der Vaterländischen Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden seitens des Landwirtschaftsministers auch in diesem
UN- >m vorigen Jahre , wieder 10000 Flaschen Emser Krähnchcn
einschl. Verpackung ,n dankenswerter Weise zur Bermgung ge-
stellt Sie sind in zwei Waggons mit je 100 Kisten zu 50
Flaschen an die Hanptsammelstelle in Hamburg zur Weiterbe-
jsorderung in das Aufstandsgebiet abgegangen.
. ../ Die Sammlungen des Naturhistorischen Mllisenms sind
N ^ nd ? er Wintermonatc Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

MteSrnveuer Geueral-Nnzerg« .
ch. Erdenhcim , 14. November. Gestern nachmittag ver¬

unglückte  der Knecht des Milckßhändters L. Wintermeyer da¬
durch, daß er Leim Häckselschneiden in , das Getriebe der Ma¬
schine geriet und sich dabei zwei Finger der rechten Hand
quetschte. Die erste Hülfe leistete, der Sanitätsmann unserer
Freiw . Feuerwehr , Herr A. Hornberger . Später nahm der Wr-
unglückte ärztliche Hülfe in Anspruch.

Ly . FahrgmW«

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschuls zs Weilüurga. ö, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , bßn 16. November 1905.

Zeitweise winpfg. trübe, noch etwas kalter, auf oen Höben leichter Frost,
Niederschläge, teilweise Schnee, doch meist geringe.

Gen aue r es durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.) .
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigcr ", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Zstaftrommer-Ätzung vom 15. Hoiwmbsr.
Jugend von heute.

Wegen Sittlichkeitverbrechens , begangen an zwei neunjäh¬
rigen Mädchen, stand heute der 14jährige Fabrikarbeiter Peter
H e w e i c i aus Ansbach unter Anklage. Die Verhandlung
wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Der Ange¬
klagte wird fr e i g es p r o ch en und einer Zwangserziehungs¬
anstalt überwiesen, um ihn vor weiterer sittlicher Verwahrlosung
zu bewahren.

Der Feind der Nachtwächter.
Auf Grund eines schöffengerichtlichen Urteils war her

Schneidermeister K. He im an n aus Idstein wegen Beleidi-
gung zweier Nachtwächter zu 30 £  Geldstrafe bezw. 10 Tagen
Gefängnis bestraft worden. Gegen dieses Urteil hat der An¬
geklagte sowie der Staatsanwalt Berufung eingelegt. H. ist am
dortigen Platze als großer Feind der Nachtwächter bekannt. An
einem Abend beschimpfte er, von einem Feste kommend, die in
Ausübung ihres Dienstes begriffenen beiden Personen durch die
Worte : „Schlechter Tropf " etc. etc. Der Angeklagte bestreitet
dies. Der Staatsanwalt beantragt beide Berufungen zu ver¬
werfen. Das Gericht schloß sich dem Anträge an.

Blutschande.
Der Handlanger Anton König  in Oberlahnstein ist an-

geklagt, mit seiner Stiftochter in unerlaubtem Verkehr gestanden
zu haben . Die Verhandlung , welche unter Ausschluß der Oes-
fentlichkeit geführt . wurde , ergab die Schuld des Angeklagten.
Ihn trifft eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten,  wovon 3
Wochen als durch die Haft verbüßt erachtet wurden.

Dieb im Rückfall.
Der Fnhrknccht Adam Federlin  aus Nied stahl angeb¬

lich aus Not seinem Kollegen 20 Mark , welche er aus dem
Rocke des Geschädigten entnahm . Als alter Dieb wird für ihn
fine  neunmonatige Gefängnisstrafe beantragt . Das Gericht
hielt eine Strafe von 4 Monaten  für angemessen, da der
Angeklagte den Schaden auch alsbald wieder ersetzte. Drei
Wochen kamen für verbüßte Haft in Anrechnung.

Wieder ein Messerheld.
Der Maurer Karl Sand aus Dotzheim  ging am 25.

September dieses Jahres , mit seinem Freund aus einem Ne-
stauranl kommend, nach Hause. Unterwegs begegnete ihnen
nn Bekannter , welcher auf sie zukam und sich von der Jden-
dität seines Freundes dadurch überzeugen wollte, daß er dem
einen ein brennendes Streichholz unter die Nase hielt . Es kam
hierüber zum Streit , in dessen Verlauf S . das Messer zog und
den Angreifer in das Bein stach. In Anbetracht der Jugend
des Angeklagten beantragt der Staatsanwalt eine Gefängnis¬
strafe , von 7 Monaten , das Urteil lautet wegen gefährlicher
Körperverletzung auf 5 Monate.

Letzte Telegramms
Aus der freisinnigen Volkspartei.

Berlin , 15. November . Die Freie Deutsche Presse miß¬
billigt bis Solinger Aeußerungen des Abgeordneten Eickhofs
über die Weltmachtpolitik und erinnert daran , daß er auf
dem Wiesbadener Parteitag  mit einer Rede , in
welcher er seine .Anschauungen zur Geltung zu bringen
siickste, den lebhaftesten Widerspruch gefunden hat . Das Blatt
protestiert gegen die Art und ' Weise, wie Abgcordenter Eick-
host die Abstimmung des Parteitages zu erklären sucht. In
lernen Auslegungen liege eine Beleidigung  der Mit¬
glieder des Parteitages und der ganzen Pmtei . Das Ver¬
holten des Abgeordneten Eickhoff stehe im grellsten Wider¬
spruch zu dem Verlauf , welchen der Parteitag nach den üb -r-
einstrmmenden Berichten seiner Teilnehmer in zahlreichen
Versammlungen genommen hat.

Wieder ein Bahnunsall.
Straft bürg j . Elf ., 15. November . (Amtlichst Diens-

llhrb ^ Miu . abends entgleisten  von dem von
Bischheim nach, Straßburg fahrenden Gütepzuge Nr 6232
ungeifahr 12 Wlagen bei Kilometer 1,5 . In -demselben
Augenblick f,rhr der Personenzug Nr . Ü23 an dem entgleisten
Zug vorbei . Hierbei wurde der Packedwagen dieses Zuges
d-lrch die entgleisten Wagen beschädigt, wobei der Schaffner
>w,ek « chiwarz aus KronoNberg leicht, verletzt wurde . Der
Wirt Andreas Haas aus Fusselnheim sah aus dem Wagen
und wurde am Kops tätlich verletzt.  Der Zug Nr
oli  von Bischheim erhielt eine Stunde Verspätung . ^

Von Tschechen überfallen.
November . Am letzten Sonntag wurde eine

hiesige deutschê Gesellschaft , die vou einem Ausfluge in die
Umgebung zuruckkehrte, in der Ortschaft Tmias von' Tsche¬
chen überfallen.  6 Ausflügler wurden durch Steiu-
wurfe verletzt . Aus einem tschechischen Galsthause wurdm
nich? trwe ? ^ ^ /Ä ' v gefeuert , die aber glücklicherweise
nicht traM . Erst als die Deutschen Revolver Hervorbolten
ließen die Tschechen von der Verfolgung ab.

Untaugliche Unterseeboote?
Paris , 15. November. Das Echo de Paris läßt sich

folgende wenig glaubwürdige Nachricht über London melden:
Es stehe nunmehr fest, 'daß die Versuchs der deutschen Kriegs¬
marine mit Unterseebooten in Wiel gescheitert  sind . Die
Motore funktionierten nicht genügend , die Schrauben müß¬
ten gänzlich umgearbeitet werben , die Boote tauchten schlecht
und kämen ebenso schlecht wieder an die Oberfläche . Auch
ihre Schnelligkeit ließe viel zu wünschen übrig . Ditz Boote
müßten von Grund auf umgeändert werden.

Das Vombenattentat in Konstantinopel.
Paris , 15. November. Petit Parisien meldet aus Kon-

stäutinopel , daß HÜ türkische Zensur keinerlei Einzelheiten
über das Vombenattentat in Pera durchlasse.

Gegen das Konkordatsgesetz.
Paris , 15. November . Wie 'der Gaulois berichtet , wird

demnächst eine große Kundgebung als Protest  gegen das
Konkordatsgesch veranstaltet werden . Etwa 5000 Personen,
ausschließlich Industrielle und Arbeiter , welche religiöse Ge¬
genstände anfertigen , werden fidj an der Demonstration be¬
teiligen . Sie beabsichtigen sich im Tuilleriengarten zu ver¬
sammeln und nach dem Senat zu ziehen , wo sie eine Adresse
überreichen wollen , in der sie die Bitte stellen , daß , dem par¬
lamentarischen Brauch entsprechend , den durch, das Gesetz Be-
tross . uen eine Entschädigung gezahlt werde . ' Wenn das Ge¬
setz auch vom Senat angenommen wird , beabsichtigt man,
jeden Tag zu den Senatoren Arbeiter zu schicken, die durch
das Gesetz brotlos geworden sind. Diese sollen mit FraUan
und Kindern täglich bei den Parlamentariern vovsprecheu
und um Unterstützung bitten.

Zur Vermeidung des Zollkriegs.
Newyork , j5 . Noveiüber . Aus Washington wird gemel¬

det : Root  plane zur Vermeidung eines Zollkrieges
niit Deutschland einen provisorischen Modus vivendi zu sin-

I den . Diese Meldung meint augenscheinlich,, daß das letzte
Resultat der gegenwärtigen Verhandlungen eine Bewillig¬
ung von Konzessionen aus Grund des Abschnittes 3 des Ding-
lev-Tarifes durch' eine Proklamation Roosevelts sein wirb
Da Deutschland jedoch nahezu alle in Abschnitt 3 vorgesehenen
Lorteiile genießt , würe damit wenig gewonnen . Immerhin
glaubt bie  Regierunig , daß Deutschland sich damit Se'schê en
werde . Roosevelt soll bereits geäußert hstöen, daß man mit
dieser Proklamation bis zum Ausscheiden Shaws aus dem
Kabinett , d. h. bis zum 1. Februar , warten müsse.

Die Reuoimion in Rudernd,
London , 15. November . Der „Standard " meldet ans

Shanghai .- Der russische Kreuzer „Askold ", der während des
Krieges hier fästgehalstn wurde , ist von hier abgefahren , wie
man vermutet , nach W lad iwo st o k, um die dort ausgcbro-
chene Meuterei  der Truppen zu unterdrücken . Ter Kreu¬
zer „Maudschur ", der Torpedobootszerstörer „Grosowoi " und
das -Kanonenboot „Bobr ", die ebenfalls hier ankern , erhiel¬
ten Befehl , zu demselben Zwecke unverzüglich albzudllmpfen.
2 -re Kaufleute und die bürgerliche Bevölkerung Wladiwostoks
flüchteten an Bord der in der Bucht liegenden Schiffe.

_ Warschau , 15. November . 500 Bahnaugcstellte hielten
I gestern in der Bör -se eine Versammlung ab , in welcher be¬

schlossen wurde , den Ausstand ' sortzusetzen. Die Leitung der
Gasanstalt teilt mit , daß es bald an Kohlen mangeln werde
und daß infolgedessen binnen Kurzem die Herstellung von
Leuchtgas unterbleiben nflisse. In der Stadt dauern die Un-
inhen fort . Zahlreiche politische Morde sind wieder zu ver¬
zeichnen.

Petersburg , 15. November. Die Maßregeln, welche die
Siegicrung gegenüber Polen  ergriffen hat , rufen in der Be¬
völkerung die größte Aufregung hervor . Die me-isten Blätter
veröffentlichen scharfe ProtesLundgebungen nnd sind der
Ansicht, daß ernste Ereignisse die Folge sein werden.

Paris , 15. November. Aus Petersburg meldet das
Echo de Paris : Die Arbeiterdelegierteu erklärten , infolge der
Verurteilung der Meuterer in Kronstadt , Arlfh .buug der
Wirkungen des letzten Zareunranifestes . der Proklamation
des Belagerungszustandes für Polen und sonstiger Willkür - «
akte werden heute Nachmittag der Generalausstand in ganz
Rußland proklamiert werden.

^ Petersburg , 15. November . Witte hat beschlossen, das
Polizeidepartemeut des Ministermms des Innern und das
Gendarmeriekorps aufzulösen . Gegenwärtig ist man damit
bejchastlgt , den Sicherheitsdienst für den Zaren  der in
dieser Woche nach Zavskoje -Sela übetsiedÄt , zu verstärken
Wie verlautet , sollen die an der Matrosenrevolntion in
Kronstadt -hauptsächlich schuldigen 8 Offiziere nächster Tag-
erschossen werden . Von den Matrosen dürften nur sehr we.
nige rhr Schick sal teilen , S» fast alle begnadigt rvestden.
Elektro-Rowlionsdruck und Verlag der SBieSficWr gwwa«K «- u «. i»ArfS & SS
fcüuiif und i^ uilleton : Eburedakreur Morin S ä- äfer-  für
deu übrigen Theil und Inserate Carl Röüeh  fcjfc *Wiesbaden

HäFeürOfee.  HaPerffoSe ' . -

Magen-u.
D<mn!ei-en

wird

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

«Is liei vorragcnd^oMermendes andIeicht ^ ,J*n|fchesKr1!f!?n--iniT.
"E / “ 'leV ,0U Awzt0“ N?r

m blau» Wons « 1 Mk, kckvvntz. lofl«. v?“ ' »
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TZ74 Telefon 3574.

L.W.Kurtz,Hof[)iiotogra[ib,
Frledpichstrasse 4.

Weihnachtsaussieilung
Bitte dieselbe mit ihrer Besichtigung zu beehren.

Habe meine eröttnet

Sie finden Porträts mannigfaltigsten Genre’s in Oelfarben, Aquarell¬
farben , Pastellfarben , Pigmerr , Gummi, Platin -Bromid in verschiedenen
Nuancen, Sepia etc. etc. in moderner hochkünstlerischer Ausführung und halte
mein Atelier bestens empfohlen!

Unter gütiger Rücksichtnahme der .Jahreszeit bitte ich
die besten Tagesstunden von 10 —4 IJlir für die Aufnahmen
zu benutzen.

Für besonders schwierige Anfertigung von Porträts bitte ich um
recht baidgefülligcn Auftrag.

Ich unterhalte ein reichhaltiges Sortiment
geschmackvoller moderner Rahmen zur Umrahmung meiner

gefertigten Porträts.

Hochachtungsvoll

Sj.  IW. Knrtz,
4 Friedrichstr. 4.

yi
y
y
y
y
y
y
y
y
y

y

Ausstellung meiner photographischen Erzeugnisse : Friedrichstr.
4 im Hause des Ateliers , am Muscuiusgebäude in der Museumstrasse
und auf dem Schillerplatz . 2045

y¥
¥
y

MßI flfitmf fcififiß Sßßfiliß
find in den letzten 2 Wochen in

friefeeis FischHallen
Nengaffe 2 Z u«d Walvamstraße 34

vj .r;e behördliche Nuterstiitzunz verlaust worden, der beste Beweis, daß das kaufende
Pnbiikum meine

nichtamtliche Preise billiger,
die Auswahl irr meinem Geschäfte großer.

Mid weil tägiim frische Zufuhr , nur beste Ware findet.
Diese Woche offeriere:
Feinste grosse Kordsee-Schellftsclie 30  Pfg-. per Pfd.

„ imttelgrosse (Portioiistische) 20
„ kleine (Backfische)

Prima Heringe
Feinsten Dorsch, 2—4 pfundig,

Fetten Cabliau 20, Seelachs 20

15
25
25
P % .

jj
j?
55

55

55
55

55
55
55

55
per

o'.jiic Kops 5, im Ausschnitt 10 Pfg. teurer.
Obige Preise sind nur „ab Laden" gültig.

55 55
Pfd.,

'rSS -0

Alle andere Fischsorteu, als: Extrafeine, holl. Angclsehellfiscfie,
feinsten holl. Cahliau, Seehecht, Heilbutt, Steinbutt, Zander,
Hechte, Barsche, Bresem, ßheinbackfische, Limandes, Schollen,

Seezungen, Merlans, Stint, rotfl. Salm etc.
W pt  bekannt billigstem Tagespreis. 'Hü
Grösste Auswahl out Platze in ff. geräucherten und marinierten Fische «,

Fischkonscrve», Telsardiue », Kronenhummer ». 2076

Königliche Schauspiele.
tt . Vorstellung. 253. Vorstellung. Avonn ment C*

Donnerstag, den 1<>. stovcinber 1905.
stcu einftuöirt;

Der Heevohme.
§!n bürgerliche; Drama in 4 Akten von Jofcf Laust.

Regie: Herr KöchY.
Jacob Verhage, Armenhäusler, Invalide Herr Kober.
Wilhelm, sein Sohn, Semnarist m Münster Herr Malcher.
Grades Mcsdag, genannt der Bas, Holzschuh»

inacher H-rr Leister.
Lena, seine Frau Frh Lanten.
Hannecke, beider Tochter. Lehrerin Frau Rcnicr.
Pittje Pittjewitt, Barbier, Leichenbittkr und

Schweinestecher Herr Balle,Uiu.
ridolin van Bedber, Dechant Herr Tauber.
hibppuS Terwetp, Pastor aus der Nachbar

gemeinde H-rr Zollin.
Dr. Hahn, Kaplan, Adlains van BebberS Herr Schwab.
Meyer Markus Eoicr, Beschncideru. Schächter Herr Andriano,
Schmitz, Schneidermeister Herr Eben.
Cornelis Tenback, Küster Herr Encke.

Zeit der Handlung: 1670.
Ort der Handlung: Kleine Stadl am Niederrbein im Cleve schen.

1 Akt: Wohnung von Grabes ll.esdag. 2. Alt : Ebenda.
S. Akt: Im Pastorat. 4. Akt: Wohnung von Grades M-sdag.

Die Handlung beginnt Samstag Abend und endigt Sonntag Miuag.
Anjang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Ende nach 91b. Uhr.

BiAigevMuli*
Verkauf

Marktstr. 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 894

Verkaufszeit von 1862
8 Uhr niorg. vis8 Uhr abds.
Woöt-Isiimtk.
IrüttfiiKitimgeii,
Fleferilügsroerke

aller Art, liefert de: pünktlicher
Zustellung 9089

M • Faust,
Buchhandlung,

gdinlflnff c 5.
,ilfc * y. Lluistocknng. Ti :uer-

inan «, Hamburg , Fichie-
straße 28. 617/820

Jiaüi’H 'lanonma
Nheinstratze 37,

unleryalb des Luiscnpkatzes.

%jk
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 12. bis *18. November.
Serie I:

jll . Cyclns: England At
Windsor.
Serie II:

Ein bequemer Bestich dcr
Insel Madeira.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Nette 60 bcide Reifen 45 Pfg,
Schüler IS u. 25 Pfg,

Abonnent nt . 2183

Slfppöfdtrn
ro.rtcn
nach den
neuesten
Mustern

und zu oiiügen Preisen angeserligt'
sowie Wolle geschlumpt. Nähere;

Aarbladon, Emscrstraste
Ecke Schwalbachcrstr.

fi»

WsrsTm ist «Sie Tilsitertr. » «, . iftteried .teste?
Wp j 1 ,s »e 0,18 mciütßn und »v\ «j s I höchsten öewnirtQ nat.*
Konkurrenzlos!

Ziehung v. 11.—16. Dezbr. der

TILSITER LOTTERIE]21000 Gewinns über Gssamtw.

185000 «
1 Hauptgewinne W.30000 «
20000 .
10000

Los -4  M.,11 St. IO M, PorteI
Preis fl u . Liste 30 Pfg.S Lose |
r  L , einschl .Porto u.ListeS>W. ubarall zu haben . Ver- i

sand durch Sancral-DEbäij
Ferd.Safiäfer.DüsseidQrL1,
In WIesS »adcn zu haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasse
40 u. Marktstr. 10, J . Stas-
sen, Rircbgasso 51 n. W'ell-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr. 1. 1592 |

für Klndor, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-j schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

I.i F.HeumannISohn
iKgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/62.I- - - - -

Mit einer bisher nicht geksnuten LueiiUk-
toit und Sicherheit k :um jode Dame jede
Schneulerm mit Hilfe der Favoritichuitti
Kleidung von rorruglichein Sitz und
höchster iileffanz hcrstellen . lOOildegüinz
Anerkennungen , vielfach prSmiirt . Jedt
Dame verlange das Peichh . Modenalhun
n . Schnittmusterbucli (freo . nnr 60 Pf .) so-
vie Schnitte von der hiesig . Verliaufssteilt
tor . Hemma , Wiesbaden, LatgggSse34.
Uaern . ScünUtiuanufeitar , Brcsdoa -i

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnziehung
am 1. Dezember. *90

Im Laufe eines Jahres gelangen

über 18 i4  Millionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszahlung, darunter folgende
Hauptgewinne:
3 ä M. 510 000 , 3 k M. 480 000,
3 ä M. 240 000 , HU , 180 000,
1 ä M. 150000 , HM . 85000,

usvr.
Jährlich 14 grosse Gewinnziehungen

für jeden Beteiligten.
Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien - und Prämien -Losgesellschaft.

Im ungünstigsten Fall erhält jeder
Beteiligte , einen erheblichen Teil seines
Betrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M. 10.—, ’/a M. 5.—,
V* M. 2,nO. — Beteiligung jederzeit
ohne Nachzahlung . — Prospekt gratis.

Wilhelm Lübbers, Lübeck 10.
Bankgeschäft. 1801(305

Vertreter gesucht.

Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge versteigere ich am Donnerstag , den
16 . November , Bormittags I« und Nachmittags
2 'jz Uhr beginnend, in meinem neuen Anktiouslokale

Adolfstratze Nr. 1
2 kompl. schwarze Saloneimichtungen, zwei
Salougarnituren, 1 Ecksofa, diverse Sofas,
Sessel, Ottomanen, Chaiselongues, 10 Betten,
2 Kinderbetten, 1 Pianino, 1 Tafeklavier,
1 Schreibtisch, mehrere Kleiderschränke, 2 Eis¬
schränke, 1 Ausziehtisch, 2 große Trumeau-
soiegel, div. Oelgemälde, Stiche und andere
Bilder, Tische, Stühle, Rohrsessel, Flur¬
toiletten, i Regulator, i Nähmaschine,
2 Oefen, i Gasherd, i Krankenstuhl, 1Rasier¬
sessel, 1Motorrad, 1Fahrrad, sowie allerhand
Haushaltungsgegenstände

öffentlich gegen Baarzahlung. 2078
Aop Maliii,

beeidigter Auktionator,
Adolfstratze I.

Mobiliar -Bersteigernng.
Wegen Ansgabe eines Haushalts versteigere ich

iilörgen Doiinersiag, Sen 16. goneinder er.,
morgens 97s und nachmittags !S7r Uhr ansangend,
in der Wohnung

f £Ü“ 37 Bismarckring 37 , erste Etage, - fE2§
nachverzcichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als :

2 egale hochhäuptige Nußb.-Betten, 1 engl. Mahag.-
Doppel-Himmelbett, 4 vollst. Nußb.-Betten, Nutzb.--
Spiegelschrank, pol. n. lack., ein-u. zweitür. Kleider- n.
Wcißzeugschränke, Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor, 1 rote Pliisch-Chaiselongue mit Sessel und 4
Stühlen, 1 braunes Plüsch-Chaiselongue mit3 Sesseln,
1 Plüjchsopha, 1 grünes Sopha, Polstersesselu. Stühle,
Nußb. Ausziehtisch, runde, Viereck., ovale, Nipp- und
Bauerntische, Waichtische, Toilette- und andere Spiegel,
Etageren, Schr-eibtischsessel, 2 elegante Schiffskoffer mit
Messingbeschlägen, Bilder, gr. Partie Christofle-Bestecke,
als :Vorleglöffel, Messer, Gabeln, u.Teclöffel, Plümeaux,
Kissen, Kulten, Weißzeug, eine Partie Frauenkleider,
Waschgaruituren, Auslecr-Eimer, Glas, Porzellan,
Badewanne mit Badeofen, Zimmerofen, Küchenherd,
Küchcnschrauk, Anrichte, Tische und Stühle, Gesinde-
Möbel, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

LVL ' LsSiAS' iK Mospnan,
Auktionator u Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3,
_ _ Seitfon 3267. 2082

Kmiihch
Klötzchci» p. Ztr. 1.»» M.
Anzündeh . „ , S 80 „

franko Haus, liefert
II . Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Sahuttratze 12 und  14.

Möbel n . JBetten K,“.SSÄ 3“S
haben 907 A . Leicher , Adrlheidftr , 46

t
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, - i-  Bekanntmachung . ^
Montag , de» SO November d. Js ., nach-

M,tt «gs . sollen in _ dem städtischen Bauhofe an der
Mainzerstraße die nachfolgend näher bezeichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden:

1. Ca. 60 lsd. Meter Ziergeländer aus Schmiedeeisen,
2. zwei Stück vordere Dampswalzenriuge aus Guß,
3. ein fast neues Göbelwerk,
4.  mehrere gebrauchte Zugscheiter und Zugwagenbalken

aus Holz,
5. rin eiserner Schlammkarrenkasten,
6. ca. 780 Kg. Eisen-Abfälle,
8. ca. 2506 Kg. dito (alt),

(neu),9. ca. 980 Kg. dito
10. ca. 4580 Kg. Guß,
11. ein Stückfaß,
12. eine Partie Oelfässer,
13. eine „ Hanfschläuche,
14. eine „ Gummistreifen,
15. zwei Stück eiserne Vorderwagen-Untergestelle,
16. eine Partie I pp. Träger in verschiedenen Längen,
17. mehrere Fahrradteile,
18. zwei Haufen Träger-Unterlagersteine.

Zusammenkunft nachmittags3*1, Uhr vor dem Bauhofe
an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 15. November 1905.
2071 _ Der Magistrat.

Zwangs -Innung
für Tüncher, Lackirer und Stuckgeschäfte ( Gips

vildhnuer)
umfassend: Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

Zu der am Freitag , de» 17 . November 1905,
nachmittags 5 Uhr, im Wahlsaal (Nathaus)-Zimmer
Nr. 16 stattfindenden Wahl des Gesellcn-Ausschusses, wer¬
den hierdurch alle in den oben angeführten Geschäften be¬
schäftigten Gesellen, welche volljährig und zum Amt
eitles Schöffen geeignet sind, nach §§ 31 und 32
»es Grrichtsverfaffungsgesetzeshöfl. eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl des Gesellen- und Herbergswesen;
2. Wahl für das Lehrlingswesen;
3. Beauftragte.

Wiesbaden, den 15. November 1905.
2062 Obermeister: Georg Stahl«

Akzise -Rückvergütung
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung,-
stelle, Neugasse6». Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 2070

Wiesbaden, den 15.. November 1905.
_Stadt Akziseamt.

Freibank.
Freitag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(50 Pf.), von vier Schweinen(50 Pf.)
Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiter», Wirkb-n

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleijch verboten. 1651
Stadt . Schlawth of-Berwaltnug

Auszug ans den Civi Islands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 15. Novembet. 1905.

Geboren : Am 9. November dem Bauarbeiter Johann
Klein e. T ., Anna . — Am 8. November dein Schlossergehilfen
Robert Deibel e. S ., Robert Wert Otto . — Am 8. Novem¬
ber dem Hausdiener Johann Zweregz e. T ., Johanna Su-
saima . — Am 9. November dem Hotelbesitzer Georg Hehn e.
T ., Elisabeth Louise Lilly. — Am 13. November idenp Satt¬
ler und Tapezierer Philipp Qammert e. S ., Friedrich Rudolf.
— Am 13. November Dem Tagilöhner Heinrich Brrikenstock e.
S ., Rudolf Wilhelm . — Am 8. November dem Bäckergehilfen
Karl Keller e. S ., Karl . — Am 13. November dam Schuh¬
macher Benjamin Leiumrg e. T ., Soph >ie Anna Elisabeth. —
Am 13. November dem Gärtnergehilfen Friedrich KönigS-
reuther e, T ., Elisabetha Anna Klara WilhÄmme. — Am 9.
November dem Fuhrmann Johann Jeske e. S „ Hans Karl.
— Am 12. November dem Schremergchilfen Karl Zorn e. T .,
Therese Louise Elisabeth.

Aufgeboten:  Buchhalter Karl Ulrich hier mit Johan«
na Wenk in Ludwigshaifen. — Bäcker Christian Back in Ems
mit Sophie Kohn hier. — Fuhrmann Mar Schumann hier
mit Margarete Haust hier. — Kumstgärtner Heinrich VenkorD
hier mit Ehristijaine Kaiser hier . — Maler Johann Heinrich
Hermann Schenk hier mit Martha Lehrmann in Altwied. —
Marmorschleiser Otto Depper hier mit Johanna Ernst hier.
— Kgl . EisenbiahnrevisorKarl Walter in München mit der
Witwe Henriette Anna Emma Helmbrecht in Neupasing.

Gesto rb en:  Am 13. November Heinrich, S des Dag.
lähners Friedrich Wahl, 3 M . — 12. November Rentner Ju-
srizrat Hubert Bhönges, 84 I . — 12. November Privatier
Josef Dhuvm, 68 I . — 15. November Hauptmann a D.
Adolf Bus gen. 50 I . — 14. November Friedrich, S .' des
Gärtners Wilhelm Bolz, 6 M.

Königliches Standesamt.

Bruchbänder
fär Erwachsene und Kinder , mit o ohne
Peder , bewährte Con «trnctionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Ulaass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. $achgemässes An¬
legen der Bandagen durch geschaltes Personal.
F A, Stoss , Taunusstrasse 2.

HL Jatzrgnn»

Danksaguug.
vur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen unersetzlichen Verluste unseres einzigen Sohnes,
Mann und Boter sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für seine schöne trostreiche Grabrede, ebenso dem
Ev. Arbeitervereine für das ehrende Geleite, unseren inniast-nDank. al

Wiesbaden, den 14. November 1905. 2087

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Vater, Mutter, Gattin und Söhnchen

Jakob Kaiser, Walramstr. 29.

Sarg - Lager
OTaeofe SeXlor , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

VKohsto Nlhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbar ; -
oder Hellmundstrasse . 5328

Wiesbadener Kkerdisnngs-Iujliiiit,
Prltz &  Müller,

WT Schulgaffe7 "TW 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kompl . Ansrattnngen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. A. 8te !n . Wiesbaden, Luisenplatz 1a, 2. Et.

Erste, älteste u. prcisw . Fachs hule am Blaue
und sammtl. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Parst̂ Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter-Anpr.' Mk. 1.25.
Nockjchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786
„ ^ *»«ten -Verhan5 : Lackb. schon von M. 3.- an, Stoffb.
von M. 6.50 an. am Ständer von M. 11.— an.

Telef . 227. 2306

mm

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelteu. amerikon).

aS Rechnen(Vroz.-. Zinsen- u Conto-Corrent-viechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Slenoqraphre, Maschinenschreiben
Abend ^ nrsê "^ ""' unb  Erfolg . TageS - un»
. „ t!0n  Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiguna
der Etcucr̂ elbitclnschavung, werden discrei ansgeführt. gig^
Llennr . A>e1eh «r . Kaufmann , längs Fachl-Hr. a. größ. L-Hr-Jnstit.
_ Lniicnvlatz la , Parterre  und 1. St.

vr KosenthaFs Meisterschafts-System
ist ein « weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode, naeh der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprachelernen kann.

Englisch, Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
P l6 Mk. 50 PfK., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22  Mk . 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebrief a 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlungund die
Rosenthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerriittu- Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
D aniel ’s Buch :
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heily erfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig,
Prospekt gratis . 1499

Perkehr, Bändel und Gewerbe.
.... Herborn (Dill), 13. Nov. Auf dem heute abgehaltenen 11. dies»
lahrigen Markt waren aufgetrieben 532 Stück Rindvieh und 793 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fektvieh und zwar Ochsen1. Qual. 74 bis
76 Ml , 2. Qual. 70 bis 72 Mk.. Kühe und Rmder1. Quai. 63 bis
70 Mk, 2. Qual. 62 bis 66  Ml . , per 50 Kilo Schlachtgewicht: für
frischmelkende Kühe —Mk.  bis —Mk  das das Stück. Auf dem
Schweinemarktkosteten Ferkel 50 bis 70 Mk., Läufer 80 bis 90 Mk
und Einlegefchwcinc100 bis 130 Mk. das Paar. Der nächste Markt
findet am 4. Dezember cr. statt.

£i’fir=JulUtutfcrJ)amen-8'fmei(forei.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden»nd

Anfertigen von Damen, und Kinderkleidern wird gründlich»nd
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costünie an.
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte8
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreicho-Schülerinnen|
nachgewiesenwerden 5050  w

NähereAuskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr,
Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen J§
Marie Wehrbein, FriedrWr. 36, g

® y t f n b aus 1. Gtock, im  Hause des HerrnKö ls ch. «

Kür Herrschnften und Bereine!

Theater-n.Fahnenverleihanstalt
Gelegenheits-Dekoration, Fcstdekoration aller Art emvsiehlr

^62 I . F . Lewald , Schwalbacherstraße 25.

Ausgabestellen
des

„MkMkiirrGeiieriil-Aiizkigkr"
Amtsblatt der Stadt Mkrsbaöe».

Wovsllicher Ahouuemrntsprris50
Eine Extragcbühr bei den Filiale» wird nicht erhoben.

Peobeuummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt

Adelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü 11e r . Colo-
nialwaaren - und Telifatessenhandlung.

Adlerstrabe - Ecke Hjrschgraben bei A. Schüler,  Colmias-
waareuhandlung.

Adlerstrabe 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstrabe 55 — bei Müller,  Colonialwaareuhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Krießiug,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwäarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhaudlung.
Bertramstrabe , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstrabe 20 — bei Scher s, Colonialwaareuhandlung.
Eltvillerstrabc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstrabe 2, Ecke WaAuserstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goldgasse - Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranienstraße Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengartcn , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenensiraße 10 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial»

waarenhandlung.
Hcllmundstratzc - Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r . Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben - Ecke Adlerstraß-, bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
J - hnstrabe 7 — Re mm er , Kolonialwaren - und Gemüsehand-

Jahilstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
^ahnstraßc — Ecke Worthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lehrstrabc - Ecke Steingasie bei Lvms Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Lndwigstraße 4 bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

Handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

lgriedrichshallef
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Metzgergasse — Erke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller.  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Oranienstraße - Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Onerstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei V. W e nzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87. Ecke Wörthstraßc . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Besier,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - 5ei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp - Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial-

waarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstrabe 10, bei I . K ö h l cr, Kolonialwaarenhandlung
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe .. Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stetngaffe 28 bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
WAlramstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwoarenhandlg.
Webergaffe - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstmßc - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraßc Ecke Rheinstraße , Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogerchandlung.

Rorkstraße 6 bei A. O h l e m a ch« r Kolonialwaarenhandlung.
Zimniermannstraße — Ecke Bertw -fftraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung . '
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.
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Doaneiffag, (fcn 16., Freitag, dk II, Kamßag, ifen 18. November.

Fleischwaren re.
(Preise für ganze Schinken und Würfle, nur

feinste Qualitäten von ersten Firmen .)
. Mk.

Gänsebrust, Pommersche\  Pfd . 1.80
Gänseleberwurst, feinste, 3.00
Schinken, gekocht, Pfd . 1.60
Rollschinken, roh, Pfd. 1.60
Lachsschinken(sogen. Pariser ), Pfd . 1.80
Rippenspeck(ohne Knochen), Pfd . 1.10
Spickspeck, Pfd. 1.10
Schinkenspeck, Pfd. 1.30
Frühstückspeck, Pfd . 1.30
Mettwurst (Braunschw.), Pfd . 1.30
Plockwurft (Wests.), Pfd . 1.40
Zervelatwurst (Thüringer), Pfd . 1.50
Leberwurst (Frankfurter), Pfd . 1.10
Leberwurst (Thüringer), Pfd . 1.20
Sardellenwurst (Braunschw.), Pfd . 1.30
Trüffelwurst (Braunschw.), Pfd . ^ 130
Rothwurst (Thüringer), Pfd . 0.90
Echte Frankfurter Würstel, Paar

0.23 und 0.28

Lachs, im Ausschnitt, *|4 Pfd . 38 u. 50 Pfg.
Aal, geräuchert, Pfd. 1.60 Mk.
Camembert, Stück 33 u. 75 Pfg.
Neuchüteler Käse, Stück 23 „
Gervais „ „ 25 u. 30 „
Gouda (Holländer Käse), Pfd . 80 „
Edamer Käse, Pfd , 80 „ -
Gouda und Edamer, im Schnitt,

Pfd. 88 „

Konserve ».

Schnittbohnen,
Brechbohnen,
Stangenschnittbohnen,
Stangenbrechbohnen,
Perlbrechbohnen,
Kohlrabi,
Erbsen, junge,
Erbsen, mittelfein,
Erbsen, fein,
Erbsen, extrasein,
Erbsen (Kaiserschoten),
Karotten (geschnitten),
Karotten, II,
Karotten, I,
Erbsen, mittelfein m. Karotten,

geschnitten,
Erbsen, fein m. Karotten, ganz,
Leipziger Allerlei, III,
Leipziger Allerlei, II,
Leipziger Allerlei, I,

Pfd . 1 Pfd.
Dose Mk.
0.27 —
0.27
0.42
0.42
0.45
0.28
0.36
0,57
0-78
1.00
1.15
0.32
0.45
0.63

0.28
0.28
0 29
0.20

0.35
0.45
0.58
0.63
0.23
0.30
0.36

0.50 0.32
0.78 0.43
0.50 —
0.60 0.36
0 .82 0.46

Ko lange Vorrat reicht«ad nicht für ZwifcheahandLer.
2 Pfd . 1 Pfd.

Dose Mk.
Tomaten, ganze Frucht, 0 .75
TomatemPuree , l/a Pfd . 0.28 0.68 0.40
Dicke Bohnen II 0.60 0.30
Dicke Bohnen I 0.75 0.42
Rosenkohl 0.60 0.37
Blumenkohl 0.60 —
Junger Spinat 0.45 —
Rotkohl 0.28 0.20
Teltower Rübchen 0.85 0.50

Spargel.

s-,> - Dosen 2 Pfd . 1 Pfd.
v "*r ' " Mk.

Stangenspargel, Kilo 7/14 Stangen 2.— 1.10
Stangenspargel „ 22/24 „ 1.80 0.98
Stangenspargel „ 34/36 „ 1.50 0.82
Stangenspargel „ 40/44 „ 1.15 0 .65
Stangenspargel „ 50/60 „ 1.— 0.58
Stangenspargel „ 60/70 „ 0.85 0.48
Stangenspargel „ 80/85 „ 0.78 0.45
Schnittspargel, extra \ „ 1 .30 0.70
Schnittspargel, prima r_o=Z „ 1.05 0.58
Schnittspargel, mittel i ^ ^ ' „ 0.83 0.48
Schnittspargcl, dünn / ^ „ 0.50 0.32
Schnittspargel, ohne Köpfe „ 0 .43 0 .28

Pilze.

2 Pfd. 1 Pfd . V4 Pfd-
Mk.

Champignon, 1er, choix, 1.70 1.— 0.60 0 .40
Champignon, 1.40 0.78 0.50 0 .30
Waldchampignon, 1.10 — — —
Morcheln, 1.18 0 70 0.45 —
Steinpilze, getrocknet, 1.90 per Pfd.

Friichtekouserve ».

Birnen, weiß oder rot, Heidelbeeren, Kirschen,
süß/ Johannisbeeren , Kirschen, sauer,

Mirabellen, Pflaumen, geschält, Pflaumen
ohne Stein , Stachelbeeren

per Glas ä 1 Pfd. Mk. 0.45.

Dose 2 Pfd . 1 Pfd'
Ananas in Scheiben 1.25 0 .80
Ananas, ganze Frucht, 1.20 0.75
Aprikosen, halbe Frucht, geschält, 1.25 0.68
Aprikosen, ganze Frucht, 0.98 0 .59
Birnen, weiß oder rot, 0 .60 0 .35
Erdbeeren B (Ananas ) 1.— 0.55
Erdbeeren A (Ananas) 1.15 0.65

Heidelbeeren Dose
Himbeeren „
Kirschen, rot oder schwarz mit

Stein
Kirschen, rot oder schwarz ohne

Stein
Kirschen, (Weichsel) mit Stein
Kirschen, (Weichsel) ohne Stein
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
Mirabellen
Pflaumen mit Stein
Pflaumen ohne Stein
Pflaumen in Essigzucker
Pfirsische '/s Frucht geschält
Reineclauden
Stachelbeeren

2-Pfd.
0.60
1.15

1-Pfd.
0.35.
0.65.

0.65 0.39.

0.85
0.75
0.95
0.93
1.05
0.65
0.45
0 .55
0.45
1.25
0.90
9.75

0.48.
0 .42.
0.55.
0.53.
0.60.
0.39.

0.28.
0.68.
0.50.
0.45.

Marmelade » .
(Nur Fruchtmark und Zucker).

Aepsel, Melange, Pflaumen, Aprikosen, Zwei¬
frucht, Erdbeer. Johannisbeer , Himbecr,

1 Pfd.-Dose 50 Pfg.
Melange per 5-Psd.-Eimer Mk. 1.05.
Melange „ 10- „ „ „ 2.00.
Pflaumen „ 5- „ „ „ 1.35.
Pflaumen „ 10- „ „ „ 2.40
Erdbeer „ 5- „ „ „ 2.30.
Himbeer „ 5» „ „ „ 2.30.
Orange -Marmelade engl. Art, Glasä 1 Pfd. 0.70.

Sardine » in Oel.
Marke Meiveilleux,

ca. 40/45 Fische, Dose Mk. 2.25.
„ Llörvoillsnx,

ca. 20/23 Fische, Dose Mk. 1.15.
„ . Philipps & Canaud,

ca. 10 Fische, Dose Mk. 1.20.
PsIIisr Präres „ „ 0.82.
Vsrdisr „ „ 0.48.
Rogage „ „ 0.43.
Blanche „ „ 0.39.

Portionsdöschen „ „ 0 .32.

Essigfabrikate.
Piccalill per Glas Mk. 0.70
Mixed Pikles ,, „ „ 0.80
Essiggurkchen „ „ „ 0.80

„ 0.80
0.80

und

Senfgurken „ „
Compottgurken,, „
Gurkcn-Salat „ „
Rote Rüben „ „
Capern „ „
Oliven
Ruff. Kronsardinen
Schwed. Anchovy

„ 0.80
.. 0.80
„ 0.52
per Glas

'/
Mk.

0.40.
0.45.
0.45.
0.45.
0.45.
0 .45.
0.45.
0.36.
0 .53.
0.32.
0.35.

Diverses.
Kummers Kuchen-Masse!

Packet 58 Pfg.
Pflanzenbutter!

Pfd. 60 Pfg . j

Friebrichsdorfer Zwieback
Packet 13 Pfg.

Maronen ital.
Pfd . 18 Pfg.

Neue Paranüsse
Pfd. 55 Pfg.

Getrocknete neue Aprikosen
Pfd . 53 Pfg ., Kisteä 25 Pfd. M. 12.50.

Bienen Schleuderhonig
Glas 55 Pfg. u. M. 1.—.

Kaffee (naturell gebrannt)
Mark —.88, —.98, 1.15, 1.35, 1.55 p. Pfd.

fee (ausgewogen) • \
Mark 1.45, 1.90, 2.40, 2.80, 3.70 p. Pfd.

Cacao (ausgewogen)
Cacao Consum, per Pfd. M. 0.98

Haushalt , „ „ ; „ 1.15
1.55
1.80

ff

//

1t

tt , //
Sarotti , „ K „ Z „
Exquisite,. ,, >

„ Sarotti la . „ „ 1.90
Hafercacao

■w

z Blockchocolade
j Pfd . 65 Pfg.

. . V .

iFamilieuchocolade
Hhochfein, Pfd. 90 Pfg.

Peler ' 8 Cognac . > '
1 2 3 4 5 Sterne

7i Fl . 1.45 ! 1.60 1.90 2.10 ! 2.50 M.
7 * „ 0.88 | 0.97 1.10 1.20 11.40 „

Beste Qualitäten : ,
1 2 Kronen

Fl . 3.20 4,— Mark
„ 1.70 2.10 „

Rum u. Arak billigst.

Südweine. ^
Portwein 1.05, 1,60, 1.80 M. per Flasche,
Madeira 1.40, 1,65, 1,85 „ „ „
Sherry 1.28, 1,40, 1,65 „ „ „
Samos 1.05 „ „ ,,
Malaga 1.65 „ „ „

Warenhaus Jnlini Bormass.

1 Nachtrag.
Wohnungen etc.

Waiigflaffe3 ist die dritie Etage,
^  bestehend auS 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubch. zu
verm. Preis 500 Mk. Näh. bei
si - Le!,mann . Juwelier. 2084

in mötn. Zim. zu vm. West«
cndstraße3, Vdh. P.  2073E

ckttneisenaustr. 16, Hth., g. möbl.
Zimmer bei Borgis, Witwe,

»u verm._ '2074
^udwigstr . 8, 1 rum. u. Küche
^  im 1. St . , neu hergerichtet,
»n ruh. Leute fof, zu verm 2088

Arbeitsinamt.
ßocnollt P'r l°i- ein gewandeS
Uvdltt,llt Mädchen als Ver¬
käuferin. Kenntnisse nicht er.
forderlich. Kann angelernt werden.

Frankfurter Konsumhaus,
3061 Dreiweibenftr. 4.

E

WM. krdardeitcr
bei hohem Lohn gesucht.

Knnz &.  Werner,
Bahnhof Neubau , 2086
Näbe Kur'fermühle_

ine junge Frau sucht Putz.
beschäfligung. 2069
Fr -cdrichstr. 45, Hth. 2. l.

Asphalteur
und Zementcur gesucht.

IStoffel L Co . Nachf.
2073_ Niederwaldstr. 9,

Karreufuhrwerk
gesucht. Schuck &  Äruber,
Adlerstr. 28 od. Baustelle Ludwig¬
straße u. Platt erstr. 62. Daselbst
tücht. Grnudgräbcr gei. 2081

An » und Verkäufe
Äunge Kauarieuhähu « billig
■\ 3 zu verk. Blücherstr. ö, Hth-,
3. Stock links._ 29852 Ottomanen
(eine verstellbar), gebt. pol. Kom¬
mode, sehr billig zu verlausen.
Näh. Zahnstr. 3, H. P . r. 2072

Ein russischer 2079
Windhund

zugelaufen. Abzuholen
Klosiermüble, Val. Link.

Verschiedenes.

Herren und
Knabenkleider

werden gut sitzend angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Ausbügel» schnell u.
billig. Best, auchp. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Bleichstraße7, 2.

ckLtneisenanstr. 16, Hth. 1. r.,
Kinderbett zu verk. 2075

O Weibchen (Stamm ©eitert)
e j 2 Mk. zu verk. 2058

Oranienstr. 31, Htb. V. 1
ckLin gut erhalt Ucberzicher
" und Anzug zu verkaufen.
Händler verbeken. 2064

Taunusstr . 19, 2.
Junge bessere Frau
empfiehlt sich den Geschäften in
leichten Näharbeiten. 2080

Osserten unter F . K. 2077
Ln die Exp. d. Bl.

Leere
Packkiste« 2063

billig zu verkaufen
G . H. Lugenbühl.

Marktstchße 19.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Klostermüble".

/jLebr . Kinderwagen(Pr . 5 M.)
zu verk. Frankenstr. 9, P .,

rechts, Laden 2059
Umzüge

per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 1607

Pli , Uiiiu,
Nheinstr. 42, Elb. P.

Abbruch,
Dreiweidenstrasic4, Spitz.

2 Treppen und mehrere Fenster
und Türen zu verkaufen. 2060

LSS Wöbklstbrik an»Mw,,
Faulbrunnenstr. 7, Hellmundstr. 43, vo

Gebr. Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreinerei Vockenhausen i. T,

elbstgefcrtigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider-

fchränkc, BcrtikowS und Polstermöbcl.
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970

kekanntmackung.
Donnerstag , de» LS. November er-, nachmit-

tags 4 Uhr» werden im VersteigerungslokaleKirchgasse 23
Hierselbst:

1 angebrochenes Faß Eigelb (ca. 100 Pfund), 1 Faß
Sardellen und ein Pferd (Fuchswallach) .

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 2088
Wiesbaden, den 15. November 1905.

W ol de» tiaapt,
_ Gerichtsvollzieher.
Ernst Schulze& Co.,

Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse 1 » , I . Telefon Nr. 3150.
Filiale: Mülheim a. Rhein , Wallstr. 18. 632
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yan - schllhe .«5trümpse
Vir  gewähren an diesen drei Tagen auf unsere Verkaufspreise obiger Artikel einen Rabatt von

Nur3Tagei

Donnerstag,
Freitag.

Sonnabend.

5 . Blumenfhal L Co.
ResidenzsTheater.

Direktion: Dr . phil. H. Rauche
Kernspnch-Anschluß 49. F-rnsvrech-Anschluß 49.

Donnersrag, de» 16 . Novbr. 1S05
Monnements-Vorsiellung. AbonnementS-Blllets gültig.

Witz, K«mor»ad Satire auf der Sdiaubiihne.
@tn Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Erster Abend.
Prolog von Julius Rosenthal , gesprochen von Rudolf Bartak

Der Wdiiiiigs-Abend, oder: Was Ihr mellt
Rustspiel itt 5 Akten von £3iUiatn Shakespeare. Uebersetzt von A. L3.

v. Schlegel.
Orsino, Herzog von Jllhrien Heinz Hetebrüqqe.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's

Brüher Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund

des Sebastian Reinhold Hager.
Ein Schlffshauptmann, Freund der Viola August Weber.

1 <*• f
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Oheim Gustav Schultze.
Junker Christoph von Bleichenwang Theo Tachauer.
Malvolio, Olivia's Haushofmeister Georg Rücker.

Gerhard Sascha.
Hans Wilhelmy.
Lucie Elsenborn.
Else Noorman.
Bertha Blanden.
Theo Ohrt.

Narr°' ) Olivia's Dienst l
Olivia, eine reiche Gräfin
Viola, Sebastian's Schwester
Maria, Oljvia's Kammermädchen
Ein Gerichtsdiener

Die Szene ist in Jllyrien.
Kass-nfsönung61j,Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9'/, Uhr.

Halt! Achtung! Halt!
» Im

„Fürsten Wucher"
Blücherstraste 6 1769

serviert von heute ab der b-rühnil-

Haarmensch
gen. Gorillnköttig

Einzig in seiner Art ! Bei uns in Wiesbaden
, noch nie gesehen!

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Hochachtend Carl Trost.

Walhalla -Theater.
Oberbayrisches Baiicrn-Tücatcr.

Direktion M. Dengg aus Schliersee.
Donnerstag , den I« . November 1905.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Bolksstück mit Gesang in 5 Akten von Ludwig Anzengruber.
m . Regie : Michael Dengg.
Gras Peter von Finsterberg Josef Meth

dessen Nevicriäger Georg Späth.
Hell, Pfarrer von Kirchseld Frjtz Greiner.
Brigitte, seine Haushälterin Therese Renner.
Better, Pfarrer von St . Jakob in derEinöd
Anna Birkmeier, ein Dirndl aus St .Jakob
Michel Berndorfer
Der Schulmeister von Altotting
Der Wirt an der Wegscheid
Sein Weib
Hansl, beider Sohn ,>
D°r Wurzelsepp ^ ..gg,

Landleutc von Altötting und Kirchseld, Kranzeljungfern.
Musikanten.

T. r» t.^ ^ !"« ^ '" a/ ^ ?'«Aitl,er-BortrSge des Birtuosen-^er,etto (Edi Kiem, Paul Krem und Hiasl stoller).
Borzugskarten an Wochentagen gültig.

Anfang 8 Uhr. _ __ Ende nach 10 Uh r.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Donnerstag:, den 16. November 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter der Leitung , des Kapellmeisters Herrn HERNI. IRMER.

Hans Werner.
Anna Dengg.
Georg Kundert.
Georg Vogeljang.
Georg Renner.
Tori Marius.
Paul Kiem.
Michael Dengg.

V. Laehner.
G. Meyerbeer.
C. M v. Weber.
Jos . Strauss.

L . Delibes.
Ph . Fahrbach.
A. Lortzing.
F. Haida.

Feldstecher , in
“ V ’ .V , Dplische Anstalt

C. Uhliu ( Inh . C . hrioger ) , V

jeder Preislage,2041
2a „ ggasfe 5.

1. Marsch aus „Turandot“
2. Ouvertüre zu „Struensee “ . , \
3. I, Finale aus „Oberon“
4. Aquarellen -Walzer
5. Variationen über ein siavischeS Lied aus

„Coppelia “ , , ,
6. Im Kalilenbergerdörffl , Polka .' ) ‘
7. Fantasie au» Undine , , ,
8. Kamerun -Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

L Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . .. F. Mendelssohn
-> ^lgeunertanz aus „Dame Kobold“ , . tj R„ff
3. Cavatine aus «Lucia di Lsmmermoor * . \  Donizetti

(Clarinette -Solo : Herr Seidel. Harfen-
80I0 : Herr Hahn ).

4. Balietmusik aus . Faust “ . . . . Cb . Gounod.
o. Vorspie zu Lohehgrin “ . . . . H . Wagner.
8. Wiegenliedchen . Ph . George.
7. Serenade M. Moszkowski.
8. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer “ . . F. v. Suppö.

Deute ZonuerKaz. Sen 16.'Uov.
Vormittags 10  Ahr

Wasa
Hotel - Restaurants Friedrichshof

35 Friedrichstratze 35,
nachbenannte Gegenstände:

10 elegante elektrische Lüster, 8 elea.
Gaslüster, 2 Lüster für Gas und
elektrisch, 4fl. Suspension für Gas.
1Zuglampe,3Gasheizöfen,Spiritus¬
heizofen, Gaskocher mit Bratofen.
Gaskocher

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 2057

Weorg Säger.
Auktionator u. Taxator

_ 87 Echtvaibacherstrahe 27. _

Walhalla - lauptrestanremt.
Täglich Abends 8 Uhr:

Grosses Konzert
her verstärkten Theaterkapell © unter Leitung des Kur-

kapellmelstersA . Wolf von Schlangenbad. 2067
(rnttee frei _ __ Entree frei.

„Mljan0 |iin? Kömekbrrg.̂
D°.m - - s'ta « : MetztlsUpPe.

Es ladet sreundlichst ein 2066
Georg Rücker.

a 'Uli r|

Saalfahv - Maschinen
(Marke „Adler ") nut Kisienreisen, gut erhalten, billig zu
verkaufen. Rah. in der Exped. d. Bl. 172g



Tenfel’sLeibbindenI
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck - W
entsprechende Ausführung , richtigen aua - |
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes |
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11 . —. tk

Teufel ’s Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als H
Umstandst ) im de , nach dem Wochenbelt , bei Hänge- I
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan - 8
derleber , sowie zur Reduction des lieiham-
fanges , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.Chr. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Tel . 717.

Garantiert reinen
Monfgfkiiclseo

jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und FeiirbäckerLi
F Zimmermann , Moritzstraße 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufe erhalten Rabatt. 1032

jgjCtea Waschen Sie noch nach alter.Methode 1155
mit Hand und Waschbrett?MM"Lâ en Sie es,

denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Qarupf-
wascher 4 wäscht in >/, Tage so viel wie eine

Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt
und von einem Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuhaus, Bochum in Westfalen.
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Seine Niederlassung zeigt an:

Df.  Josef Müller.
Spez'alarzt f. Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe.
Wohnung : Rheinstrasse 38 , Ecke

Moritzstrasse.
Sprechstunden : Wochentags 11 —12 . 3 —4,
1834 Sonntags 10 —11 Uhr.

Fernsprecher No . 3624.

Seefischverkauf.
Aus deutschen Hochseefischvampfer» kominen im

Acciieamt zu amtlich festgesetzten Preisen von Mittwoch
vormittags 8 Uhr ab zum Verkauf:

Große Nordsee-Schellfische das Psd. DU 32 Pfg.
Mittelgroße desgl. H // // 24 M
Kablian im ganzen Fisch f» tt // 24 ff

„ ohne Kops 1 tt // 28 ff

„ im Ausschnitt 19 ff ff 3« ff

Seelachs im ganzen Fisch m ff tt 22 //
„ ohne Kopf tt n tt 26 ff

„ im Ausschnitt » tt „ 34 ff

Zum ftädtifdleu#ifdiosrüaiif.
Um irrigen Annahmen vorzubeugen, mache ich bekannt,

daß die durch mich in der Accisehalle zu amtlich festgesetzten
Preisen zum Verkauf kommenden Seefische von vorzüglichster
Qualität sind und von deutschen Fischdampfern in der Nordsee
gefangen wurden. Der Verkauf findet statt am Mittwoch,
oeu LS. ds . Mts . und an den folgenden Tagen:

Große Ia Nordsee-Schellfische 32 Pfg. per Psd.
Mittelgroße Ia Nordsee-Schellfische 24 n // tt
Fette Ia Nordsee-Kabliau 24 » tt tt

do. ohne Kopf 28 // tt tt
do. ohne Kopf und Schwanz 36 // tt tt

Ia Seelachse 22 tt tt tt

do. ohne Kopf 26 tt tt tt

do. ohne Kopf und Schwanz 34 tt tt tt

Wiesbaden, den 14. November 1905. 1984
Hugo Lisner.

Fischgroßhändlcr seit dem Jahre 1873 und Mitgrnnder
der ersten Hamburgischen Dampf-Nordseefischerei-Gesellschaft

2L3. Kouiglich Yrenlrische Klasseukstt-ri-.
L. Klasse . 7. Ziehungstag . 14. November  1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

847 797 80 - 017 1353 500 » 119 238 367 681 085 (500) 3052 17o
507 791 4064 160 810 474 616 74 668 759 947 3161 GS! 288 339 643
732-45 89 ! « 127 37 515 635 859 963 7068 130 406 o4 597 ,713 78 918
28 M007 334 52 (500) 58 95 418 592 872 (500) 953 0014 853 99

10558 90 886 11227 331 460 72 73 94 644 12046 118 o7 83 2-7
78 347 497 539 677 709 15 869 985 13020 61 357 89 (300J >> 567 73o
808 922 84 14052 (1000) 280 808 602 15067 72 153 (5000 ) ä85 500
34 87 644 772 800 928 10055 113 (500) 264 68 428 (oOO) 64 (oOO) 63o
85 (500) 17054 230 <3000 » 538 030 783 18070 131 287 337 4o7 6u3
748 896 919 77 (500) 10121 247 70 549 68 686 781 (500)

20080 110 25 336 567 859 912 21176 (500) 99 (3000 ) 201 348
(1000) 93 511 690 (1000) 769 802 44 (500) 991 22046 12o 2o8 b8 356
403 562 629 72 725 49 931 23506 (500) 629 757 809 98 44032 129 40»
5 » 526 639 912 13 2 5330 40 546 711 895 975 2 000 ( (1000) 58 li  343
82 483 673 722 78 2 7246 (500) 436 886 916 30 4 8063 18o 2oo 38»
89 (500) 969 2 9082 104 257 336 730

30250 78 (1000) 432 95 777 31006 167 23c, 316 34 48 403 517 85
652 61 781 914 3 2025 100 47 217 90 422 622 792 835 907 80 3 3030
152 (500) 372 (1000) 408 514 85 674 717 868 (30 00 ) 901 34001 113
287 318 73 (1000) 77 666 796 851 991 (500) 35241 404 680 36211 466
509 606 739 55 95 949 (500) 76 98 3 7001 98 443 601 (1000) 792 38000
20 225 43 97 377 410 71 574 39350 417 30 34 558 660 701 974

40054 81 86 111 25 263 95 373 475 (1000) 634 72 (1000) 9a 602 14
98 744 805 41141 260 827 43061 110 568 627 33 (500) 818 67 82 97
43011 65 86 (1000) 106 206 (500) 14 (500) 47 81 618 27(3000 » 61 44723
98 824 985 45158 (500) 205 332 632 748 80 847 4 6739 (30 00)
81 (500) 993 47103 221 52 532 (500) 900 32 66 4 8233 303 77 (500) 422
85 680 608 39 935 49146 922

50161 (500) 215 69 (30 00 ) 530 778 823 68 978 61206 323 418 25
88 514 73 699 948 52117 316 2? 51 68 436 67 679 95 747 894 5 30o2
225 330 555 770 5 4010 40 176 (1000) 239 319 63 88 95 405 578 643
704 5 5035 139 90 478 (500) 91 548 733 (30 00 ) 929 J87 (3000)
56156 224 303 7 472 552 632 65 (30 00 ) 797 831 97 57130 ' 210 541
670 711 69 (500) 58034 101 (500) 75 246 817 950 5 9042 (500) 118 .8
412 28 621 (500) 72 816 ro„ . . .

60116 224 36 465 (30 00 ) 514 26 61063 119 81 446 526 614 27
92« 62124 402 58 90 575 630 740 43 67 « 3105 355 (1000) 57 483 551
562 773 966 « 4024 60 371 640 87 726 996 (1000) 65091 249 ;98 322
561 790 970 6 6030 67 86 240 55 85 450 500 89 666 877 906 b7036
85 140 42 425 (1000) 557 (500) 747 849 6 8030 55 130 338 463 744
69196 390 419 515 689 701 93 928 32 „

70035 67 (500) 94 98 197 390 449 (500) 641 44 893 (1000) 923 52
(30 00 ) 73 71197 369 408 825 7 2024 367 665 737 854 914 73167 88
99 239 335 616 770 914 74002 (500) 8 80 81 177 91 335 95 97 972
75075 158 (500) 238 349 546 (500) 943 7 6017 186 365 420 56 640 758
(1000) 77114 300 73 96 615 798 (30 00 ) 78219 (500, 481 520 73 628
63 921 29 78 (500) 79273 (500) 91 (500, 498 519 25 676 79 (500) 874

80197 232 360 424 85 516 22 (30 00 ) 53 (1000) 85 744 80o (3000)
81113 249 594 714 20 891 83080 230 78 482 695 703 46 (30 00 ) 878
83076 425 44 618 764 84106 161 377 454 542 57 87 603 (500) 89 72o
40 803 8 5011 33 55 59 (500) 112 13 251 493 861 82 906 86069 264
348 419 515 85 745 (1000) 87047 220 392 487 658 66 88 703 57 64 87.
930 8 8015 94 449 512 97 809 964 8 9025 26 230 340 67 620 974

90184 263 603 716 17 965 91154 61 388 412 (500) 587 670 748 92o
93088 100 57 61 239 562 612 50 815 920 80 9 3066 88 116 219 390
(500) 411 577 97 695 706 (1000) 68 824 925 31 94042 48 473 (500) 602
797 95109 46 74 201 39 393 (30 00 ) 446 84 621 66 735 (500, 40 69
801 77 906 9 « 121 96 (1000) 202 480 96 513 (500) 633 (1000) 7121 937
39 (500) 98 (1000) 97170 260 318 94 (500) 567 646 776 79 909 9 8253
365 483 662 726 28 51 99067 105 77 286 386 489 91 647 (30 00)
749 72 855 68 (500) 953

100152 342 89 (500) 415 701 (500) 5 101040 242 351 437 651 92 714
63 866 931 102069 99 380 584 96 749 853 63 103268 422 32 562 622
66 998 104061 117 63 (500) 231 88 477 81 805 924 30 105048 (500,
263 301 402 678 901 7 78 106007 29 264 718 78 97 810 30 74 922
107038 (1000) 139 231 74 367 482 700 809 53 994 108141 (1000) 85 90
(500) 471 624 700 24 42 821 92 109001 194 361 514 668 94 96 735 81 806

110111 294 313 419 968 (500) 111287 613 34 (500) 65 92 774 923
112146 49 222 318 (500) 63 95 659 98 819 64 (500) 96 113009 137 (500)
48 61 635 821 60 114056 83 192 200 365 465 659 778 88 808 27 67 975
115166 362 469 83 523 42 800 45 (500) 78 906 39 116057 63 194
(30 00 ) 334 433 54 72 605 769 817 902 117058 (1000) 269 308 (30 00)
89 433 645 (500) 70 716 861 86 118142 242 79 501 21 92 729 (1000,
931 52 119041 217 440 46 505 25 54 759 62 826 (1000) 91 934 (1000)

120234 49 362 674 759 90 802 (500) 948 (500) 121174 345 56 632
751 94 122008 13000 ) 292 488 707 801 coOOi 986 123067 187 257

213. Königlich Preußische Kkassenlotteri-.
S. Klasse. 7. Ziehungstag . 14. November  1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

481 641 67 88 (30 00 ) 768 899 1423 66 769 801 8091 185 226 404
74 625 735 891 3016 547 698 872 941 4056 145 53 687 5012 15b
(500) 361 90 501 98 (1000) 605 7 18 55 (1000) 72 «322 62 444 »02 ,20
(500) 33 7022 (1000) 28 62 (500) 153 74 83 (30 00 ) 615 61 85 782
(30 00 ) 8174 (500) 269 335 413 71 77 535 38 80 (30 00 ) 637 42 62
769 864 9131 392 403 571 690 714 86 965

10149 224 40 626 666 986 (1000) 11058 130 (500) 337 437 530 751
832 920 12108 46 494 503 46 902 (1000) 81 13016 316 (500) 98 870
76 994 (500) 14015 189 475 615 70 795 (500) 15334 (3000 ) 716 939
1«009 126 59 220 (500) 26 430 707 852 17059 370 72 708  62 940 18028
66 160(1000, 548 (30 0 0 ) 624 750 844 94 953(1000) 19029 191 310(500) 92

20025 (1000) 65 225 618 25 99 852 986 21307 83 412 60 (oW) 92
589 617 20 91 839 2 2007 179 358 802 2 3004 14 21 98 330 75 87 580
678 706 920 2 4009 100 224 482 510 87 845 946 25121 210 (1000) 7o
405 15 27 60 (1000) 568 730 42 830 2 0002 99 345 72 534 38 622 51 752
70 899 918 83 2 7011 41 65 407 17 (500) 37 52 681 (600) 28180 340 517
730 43 78 2 9033 116 32 (1000) 43 267 80 634 734 843 999

30290 323 (1000) 480 539 636 715 (500, 985 31087 216 17 ,0 94 96
329 (500, 42 437 91 910 74 79 83 32118 (50 00 ) 43 53 82 226 33157
581 (1000) 83 (500) 612 (500) 49 79 740 997 3 4024 240 382 (30 00 ) 557
(500) 685 769 835 986 3 5062 66 190 284 670(600) 795 814 925 84 81
36052 117 761 37006 30 820 661 761 947 70 (600) 38122 30 560 784

3 !,< 40154 771 437 62 521 650 756 41150 (30 00 ) 61 (500) 212 445>530
91 604 8 46 743 42009 24 137 332 402 10 (30 0 0 ) 580 715 831 43114
54 (500) 97 418 (1060, 89 576 731 33 44032 97 251 378 88 (1000) o62
706 11 940 4 5235 46 477 94 564 796 4« 029 56 59 379 (500) 402 522
39 (1600) 738 68 '(500) 902 53 (500) 47086 184 273 97 346 742 846 68
48126 290 430 89 618 90 755 73 83 852 (500) 911 (500) 73 (1000) 09
48016 223 27 385 525 34 738 817 87 950

5« 024 141 81 (500) 654 81 (500) 51067 254 334 538 797 5 8027
90 571 99 745 58 927 54 5 8033 306 44 (500) 468 504 23 61o 831 947
54088 104 52 (1000) 220 (500) 29 330 408 9 718 39 48 880 82 902 5 5054
141 255 62 (30 00 , 401 588 647 780 5 6325 464 66 698 621 92 732
(500, 814 57006 16 35 134 (3 0 00 , 67 237 328 602 754,895 58163
83 224 308 58 579 661 68 (500, 725 39 71 94 (500) 977 5 8048 76
(30 00 ) 112 70 217 40 316 425 37 842 „

60225 370 536 878 936 « 1039 368 86 511 649 719 (500) 51 810
924 46 73 « 8064 175 390 93 497 580 877 954 « 3109 62 251 464 544
«4028 274 354 623 619 823 917 6 5366 83 470 701 (500) 66033 131
46 77 312 41 68 407 64 577 627 762 71 (1000) 806 6 7081 326 (30 00)
477 649 704 833 87 (1000) 976 « 8025 148 283 (500) 673 (600) 96 664
«9010 63 83 (500) 102 287 381 599 (30 00 ) 769

70023 37 182 70 270 376 475 97 <3000 , 560 667 813 (500, 993 (500)
71024 34 (500, 58 128 62 83 257 60 30Ö 553 626 821 60 88 78153 267
482 630 789 (500) 806 76 904 7 3325 (500) 88 506 13 872 936 7 4074 122
97 232 307 «1 (500, 586 631 834 72 77 75166 374 452 691 724 847 921
(3000 , 67 70037 82 227 85 411 594 825 932 77200 (500) 330 853(1000)
916 78120 803 (30 (){>, 69 562 606 96 704 22 902 11 52 68 79060
134 73 253 354 437 672 854

80103 201 38 (3000 ) 521 066 770 81011 95 117 58 74 343 79
(30 00 ) 440 49 854 64 95 (500) 88075 105 67 223 80 361 74 (500) 528
625 85 823 52 (500) 952 (3000 ) 83008121 22 630 750 833 965 84076
152 53 (500) 68 242 71 568 ,85051 86 155 86 231 302 (500) 53 575 (1000)
691 8 « "80 329 (1000) 93 423 59 693 831 33 8 7086 286 455 511 631
811 29 83 88172 379 617 815 38 80018 110 31 209 (500) 350 (1000)
32 917

9 0030 31 43 196 (30 00 ) 289 351 400 694 673 (500) 93 91096
199 285 838 9 2020 406 511 12 22 94 700 886 9 3000 20 45 119 316
421 (30 00 ) 57 611 645 88 944 9 4325 (500) 95 508 (500) 88 ,1000, 743
70 81 842 73 (30 00 ) 95128 78 79 286 89 (500, 315 34 72 434 60 500
776 813 9 0264 532 (1000, 68 89 667 827 80 905 64 9 7261 310 81 778
90 854 911 9 8068 200 73 332 504 894 9 9023 242 402 549 645 70 836 958

100099 (500, 105 78 217 70 649 718 25 933 101025 187 400 615 723
903 54 1020 (19 46 51 295 506 655 712 103063 95 235 69 (500) 72 77
84 93 537 (3 0 00 ) 718 861 938 104224 307 412 (500) 45 53 60 85 556
60 (500, 650 721 36 943 105392 690 814 925 70 100018 446 (1000) 966
81 107140 64 220 43 06 573 619 723 807 (30 00 ) 108082 94 188 215
63 (500, 481 091 765 850 61 960 109532 78 742 90 838 (30 00)'■«finrtQ ico ioe rco /fxmm IZ10. 7M(l (Hl 481 f

287 9t 389 550 (1000) 72 969 115069 ir, „„„ „„
116033 589 631 791 (1000) 823 983 (1000) 117015 97 148 205 3/81 674
890 118028 99 301 21 464 (30 00 ) 92 (500) 590 650 816 9o6 119160
173 201 34 42 336 81 (500, 502 7 616 768 807 91.0

120209 38 (500 433 85 502 93 629 (30 00 , 91 733 931 44 12llo»
222 71 94 605 22 57 603 900 122210 315 708 26 34 956 123084 00

110008 158 435 560 (30 00 ) 632 730 99 855 111216 25 461 671 765
13 996 112133 234 66 364 113056 216 (1000) 60 36« 466 552 798 114189
,7 91 389 550 (1000, 72 969 115069 105 93 352 426 700 0 28 92

fl 000) 94 310 19 «8 550 729 968 95 124027 98 (500) 119 564 «04 757
868 (1000, 125165 323 95 620 827 126073 180 201 22 407 13 (500)
585 647 (500) 92 995 127159 330 67 428 80 98 559 96 608 1.28089 158
83 366-70 92 473 544 684 828 129065 140 43 267 300 620 47 526
(5 0 0 0 ) 74 827 (500) 953

130433 552(500) 658 (500) 784 839 917 93 131007 24 67 179 414 58
512 (30 00 , 40 (ll .CO) 88 828 942 49 82 132 284 357 656 (500) 91
(30 00 ) 802 39 (500) 133 214 390 411 97 706 883 982 134025 95 354
476 77 (30 00 ) 612 18 19 27 704 11 42 49 71 84 815 32 135007 111
(1000) 18 273 436 510 93 713 49 918 47 (5 0 0 0) 64 79 13 6389 912
137047 (500) 107 230 735 58 91 138026 76 99 123 35 279 518 25 754
(3 0 00 ) 857 139601 (500) 93 845

140051 687 728 60 07 68 141347 76 602 750 52 813 948 142140
41 (500, 255 353 570 67« 754 143121 43 270 (500, 72 SOI 20 144016 17
90 (30 00 ) 205 6 502 80 683 852 995 145299 311 514 35 601 764 902
52 67 95 146235 605 727 86 886 (30 00 , 915 147021 136 3:5 80 95
475 (1000, 700 808 14X118 240 320 (30 00 ) 61 75 424 711 £97 148006
247 83 385 516 640 (1000, 645 51 701 817 (500, 986

15 0074 221 364 544 85 610 710 34 151057 189 99 298 340 81 453
807 16 42 (1000) 69 72 152000 224 56 (500, 3-16 73 514 95 689 838 88
916 42 153047 472 (1000, 594 <500, 620 35 951 154018 140 262 300
091 455175 89 240 91 303 82 468 724 156007 242 68 414 643 917 60
157007 32 235 301 38 412 61 620 158222 (1000) 409 53 75 660 80 74»
(8 0 0 0 , 158375 78 606 713 846

160035 165 259 450 542 46 838 903 (500) 93 161064 66 112 28
206 36 82 308 771 904 (3 0 00 ) 102111 227 541 801 995 163016 100
352 538 77 744 (500) 806 62 104136 57 (500) 512 92 844 83 165037
74 786 825 (500) 901 15 (30 00 ) 166076 239 67 372 720 22 811 63
167239 428 (1000, 84 16 8046 152 249 307 (1000, 88 817 85 160013
144 842 54 79 484 86 693 867 71

170126 241 435 578 85 744 89 (500) 885 99 171188 (30 00)
613 (5Q0i 800 29 37 979 172103 223 76 380 91 428 37 71 555 68 679 80
763 173107 (500) 8 (1000) 233 62 <1000, 459 545 747 883 923 (500) 33
174074 82 210 17 329 620 87 64 760 820 175418 650 717 927 61 176046
(1000) 100 67 393 829 (500) 35 69 177347 421 529 792 (500) 178053 67
136 11000) 499 553 653 63 701 89 897 171,083 206 (30 00 ) 310 43
470 560 635 39 65 736 53 (1000, 850 (3000 ) 87 944

180036 90 559 78 675 771 819 900 (1000) 45 181061 77 (500) 95
184 95 285 324 41 46 (1000) 84 93 (500, 675 779 819 77 182023 199
264 73 (500) 391 454 (500) 89 502 17 612 (500) 42 710 57 812 064
183024 (1000) 59 148 (1000) 94 607 28 879 945 184024 (500) 213 374 436
98 628 715 68 77 (500) 974 18 5085 256 314 435 60 80 618 35 834 69
913 186136 70 72 287 364 (1000) 80 (500) 416 52 514 07 952 70 187010

I 102 11 500 10 55 638 803 188134 44 82 384 565 603 22 (500) 724 845
180114 90 215 42 399 473 685 720

1801 > 361 414 547 89 t>>8 84 794 927 (30 0 0 ) 101106 59 63 427
j 638 931 73 £4 102174 236 328 432 617 70 757 912 34 10 3048 84 159
; 222 63 788 905 104 034 (500) 394 412 501 618(500) , 09 20 (500) 58 802

63 (3000 ) 920 195052 (80 00 ) 272 360 77 514 68? J9 « ul8 168 253
328 73 462 670 755 (500) 943 19 7366 729 18 8015 133 £8 (500) 82
261 92 398 660 816 57 9)7 108410 506 77 935

20021 .9 522 (1000) 23 747 876 975 (1000) 201093 225 532 42 54
74 85 714 926 (30 00 ) 20 2238 373 (30 00 ) 98 662 82 692 838 2 0 3037
93 111 35 37 43 212 43 72 489 544 652 65 786 832 923 204201
(3 0 0 0 ) 453 713 812 (500) 983 20 5008 79 258 (1000) 391 £ 06030 683
852 207121 (500) 379 (1000) 525 989 (100 0 0 , 20 8038 (500) 55 62
121 259 68 333 75 8“ 423 43 618 755 808 38 61 78 209125 665 901 23

210020 60 238 578 (1000. «81 (500) 759 211259 437 507 656 829 900
92 (500) 212132 59« 761 931 (500. 21.3100 15 52 235 (5 0 00 ) 89 331
421 871 214483 591 (500) 680 838 962 215489 593 614 22 (3 0 00 ) 58
(30 0 0 ) 801 216374 538 628 67 733 876(4000, 217297 611 838 » 18026
356 544 64 (500) 836 219121 65 221 310 89 531 (500) 738 (500, 77
(10000 ) 90 9 )3 V V ’

28 0040 172 92 888 (1000) 909 59 221029 85 (500) 370 737 58 973
22 2078 155 340 99 407 61 622 892 2 2 3063 242 44 (1000, 303 70 469
69« 22 4062 102 334 604 30 857 2 25156 82 403 14 22 851 2 2 6096
(30 0 0 ) 216 348 63 495 534 78 701 71 76 913 2 2 7297 304 416 53 69 531
849 76 (1000) 228152 77 357 92 669 837 917 21 55 2 2 9076 219 (1000)317.427 (1000) 80/ 77 931 (500,

23 0097 (1000) 113 298 442 704 96 843 999 231160 (3 0 00 ) 289 94
448 52 97 633 703 33 801 13 988(500) 232158 257 052 (100a) 752 233019
59 186 200 77 431 92 618 88 719 76 895 939 90 2 34198 203 482 855 61
912 2 35154 67 434 95 593 (500) 615 65 2 3 6242 99 312 49 (500) 66«
74 94 746 80 982 (500) 23 7003 225 401 IS 968 (1000) 238141 260 375
645 49 703 57 995 230118 30 204 (500) 39 61 62 (500) 333 90 817 973

24 0024 95 (1000, 105 67 92 383 636 924 241054 299 493 (100 00)
546 647 762 97 2 42090 176 (500) 628 901 243189 333 483 816 (500)
32 43 71 938 (3 0 00 ) 244 -035 260 436 666 346 74 (1000) 952 64
24 5059 82 134 240 79 370 ,500) 594 676 725 28 800 (500) 89 2 46118
237 413 43 68 529 99 2 47042 206 77 (1000) 060 825 (1000) 938

Verloren gegangen '/-» Nr. 183647« 5. Klaffe 213. Kal. Prcnff,
Klaffen-Lotterie und wird vor Anlauf gewarnt!

246 60 491 537 638 86 88 905 48 65 124076 85 209 25 486 671 623
<:'-000 > 724 924 (500, 50 125498 768 829 914 63 126174 (30 0 0)
339 406 14 24 94 724 (30 00 ) 62 852 127157 (1000, 83 218 481 «35 755
80 128032 (30 00 ) 74 151 320 417 625 32 818 929 61 82 89 (500)
120059 331 720 55 60 828

130136 (500) 74 228 882 411 (1000) 16 30 68 (500) 515 26 687 724
898 918 131055 245 857 61 428 93 568 683 751 832 86 132030 150
,30 00 ) 587 629 92 98 884 913 133057 175 266 85 307 96 875 82 920
134086 333 554 788 95 (30 0 0 ) 854 65 60 95 135001 43 248 358 412
543 617 65 932 41 49 13 6010 47 146 240 54 79 332 49» 810 933 5« 83
98 137013 241 456 558 662(500) 73 726 96 806 >3X105 628 786(30 00)
848 (500) 72 138008 380 441 532 62 (500) 737 92 93

140127 429 57 670 8K6 66 141031 46 81 425 574 804 142027 105
94 581 «41 853 958 149182 220 422 710 144005 127 261 70 555
660 94 715 942 96 (500, 145032 104 13 221 62 487 653 88 (30 00 , 96
6R9 (500, 779 88 90 «91 938 146072 (600, 200 48 451 516 686 813 901
147225 348 632 699 779 940 41 ' 4X122 38 137 216 417 (500, 21 (500,
59 65 602 (600) 898 929 32 78 (30 00 ) 141,021 110 17 65 201 69 79
362 468 581

150497 151230 41 400 33 64 564 654 832 152024 262 360 518 50
714 97 801 977 153255 (1000) 301 27 39 400 876 949 56 (500, 154110
207 421 66 664 800 92 (500) 155067 115 (500) 33 323 90 97 156031
501 866 (500) 959 (500) 157094 (1000) 111 (500) 655 99 826 926 15 X283
323 419 35 518 92 752 66 73 909 71 159076 182 84 233 (500) 41 60

32° 180001M l ° <30 00 ) 947 (1000) 70 161068 165 (500) 516 678
744 93 894 162314 52 413 847 55 72 163005 102 29 289 390 93
412 732 164309 (15 0 00 ) 84 599 165065 78 81 04 576 713 (500) 68
940 166065 307 84 447 809 71 79 167120 30 331 506 743 852 999
168083 (500) 272 412 865 16 9093 166 67 355 438 52 84 746 809 58 928

170160 200 51 315 88 471 517 62 82 (500) 631 (500) 771 812
171016 314 542 95 730 (1000) 908 17* 028 114 325 746 812 98 910
173059 365 473 633 (500) 64 719 90 174180 278 89 547 616 175268
378 562 615 943 176058 113 15 258 354 (30 00 ) 72 562 (500) 680 778
177114 409 14 75 76 633 702 178059 90 (1000, 282 96 431 540 88
(600) 604 68 877 80 944 74 179140 45 250 462 527 710 49 808 54 993

180007 114 59 266 414 739 181161 368 430 81 638 868 18 * 019
106 (1000, 351 63 409 548 878 183171 244 (500) 335 599 733 821 26 (500)
944 84 86 184278 94 531 730 72 864 85 992 (500) 185016 56 485 543
90 654 745 951 186026 48 254 447 635 39 765 1X7436 624 837 (30 00)
908 15 18X222 514 189029 (1000) 232 314 431 564 931

190068 191 241 94 301 6 67 487 620 618 60 97 191073 75 (3000)
178 (500) 295 597 626 (500) 772 867 95 193u32 211 320 ,500, 408 26 897
955 193113 190 317 40 45 673 80 860 96 919 30 194126 (500, 248
67 361 513 (500, 69 96 673 850 195038 96 255 338 464 587 948
190602 14 36 (500) 718 34 95 (560) 967 197003 62 243 397 409 (30 00)
25 60 624 39 41 822 (30 00 , 964 198275 303(500) 79 504 850 49 9003
67 130 261 81 93 (30 00 ) 384 589 (1000, 924

*00018 68 208 347 55 72 (500) 515 47 (500) 763 (600) 74 819 987
201003 8 488 540 604 87 752 957 996 * « 2022 95 102 97 643 (1000)
93 806 37 943 * 03031 71 80 (500) 331 422 817 * 04021 177 281 358
85 411 (600) 32 609 (500) 93 843 * 05075 93 133 (1000) 206 14 28 331 89
(500) 96 576 706 21 41 * 08221 418 73 519 604 716 64 923 2 07347 44»
55 (1000) 661(1000) 68 721 849 SO 951 20 8081 92 203 43 566 (30 00 ) 85
761 862 (500) 20 9050 115 33 (500) 484 600 (30 00 ) 42 854 07 026 (500)

*10 (169 222 384 537 688 751 73 (500) 211629 73 246 394 721 67 986
(500) * 12208 72 74 602 3 13050 117 264 65 464 815 22 (30 00 ) 214023
169 (1000, 76 201 302 412 548 90 (1000) 685 700 34 83 97 898 215023
(30 0 0 ) 159 641 883 968 (1000) 216052 (1000) 89 144 276 619 (lOuO 895
911 27 217012 114 16 76 205 427 500 35 635 846 (500, 88 (30 00 ) 963
218081 230 99 622 919 (50 00 ) 219194 354 609 785 942

220146 398 99 523 33 736 837 221059 316 (500) 84 923 2 2 2070
227 28 85 320 96 630 46 (500) 67 729 83 898 939 99 2 23095 193 321
63 426 743 812 2 2 4006 183 (1000) 544 670 704 2 2 5010 (500) 155
(1000, 267 355 58 98 437 588 689 957 2 2 6305 10 (30 00 ) 408 52 632
761 833 41 22 7285 436 732 39 2 2 8008 10 192 280 701 98 905
229005 211 534 89 «04 69 91 891 (1000)

23 0226 66 (1000) 81 352 54 510 627 863 72 (30 60 ) 82 969 78 23127»
311 (500) 436 70 607 32 857 2 3 2030 (1000) 170 220 346 445 606 24 (1000)
68 '608 (30 00 ) 968 2 33101 258 (500) 389 478 692 751 845 2 3 4055
90 (30 00 ) 147 223 *149 83 553 795 2 35192 325 408 10 662 660 82 828
905 2 3 6547 79 813 923 2 3 7066 177 309 21 87 (500) 94 576 766 885
(600) 901 238117 220 78 344 (500) 410 26 (30 00 ) 650 606 993 2 3 9297
415 818 29 56 (SOtH)) 910 27

24 0006 (3 0 00 , 127 241 62 969 241083 83 459 509 (500) 89 708
954 2 42102 406 714 852 2 43127 35 237 77 334 443 512 68 683
244069 214 54 369 420 63 542 645 717 66 970 2 4 5065 (500) 81 285
608 820 92 936 2 4 6014 (1000) 16 130 75 572 635 44 746 830 52 2 47085
132 379 400 689 .500) 714 936

Im Acwinnrad - verblieben: 1 Prämie d 300000 Mk , 1 Gewinn ft
150000 Mk., 2 d 100000 Mk.. 1 ft 60000 Mk., 2 d 50000 Mk., 1 ft 40000
Mk , 10 d 80000 Mk., 18 d 15000 Mk., 38 d 10000 Mk. 82 ft 6000 PL.
1302 ft 3000 Mk.. 1694 4,1000 Mk.. 3222 ft 600 Mk.
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Hmfliefter Uheil

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de« >7 . November l . I .«
nachmittags -1 llhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung.
1. Eine an die Stadtverordnetcn -Versammlung gerichtete

Einladung zur Beteiligung an der Feier des 61 . Stiftungs¬
festes des Lokal -Gewerbevereins , am 18 . November l. Js.

2 . Vorlage des von der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst herausgcgebenen Führers durch die Aus-
stellung für Grabmalplaslik.

3 . Anfrage des Stadtverordneten Blume an den Magistrat:
Wie weit ist die Prüfung des Badhaus -Projektes ge¬

diehen und welche Schritte gedenkt der Magistrat zu
tun , um eine Bejchleunigung des Baues herbeizuführen " .

4 . Antrag der Stadtverordneten Büdingen , Heg und
Löw: „Die Stadtverordneten -Bcrsammlung möge den Magistrat
ersuchen

a. an dem Hinterhausc Coulinstraße, Webergasse, den Teil,
welcher in die Straße schneidet , alsbald abzulegen;

b . geordnete Zustände zu schaffen;
c . für bessere Beleuchtung Sorge zu tragen:
d . zu veranlassen , daß die Vorarbeiten für das städtische

Badhaus so beschleunigt werden , daß baldmöglichst mit
dem Bau begonnen werden kann " .

5 . Projekt einer Auffahrtsrampe zur Sonnenbergerstraße
in Verbindung mit der Vorfahrt am nördlichen Eingang des
neuen Kurhauses . Veranschlagt zu 12000 M . Ber . B .-A.

6 . Fluchtlinienplan für eine Straße von Klarental nach
dem Walde . Ber . B .-A.

7. Aenderung des Schlachthausgebühren -Tarifs hinsicht¬
lich der Gebühren für die Benutzung des Anschlußgcleifes
und der Viehrampe . Ber . F .- A.

8 . Erhöhung des Kaufpreises für Gräber an dem mitt¬
leren Weg von Quadrat 35 des Friedhofes an der oberen
Platterstraße . Ber . F .-A.

9 . Regelung desjSchulgeldes bei der städtischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . Ber F .-A.

10 . Reliktenversorgung der an den städtischen höheren
Schulen angestellten pensionsbercchtigten Lehrer , die keiner
Wittwell - und Waisenkasse angehören . Ber . O .-A.

11 . Wahl eines Stellvertreters für ein Mitglied der
Hochbau -Deputation . Ber . W .-A . .

12 . Bezeichnung eines Vertreters und eines Enatz-
mannes zur Genossenfchaftsversammlung der hessen -uassauischen
landwirtfchafklichen Berufsgenossenfchaft . Ber . W .-A . ___

13 . Wahl einer Armen - und Waisenpflegerm für
den 5 . Armenbezirk , sowie eines Armenpstegets für das 7.
Quartier des 4 . Bezirks.

14 . Antrag des Magistrats aus Bewilligung von
15000 M . zu Vorarbeiten für die neue Friedhossanlage rm
Distrikt Hammerstal.

15 . Käufliche Erwerbung eines Geländestreifens von
31 qm zur Regulierung der Lchrstraße.

16.  Vorlage eines vom Magistrat genehmigten Antrags
der Kurdeputakion auf definitive Anstellung des Kapell¬
meisters Affcrni . „

17 . Anhörung der Stadtverordneten -Veriammlung wegen
fester Anstellung des Diätars Karl Höjer als Lureau-

^i ? .' Desgleichen wegen fester Anstellung des Militär¬
anwärters Otto Kuhlmann als Akzifcauffeher.

Wiesbaden , den 13 . November 1905.
Ter Vorsitzende

der Stadtveror dnete » Versammlung

Mfemliluiuj am 1. 3)ißfimßer 1905.
Das Geschäftszimmer für die bevorstehende Volks-

zählung befindet sich im Rathaus , eine Treppe hoch, Zimmer
Nr . 20 . .. . , 4 _ .

Ich bitte , alle Anfragen , die Zählung betretend , nur
dorthin zu richten.

Wiesbaden , den 13 . November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission-

1997 ° Vickel

Bei der Unterfertigten ist ein

Äräderiger Wagen mit Federn
für Pferdevespannung abzugeben.

Wiesbaden , den 11 . November 1905 . t
1804 Die Branddlrektion-

Bekanntmachung.

Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-
Verordncten -Bersammlung vom 26 . März und 11 . April
1902 wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasser¬
leitung Folgendes in Erinnerung gebracht:

1. In allen Straßen , in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist , müssen bei Errichtung von Neubauten die
Klosets , Garte » Bewässerungs - Anlage » und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nntz-
wasserlcitnng angeschlosse » bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten hier¬
für bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2 . Aeltere Hanser in Straßen , in welchen die Nutz¬
wasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird , und welche
größere Gartenanlagcn , Aufzüge re . besitzen, sind auf Ver¬
langen des Wasserwerks ebenfalls an das Netz
der ' Nutzwasserleituug anznschljeßen . Die Kosten
hierfür bis zum Wassermesser einschließlich trägt das
Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingcsührten Nutzwasser¬
leitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht werden.

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasserleitung
wird durch Wassermesscr festgesteüt und ist mit 30 Pfg . pro
Kubikmeter zu bezahlen.

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Verwaltung der städtischen Wasser -, Gas-

2054 _ und Elektrizitätswerke.

Die Herstellung der Maurer - und Asphaltierer¬
arbeiten für den Neubau des Bäckervrnnnens in der
Grabeustraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags - Dicnststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingcfchen,
die Angebvtsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 108"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . November 1905,
vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . November 1905.

1986 Stadtbauamt , Abt für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd . Mtr.
Betonrohrkanal des Profites 50/20 zm , ein*
schließlich Spezialbauten in der Hallgarterstraß^
von der Naucntalerstraße bis Johannisbergerstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 cingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 21.  November 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht -versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . November 1905-

1831_ Städtisches Kanalbauamt.
BekaniKmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwcgbefestigungcn mit Zement , oder Gußasphalt während
der Frostpcriode nicht mehr hergestellt werden , mit Aus.
nähme derjenigen , welche infolge von Unglückssällcn , Rohr-
brüchcn rc. unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
aus Herstellung der Gehwcgflächcn vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
9694  Städisches Straßeubauamt.

1991

Freiwillige Feuerwehr.
Den Mannschaften der Saugspritzen - Ab-

teilnng des 11. Zuges zur Kenntnis, daß das
Gerät von heute ab in der Remise aus dem
Schulberg untergebracht ist.

Bei Hebungen und Alamierungen haben die
Mannschaften dortselhst anzutreten.

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen-

Abteiiung des 4 . Zuges werden hiermit zu
einer wichtigen Besprechung auf Sonntag,
den 19 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr , in
die Feuerwehr - Station , Nengasse 0 , ge¬

laden.
Wiesbaden , den 15 . November 1905.

2055 Die Branddirektio « .

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2895 an das Fern¬
sprechamt dahier an geschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstatte : werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus»
weichrn.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofcquipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreimgungsmaschinen , sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind , und den Dginpfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig auSweichen und , falls dies
ver Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
5028 Die Branddireltion.

Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Banarbeitcn haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis zum
20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden , den 9 . November 1905.
1923 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen -ArbeitShaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Pik . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1901
5938 Der Magistrat.



16. November 1905. Nr . 269.

Fremden - Verzeichnis:
(aus amtl icher Quelle)

Vom ) 5. November 1905.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Lots ! Bender,
Häfnergasse 10  •

Frank Oberpostsekretär in Fr
'Ko bürg

Sehwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hoffmann Frau Baumeister m
Tocht. Gnesen

Fuchs Zahnarzt m Fr . Gnesen
Greven Kfm m Fr Köln

Hptel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
iBeckendorf Frl Elberfeld
Krüger Frl Elberfeld

Dahlheim , Taunusstrasse 15.
Tayz Ingen. Berlin

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Schwartz Kfm Frankfurt

Dieteumühle (Kuranstalt)
Farkstrasse 44.

Morgenstern Kfm Nürnberg
Ambach Rent. Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Veiler Kfm Nürnberg
Vill Kfm Chemnitz

Mann Kfm Stutgart
ßeligmann Kfm Berlin
Gross Kfm Pirmasens
Friederieh Kfm Koblenz
Becker Kfm Dresden
Mörtzseh Kfm m Fr . Chemnitz
Oasen Kiel

englischer Hot
Kranzpiatz . II.

von Hardeck Baron m Bed.
Lugano

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Wirth Kfm Mannheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hoft Kaiser -Friedrichplatz 3.

Merfeld Frau Köln
Hörig Badearzt Wildungen
Unger Eent m Fr Breslau

N e r o t h a I (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Hiestand rau Ibersheim

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Schöndorff Rent Düsseldorf
Vischer Rent m Fr Basel
Schmoller Rent m Fr Berlin

II otelduParcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Westhofen m Fr Karlsruhe

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Bertram Frau Rent m Farn
Hamburg

Schneraann Oberamtmann m
Fr Wülfinghausen

von Goltz Hauptm m Bed
Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ilild Wachenheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse II.

Ernst Kfm Lg-Sehwalbaeh4

Q u i s i s a n *, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

von Uckro Rittmeister Saar¬
burg

von Sclilaclitendal Hauptm
Berlin

Keichspost,
. Nicolasstrasse 10.

König Dr med Friedrichshagen
lügen Kfm Magdeburg
Loeb Kfm Neuwied
Hübner Ivfm m Fr Bonn

Ri 11 e r*s Hotel a.  Pension,
Taunusstrasse 45.

Becker Ger-Sekretiir m Fr
Gladenbach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Fried Kfm Klingenberg
Loetschert Kfm Köln
Brandau Kfm Berlin
Kehr Kfm Köln
.ijfVester Kfm Berlin
Heinrigs Kfm Köln
Vogelsang Ingen. Düsseldorf
Smith ' Kfm Antwerpen

Hotel Fahr,
Geissberustrasse 9

Pay Dr med Friedrichshafen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fuchs Kfm Frankfurt
Leimann Kfm Nürnberg
Frzytulla Kfm Köln
Cohn Kfm Berlin
Jössel Kfm Strassburg
Leitner Kfm Prag
Caseritz Kfm Nürnberg
Hopff Kfm Frankfurt
Stiefler Kfm Frankfurt
Steger Kfm Dülken
Hartmann Kfm Köln
Weil Kfm Mannheim

;Mandelbaum Kfm Ems
Peberer Kfm Mannheim
Lockerer Kfm Friedrichshafen

Happel,  Schillerplatz 4.
Schreiner Kfm m Fr . Aachen
Baum Kfm Frankfurt
Schnell Kfm Elberfeld
Emmrich Kfm Saarbrücken

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Baronin von Crailsheim Rüg¬
land Frau Hofmarschall

/': B -Baden

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Von Matkowska Frau Exzellenz
Russland

von Rwicnski Gutsbes Russ¬
land

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Domstrich Erl Berlin
Görneri Frau Hotelbes Frank¬

furt
Wolf Dr m Fr Elberfeld
Pollak Dr m Fr St Wendel

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u . 9.

Ginsburg Petersburg
Farley Frl Salt-Lake-City
Salisbury Charles Slt-Lake-City
Salisbury m Fr Salt-Lake-City
Philipp Rotterdam
Grolle Olsen Bergen
Köepsel Frl Hannover
Frucht Fr Rechtsanwalt Nien¬

burg
Werner Kommerz-Rat Hanno¬

ver

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger Kfm Frankfurt

In Privathäusern:

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

von Steinberg Frau Rent Rio
de Grande de Sautt

Villa Columbia,
Gartenstra ŝe 14.

von Plato Freifrau Marburg
Dambachthal 2 I

Huber Grenzhausen
Möhn Dauborn
Elisabethen «tr . 10

Breyer Oberst a D m Fr
Berg-en-dal

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Eewoldt Frl Rent Rostock

Christi . Hospiz Jl
Oranienstrasse 53.

von dem Knesebeck Schwester
Berlin

Reuleaux Frau Hauptm Engers
bürg

20, Jahrgang.

«Pens . Interrationale ",
Mainzerstrasse 8

Welch Fr Liverpool
Villa Maria,

Schützenstrasse lb.
von Wilm Frl Riga

Villa Primavera,
Sonnebergerstrasse 14.

Harris Fr Hiehmond
Röderstrasse  28

Buddrus Frl Schönwiese
Pension Roma

Gartenstrasse I.
Howaldt Ingen Rostorf

BMnmiimchun§

Pension Winter,
Bierstadterstrasse 5

Hackel Kfm m Töcht Peters¬
burg

Weisse Rent m Fr Bergedorf

Bekanntmachung.
^  dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Arauerhalle) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiteu
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im

mter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu ' Traner-
teiernchkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
ausscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß üie>e
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ij’t.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Depntatio ».

Sanatorium Dr . Schütz
Parkstrasse.

Mueller Fabrikant m Fr Daver-
port .

Sehweineber ist,
Rheinbahnstrasse 5.

Krüger Rent m Fr Berlin
Engelhardt Kfm Hamburg
Freymann Kfm Düsseldorf
Bender Kfm Köln
Oelsen Kfm Breslau

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rödelmann Eisenbahn-Direktor
Darmstadt

Bianehi Kfm Florenz
Ulrich Fabrikdirektor Geis¬

lingen
Ascher Kfm Berlin
Dannenberg Fr Iserlohn
von der Kors Direktor Rotter

dam
Sterneberg Eisenbahn-Direktor

Lippstadt
Glanz Eisenbahn-Direktor

Blankenburg
Ott Direktionsrat Ludwigs¬hafen
Müller Lübeck
von Alvenseben Eisenbahn-

Direktor Lübeck
Bumenthal Kfm Frankfurt
Neitzel Frau Prof Dr Köln

Union.  Neueasso 7.
Vossen Bürgermeister a D

Köln-Ehrenfeld

Viktoria - Hotel unü
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1,

Weisz Patentanwalt Budapest

Bekanntmachung
betr- Krankenausnahme im städtischen Krankeuhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er-
omerlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich

an dieser festgesetzten Stunde halten.
Selbsizahlcnde Patienten der I. und II. Klasse haben

bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zuleisten. a "

. Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Emweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirtcn
Diensibotcn mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
herrichast, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetsvaviere
und zu jeher andere » Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. ^ ö 5382
_ _ Städtisches Krankenhaus.

Mnrhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorrag-ender Künstler.
Freitag , den 17 November 1905 , abends 7 V, Fbr:

~EWm  Konzert,
„ . Leitnng : Herr Kapellmeister UffoAffemi.

° rTo . i f wka  ' ¥ ^ dekind ’ König). Sächsische und
Gi ossheizogl . Hessische Kammersängerin , König ], Hofopern-
sängerm aus Dresden (Sopran ). 1

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Jrianoforte -BegleituDg : Herr Kapellmeister Ugo AfFerni.

Montag , den 20 . November S905 , nach¬
mittags I werden ans richterliche Verfügung die
rci Gewclkschaft„Friedrich Wilhelm" in Wiesbaden gehörigen
Bergwerke bestehend aus der Golderz-Zeche„Gottvertrauen"-
-Ggstadt bei Igstadt und der Golderz.Zeche„Carihans" bei
Medenbach eingeiragenen im Bcrggegcnbuch Band II , Seite
94 und 96 des Amtsgerichts Wiesbaden im Rathanse zu
Medenbach zwangsweise öffentlich versteigert. 540

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
_ ___ Königliches Amtsg ericht 12.

S o it « eit bevg . ~ '
Bekanntmachung.

Di- Tcnnelbachstraßevom Nettnngshaus aufwärts wird
am Dienstag, den 14. d. Mts., wegen Vornahme eines An-
schlustcs an die Gasleitung für den Fnhrverkchr geschlossen

Soniienberg, den 11. November 1905. 1940
_ _ _ __ Der Bürgermeister: Schmid t.

Bekanmmschnus.
Diê dritte Rate Ärtaats - und fföemeinbeftcner

pro 1905 ist fällig und muß spütrstcus bis zum 15. d. Mts.
eingezahlt werden.

Kassenstunden: Vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Sonnenberg, den 8. November 1005.

Tie Wemeindekasse.
Bekanntmachung,

Die Holzfällüngsarbciteu der hiesigen Gemeinde für
dav Wirtschasissahr 190o/0b sollen öffentlich versteigertwerden.

Termin hierzu ist auf
Donnerstag , de» 26 . November ISM »,

nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathause bestimmt.

Die Bedingiingen werden im Termin bekannt gegeben,
können aber auch schon von jetzt ab Hierselbst in den üblichen
Dienst'tunden eingesehcn werden.

Sonnender̂ , dm 7. November 1905.
Der Bürgermeister:

_ 1 _ S  cf) tit i d t.

GrosseKünst-Auktion
xu  Wiesbaden^

Am 27., 28., 29., 30. November, 1., 2., 4. und
5 Dezember 1905 und erforderlichenfalls an den fol¬
genden Tagen, jedesmal von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr,
lindet das Ausgebot der gesamten Gegenstände der be¬
kannten reichhaltigen Kunst- und'Antiquitäteusammluno-
des Herrn Bar >o $n Gu in acu bonnenber >g>
Wiesbaden  in dessen Wiesbadenerstrasse belegenem

MuseumAit-Deutschland

27.

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
FrankfurterBtrasse 17.

Caesar Frau Rittergut Gross-
Breesen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse8 u. 8.

LUdemann Frl Hamburg
Lütgens Frl Hamburg
Soeneeken Frl Bonn

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—8.

Zimmemnnn Fr Saarlouis
Seefeld Hotelbes m Fr Baden-

Baden
Flemming Frau Montreux
iWehr Frau Montreux

Vogel,  Rheinstrasse
Blau Kfm Weissenfels
Elenz Kfm Rotterdam
Ziegenbein Kfm Berlin
Stark Bruchsal
Fritscher Kfm Strassburg
Sohl Ingen M-Gladbach
Weinhausen Kfm m Fr Oster

rath

Weins . Babnhofstrasse 7.
Wiewall Kfm Berlin
Prott Kfm Braunschweig
Harnisch Kfm Frankfurt
von Frcntz Freiherr Hatten¬

heim
Radziensky 2 Hrn Kflte Strass-

bürg
Bangert Kfm Hamburg
Wolff Kfm Nürnberg
Greuing Kfm Diez

J . Haydn.
L . Delibes.

R. Strauss.

E. Krieg.

C. M. v. Weber.

E . Grieg,

, „ . . . „ PROGRAMM:
1. Symphonie in G-dur (No. 13 der Breitkopf

& Härtelschen Ausgabe)
2. Arie aus „Lakme “ .

Frau Wedekind.
3. Zum ersten Male: Serenade für 2 Flöten

2 Oboen, 2 Clarinetten , 4 Hörner , 2 Fagott
und Contrafagott op. 7

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Am schönsten Sommerabend war’s \
b)  Solvejgs Lied /
c) Hoffnung 1

Frau Wedekind.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mit einer Primula veris
b)  Der Bursch s „
c) Guten Morgen )

Frau Wedekind.
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk 2

numenerter Platz 4 Mk.. Mittelgalerie numerierter Platz 3Mk
Galerie rechts und link;* numerierter Piatz 2 Mk. *

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonnen' ergerstrasse , .von da ab an der Tageskasse im Hauptportal . *

Boi Beginn des Konzertes werden die Einoan <rsttiren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag , den 18. November 1905, abends 8VaUhr*
BALL.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug:  Gesellschaftstodette . (Herren Frack oder dunkler Rock)

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
liTrten S M^ lf ^ Essige , für Nicht -Inhaber solcher

Am Ball tage  gelöste Tageskarten  werden bei Lösiine
e mer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch aulel n e Karte mir eine  Tageskarte . ’ J

Sitmmtlicke Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung

statt.

Für Niehtkenner der Sammlung sei bemerkt,
dass solche aus etwa 2000 der verschiedensten
Kunstgegenstände aller Länder und Zeiten besteht
und insbesondere Möbel, darunter viele Schränke
in Goth., Renaiss. und Rokoko-Styl, dann Porzellan
und Fayencen , Meissner, Sevres, franz., Alt engl.
Delfter und Deutscher Herkunft, weiter Broncen-,
Kupfer-, Silber- und Zinnsaehen, endlich Oelge-
malde und Kupferstiche sowie Waffen und Aus¬
grabungen und vieles andere mehr enthält.

Die Bedingungen sind die üblichen und werden
an den Versteigerungstagen bekannt gemacht.

Der illustrierte Katalog kann gegen Einsen¬
dung von Mark 5.— von dem Unterzeichneten be¬
zogen werden.

Besichtigung ist von jetzt ab täglich von 9
bis 4 Uhr gestattet.

Büdesheim,  den 26. Oktober 1905.
Justizrat Fr. van der Heyde

Königlich Preuss. Notar.
Willi* Helfricli, Wiesbaden,

_ leitende r Auktionator. 1303143
Eine öffentliche Vorführung von

Mein System
Mtrd) Herrn Jnqenieurlentnant a D . J.  P . Müller

findet Freitag, den 17. November, abends
s /* Uhr, int grosten Casinosaale statt.

Während der Vorslihrung sind die Saalfenster geöffnet.
^ Eintrittskarten ä 50 Ps. und für reservierte Plätze

fInb m ^n Buchhandlungen von Moritz
E Munzel , Wilhelmstr. 52, H. Kraft , Kirchgasse 36,
9*  Stands , Bahnhofitr. 6 und in der Papierhandlung
von H. Nemceek . Bleichstr. 43 und abends an der Kasse
zu haben. Ausführliche Programme werden in den Der«
kaufsstcllen gratis verabfolgt. — Der Reinertrag wird dem
«iust- und Sonnenbad auf dem Atzelberg überwiesen. 1837

Emaille-Firmeufchilder
. _ U-fm in j.der Grüße als Spezialität 8979

*K Wiesbadener Emaillier-Werk,



16. November 1903. j  Nr . 269. WteSVaSener Gerkeral-Anzet-er.

^rankenstr . 8, Hth. 1. Ein schön
möb!. Zimmer Mit oder ohne

Pension billig zu verm. 1086
k̂ rankenilr. 18, 2. l., möbl.
XS  Zimmer an b. Herrn zu
vermieten. 1805
4Islöbl . Zimmer bill zu verm.

1858 Frankenstr 23, 3. r.
LL^neisenaustr. 4, H. p. r., erh.
^ rejnl. Arb. Logis. 2008
/Qneisenanstr . 9, ein Zimmer u.

Mansarde zu verm. Näh.
im Laden. 2049
4 —2 anständ. Arbeiter können ein
^ Zimmer m. Kost u. LogiS crh.

isiäh. Lortiiigsir. 4, 1. 1915
(itim , möbliert. Zimmer au ein

Fräulein zu vermieten.
1930 Hartingstr. 4, 3.
FLin freundl. möbl. Parr .-Zim.
^ ist zu verm. 1932

Hellmundstraße 17.
Arbeiter erh. sch. Logis

Hellmundstr. 27, Hinterh.,
1. Stock. 2003 |
t̂ chön. gr. möbl. Zim. m. ens.
**  an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
L^ ellmundstr.140, 1. 1., möbl.
*Sr Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 1809
iZLip. möbl. Zim. m. oder ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herdernraßt 3, 1. St.

roge heizb. Lians. an einzelne
Pers. mit od ohne Möbel

u vermielben. Näheres Herder¬
straße 16, 2. >. 6722
HAngen. sep. Wohn., u. Sasiafz.

an Herr od. Fri. mit voller
P nsiou für 60 Mk. mtl. sos. oder
später zu verm. 1871

Hirsch irab n 4, Part.
Arb. erh. Sch.asstelle Hoch-

notte 10, 2. St 2053
Cjaimut . 7, Boy., 2. Si ., ein

möbl. Zim. für 25 Pt . und
ein eins. möbl. Zim, für 18 M.
mit Kaffee zu verm. ' 2047

(T̂ ahnstr. 20, 2., Hess. Schlaf
stelle mit oder ohne Kost lull,

zu vermieten. 1939
ahnnr. 44, Hih., 3. 1., ein sch.
f. möbl. Zun. an Herrn od.

Frl. zu verm. 2001
(P%  irchgaffe 0, 2. St . 1. Schön

möblierre Mansarde billig zn
vcrmie:en. 17,5
^s ^ »or>tziir. 5, Miv., 2 l., erh

best. Arveiter billiges und
schönes Logis. 2020

»onirur. v, Ptilb., I. Sl . r,
♦k ' » finden reinliche Arbe ter sch.
Logis. 1393
^bbloritzstraße9, Miitelb., 2. r.,
** *■ erh . reinl. Arbeiter schöne
Schlafstelle. 2018
Ĥ rauienftr. 35» Hth., gl. St.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermieie». 1967

>railemuaßc 50, Parrcrre r.,
ein moblieries Zimmer zu

vermieten. 2012
/ (Lin möbl. Zun., ev. in. zwei
^2 - Beilen zu verm. 335

Riehlstr. 8, Hth., 3. l.
Lchon mö.l. ZimnKr per sofort
*r  zu vermieten. 1431

Riehlstr 10, 1. 1.
äl^ roße mövl. Ptansarde per sos.

^ vermieten.
1432 Riehlstr. 10. I . 1.
rgaißn möbl. Zimmer, nach der
^ Slraße gelegen, ist für den
bill. Preis v. 15 Pt . p. Mt. z vm.
Näh. Riehlstr. 16, 3. r. 2005
0»ig. Pta.in kann Schlaistcuc cro.
A Römerberg 29, 2. St . 1443
iFt̂ ömervcrz 30, Hu,„ 3. l.z.
"r ein mövl. Zim. zu vm. 1833

eiMlplle M,
möbl Zim. mit u. 0. Pens. 7077

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5. Htd. 1. I.
yt $ l (iblicric Mansarde billig

zu vermieten.
1917 Seerobenstr. 16. Gth. r . 1. l.
/Iieerobenstr. 27. Gth., 2. rechls.
**  gut möbl Zim. zu vm. 1702
tdorbeiter erh. LogiS mit oder

ohne Kost Kl. Schn-albacher-
straße5. 3. 1293 j
^U> eii». Arb. erh. LogiS Stieme

Schwalbacherstr. 5, 3. St . 172
-ä  freundl . möbl. Zimmer, 1 dto.
^ mit 2 Betten (sep. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
schwalbacherstr. 7, 3. r , möbl.
'S  Zimmer sof. oder später billig
zu vermiete». >723
Sf  möbl. Mansarden mit od. ohne

Kost aus Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
(Lichwnlbncherstr . -18 , Bdh. '

1. St . 3 schön möblierte
Zimmer mit guter Pension auf
sosort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus I. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre. 1891

li «S schöne gr. Kübelpflanzen, zus.
!5 ^ f. 12  M ., 1 guterb. Kindern).

m. Eummir f. 5.50 Pt., eis. Bettst.
j, 1». Spiralfedcrb. 11. Statt ., wie neu.
4 für 10  M . zu verkaufen. 2032
— Rödcrstraße 25, Htb. 1. l.
;. Kinderwagenbillig zu verk.
g. W 1985 Neugasse 22, B.. Dach.
7 (T̂ ahustr. 7, Bdh., 2. S : , eiU
1. Vj*  gut erb. Uebcrzieher, f. initti-
0 Statur , billig zu verk. 204^
u H belle» Jackett, 2 dunkle Wiltter-
g Paletots u. 1 schw. Tuch-CapeS

alles sehr billig abzugcbcn. 2039
7 Bertramstr . 13, Mtlb. 2. r.
1 A Nähmasetiiue , wenig gebr.,

-b- billig zu verkaufen.
7 2042 Bleichst:. 9. Hth. P.

Ein voUtt . Bett
billig zu verkaufcn (zum Der-

u mieten geeignet)
3 Rauenthalerstraße 6,
5. 5031 Htli . I

î afelkiihbiuter. 10  Psd. Colli. Pt.
^ 6.50, Scheibenhon.g M. 4.20,
5 Zur Probe 5 Psd. Bmter u. 5 Pld.
- Honig M. 5.30. Sternlieb, älluste
* 120 via Breslau . 1798/304
t mf ’: ®ut cr ^'
5 u . lack. Möbel, wie Belten,
- Schränke, Wasch u. and. Köm.,
^ Berlikow, Sekretär, Sofas , Sessel,

Stühle, Spiegel, Bilder, Theke,
• Treppenleiter und Stufenleiter,

Gasiüster und Lampen und noch
? Verschiedenes. 2015

Moritzstr. 72. Gib. 1. l.

? KtlyügchjSZrsüjettk.
e 2 schöne große
- Spiegel zn verkaufen.
’ Händler verveicn. Adresse in der
l  Erv . b. Bl. 2013

7 mr  Für Därtner.
1 Wach- rosen, Chrysanthemum,

Dahlien, Jr ŝ in div. Farben und
\ Größen empfiehlt 2006
j M . Heiszewolf . Maueraaffe 12.

- ^ HlrliKorrrlktjer,
2Sacco-Anzüge, Gebrock. Smoking,

Damcn-Paletol
; billig zu verkaufen. 2014
- Schiersteinerstr. 18, Bdh. P.

»gAin Faarrad für 30 Mk. zu
v» ' verk. Näh. Moritzstraße47,
Mtlb., 3. rechts 1982

ichier Fcderkarren. fast neu,
^  billig zn verkaufen
2OO7 Gueisenaustr . 4, P . r.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen für 12 Mark
zu verkaufen.
1978 Albrechtstr. 39, 3.
»rieliiiurmouska für 3 Mark,

Einmnchständer , Stein¬
gut, für 4 Mk. zu verkaufen
1888 Blüchernr 18. 2. r.

Knhduug
zu haben karrenwcise 382
Piatlerstraße 13 bei Lattermann.

LagerhMe
mit Falzziegeln gedeckt, 30 ru lang
und 10  in i reit, billigst zu verk.
Näh. Dogbeimerftr. 26. 5937
M seuersicheie Lcldkassete, 1 Fmr-
-**• lampe m. Arm, d,v. Gallerjen
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugebcu 8233

Sedanpiatz 6, Hth, 2. r.

lOpferdiger
ELettro-Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 min Durchm., sos. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Manson sch . 8193

ML" GüMimke
mit Tresor zu verkaufen 4914 \

Friedrich stra»e 13. ^

Weinfässer, ;
frisch geleert, in alten Größen zu ,
haben Albrechtstr. 32. 9768 ;
VSI/ utd)e,bctt  M ., Weißzeug- \

schrank 18 M.» Küchenschr. c
13 M., zu verkaufen 1115 ■

stianenthalerstr. 6, Part . )
^H- cuer Tafchs » Dtvau 45, x

Chaiselongue 19, mit sch. g
Decke 26 Mk., zu verk. ' 1116

Ranentbalerstr. 6, P . c
O ^ eue Federrolle » Ramr. ^

Eschen, 20—25 Ztr . Trag¬
kraft, zu verkaufcn. h
1229 Weilstraße 10.

Et « Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224
» Dampsmaschme(‘la Pferdekr.) {j

1 Grammophon, 1 gr' Vogel» -
ecke,bist, zu verk. 2842
Dovbeimerstr. 98, Bdh,, 2, l. d

tÄrvstere Posten
Qefenn . Herde ,
billig abzugeben 1209 "

Luisenstrafzc 41.
^ » ipmarckring 25, 2. r. ein Paar

ss. bl. Herzkropstauben, sowie
braunflügliche Slrasser billig ab- w
zugeben. 1473 a.

V.

/Auch - bis I. Avr. ein Part -Logis
VS*3 Z. n. Zubeh. im Wellritzviert,

Off. u. SB, M . 1789 an di-
Exp. d. Bl. 1789
Aluche eine 2—3-Zim.-Wohn
v Off. m. Preis u. R - 5 an
tie Exped. d. Bl. 1977

l 7  Zimmer.

gllatterstr . 23b, 7 Zim.. Küche,
'"f ? 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan , 1906.
event. später zu vcrm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
..Unter den Eicken" 8085

Wi
Wohn

Itzklllll
ung, 7

irche 15,
Zimmer, Bad u

reich!. Jubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bandureau da-
selbst. 8905

(̂ .llmba nhal 12, Part,
''W 5 Zim., Bad, Speiselam.
Balkon sosort zu verm. Nah. bei

C. Philippi,
4171 Damiwchtbal 12, 1.

5-Ziinnlkr-zvöl)Mig
mit Znbchör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau, >35

vollständig neu hcrgerichlele
5-Zimmer-Wobnunqen (1. u.

8. Eta.e) mit allem Koni'ort, Gas,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1 Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mtlb. Pari . 1827

4 Zimmer.

Cjarlilraöe 35, Eckbaus, 4» und
3.Zimmerwodn. sehr preisw

sof zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalerstraße!4. Part 1763

3 Zimmer.

^Aotzheiinevtraße 9t , 1. Stock
sch. 3»Zi»iiuer»Wohnung aus

1. Okt. zu verm_ 9235
Mansarde,vohm, 3 'Jiäuuie,

an ruhige Leute per 1. 'Nov.
zu vermieten.
715_ Emlerstraße 40,
rtlsubou E.lviUeriuagc3, lchoue

3-Zimmcr-Wohnungcn, der
Reuzeit entsprechend ausgestaltet,
zu verm. Näheres daselbst bei
P . Meyer. Ltd. Part 1615
LHneörichernr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Eller
und Balkon mit Zuoeh., sowie 2
Louterrainräume, als Werkhalle,
Bureau oder Lagerraum per fof.
oder später j :i verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Wenig ärmer . 1069

Neugaffe
Seitenbau, ist eine schöne3-Zini -
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

Mbilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
Und2 Balkons sof. zu verni.
Näh. bei 21. Obcrliciin,
Lahnstr. 4, oder8 . Schätzler,
PhilippSbergstr. 53. 4024

l̂ aiu gagc -i. ,i Zim., 1 Küche,
1 Keller (Htd, Parst) sofort

oder später zu vermieten. 1295
^cstendstraße 26, 3-Zimuier-

Wohnuligm. Zubehör auf
1990

W
1. Jan zu verm.

G<5 Zimmer.

Sj Jeubau Wiesbadener Brotfabrik,
‘Z* Dotzheimerstr. 126, schöne2*
Ziminmvohn. zu verm._ 1922
t̂ \ wul)gtauai 18b, Ecke Römer-
V  be g, 2 Zimmer, Küche und

Keller zu vermieten. 1892
E» aiser Friedrich-Ring 53,' schöne

. gr. 2 Ziminerwohnung auf
od. sp. zu verm. <320 Mk.)

Näh. Gch. 1. b. Weber. 1958

Nengaffe la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Friede . Marburg,
Neugasse1, Weinhandlung. 2030
tsÛ lallerstr. 24, 2 Ziliiuicr, Küche

und Keller bis 1. Dezember
zu vermieten. 1925
HĤ latlerstr. 44, 2-»jim.-Wohn. z.

1. Dcz. oder auch srüher zu
vermieten. 194"
/̂ chachtstraße 14, Dachwohnung,

2 Zimmer, billig zu ver¬
mieten. 1950
lAremgasse 32. Hlp. Part , zum
W * 1. Jan . eine Wohnung von
2 Zim., Kücheu. Zubeh. zu vm.
Anznsehen Nachmittaas. 2004
»L Piansarden mit Küche z. vm
&  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421

Wiesdadcuerstr. 41,
nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. Paxt. IkS. 1»59

1 Zimmer.

lbrechkstr. 9, 1 Zim . m. Küche
^  auf sof. od sp an ruh. Leute
zu verm. Stäh. Vdh P. 2037
^ >otzhe,nier»r. 17, 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
Per 1. Jan . zn verm. 965
l̂ .otzpeinierst>. 105, sch. Wohn,,

1 Zimmer u, Küche zu vcr-
mietheu. 7977
^ ^udwigilroße 1, ein schönes

Zimmer und Küche zu ver-
uneten. 1924

Schachtftraßc S,
ein Zimmer und Küche zu ver»
mieten, 1718
w aufarbe und Küche zu ver-

** mielhen. Schwalbacherstr, 22.
297

VSJbeinftr. 58, in, Hth., 2. Sl,,
abgejchl. Wohnung v, 1 Z.»

2 Kammern, Kücheu. Keller, ans
1. Januar 1906 zu verm. Näh.
Hth, Part . 2021
^tz ^ awamftr. 25, eine gr. Dach-
*42  wohnung, 1 Zim» Küche u.
Keller, auf 1. Tczeniver zu verm.

Näh, Laden 2028

j | Leere Zimmer etc . | |

WMttiuslllM8
st ein leere- Zimmer im 3. Stock
zu vermielden.

11 Möblirtc Zimmer . |

lvrechlstr. 37. Bdh. 1,, erhält
ein junger Piann Kost

und Logis. 2040
uiövlienes Zimmer zu ver»
mieten 1943
Adlerstr. 16. Vdb. 2. r.

tll ' nil. saubere Arbeiter kö»»eu
sofort Schlafstelle erbalten.

Kraft , 5703
Ad erstraße 63, Hii. 'hart

Wsövt . Zimmer
billig zu vermieten 1736

Bertramstr 22, 3 links.
/7^ch . icp. Part .-Zuiimer s. 3 M.

wöchenil. zn vermieien Bleich-
straße 9. 1823
^« K»övliries Zimmer zu ver-
♦vl mieten B sinaickring 8,
Part , rechts. 2052
^v'eismarckruig 38, Htb. 2.

möbl. Zimmer mit 2 Betten
fof. billig zu verm. 1974
c7>otzheuiiernr. 59, 1., Ecke Kaiser

Friedrich-Ring, istc. sch. möbl.
Zimmer mit Frühstück für 25 M.
zn vermieten. 1947
/̂ chlasnelle erb. reim. Arbeiter

Dotzheimerstr. 88, P. r. 1806
Mtinl  Arbeiter erhält Kost unb

LogiS Dotzhei,„erstraße 98.
Bdh.. 2. l. 18 >1
<*jyeiroeiDni|tr. 1, Part., r ., mövl.
r*J  Zimmer mit Frühstück für
25 Mk. mouatl. zu verm. 1791
^ .chön möbl. Zimmer zu ver-mieten.
1719 Drudenür. 7. 3. r.
ÄLAttvillerstr. 14, Bdh.. Pan . i,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1887
rHAmeu- Ko.oiuc „Eigenueim",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. obne
Pensioif zu verm. 494
s ^,ine fanv. möbl. Mansarde zuAS- vermieien. 1783

Erbacherstr. 7, '2. 1.
,K«l „ft. Leute erhanen Schlafstelle

Emserstr. 25. P . 1092
FLuiserstr. 2- , 3 , möbl. Zimmer
AS- billig zu verm. 1987
^ « mskrstr. 13, Gih-, ll , freund!.
AL- möbl. Zimmer >». sep. Liiig.
ni verminen. 1852

sch. gr. Zim.. nachd. Straße
gelegen, in. 2 Betten, pro Woche
4 M. in. Kaffee. 1070

A Schlafstelle.

m öchwalbackerstr. 55, P 954

G
Mtlb.

Arbeiter Logis.
m

zst vermieten.

A Zimmer

L̂ UUIICI iütuiui Uli
X » Logis erhalten.
1973 Wellri

S' vermieten.
_ Uorkstraße 12, 3. lks.

AlAen. Ardeuer crh. sl
'O  Zimmer m. Kost
mannstraße5, 2. St . r.

Exped. b. Bl.

H-h.. P.

Werkstätten etc.

straße 31, Part . !.
Helle Werkstatt

bist, zu verm. Walramstraße
(Schuh.aden). t

Einchersttaße 23,
Zubehör zu

daselbst im Laden
straße 31.  Pari . l.

per sofort zu vermiethen.

Handlung daselbst.

Milielkräsliges edles

Wagenpferd

d. Bl.
SchönZ

Laufpferd,
für Geschüfls« und Privalfuhr
geeignet, zu vertäuten

Näh. Hochstätte 8.
Ein- und zweispänniae seinePferde-

billig zu verkaufen
1778 Hochstätte 8.

Schöne ivachsame ge>iromle

Dogge
kaufen

Hoibflätte 8.
VI—“3'’ ^ Ul)l ;uumu VbVtl

großen

Molhnml,
—3 Jahre alt, zu tauscheng
Näh in der Erv. d. -Ist.  19

Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zu verkaufen. Nä
der Exped. d. Bl.

Ü
wii
i“
d. Bl. 32(

Naue Federrolle,
(—40  Ckr. Tragkr», bin, zn ve>

Scdanstraße 11.  94-
trcistchcndcr Kessel, f. Lau

wirte geeignet, zu ücifoufi
Jorlslr . 25 ,1. lks. 18:

größere Anzahl bill»
) zu Df., 1 Harmonium,

10 Register, M. 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4, P„ bei König . 1506
FLin Halbverdeik zu verkaufen
AZ- Aorkstr. 25, 1. lks. 1830
t»Hingfrcic Kohieu der besten

Zechen, Holz, Brikets und
Kartoffeln billigst. Fr . Walter,
Hirschgraben 18a._ 1793
^L»irZ gebraucht. Koupce, Jagdw.,

' Phaeton, eine neue Feder¬
rolle und 4 gebr. Fuhrwagenrädcr,
billig zu verkaufen 1772
_ Herrnmühlgasse 5.

Ein gebrauchtes
Halbverdeck

billig zu verk. Dotzheimerstr. 84,
Lackiererei. _1901

Anzimdeholz^
gespalten ä Ctr . 3 .10 Mk.

Brennholz
'T ~ ä  Ctr 1 .20 Mk . 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488. Kapellenstr. 5/7.
§RKenig gebr. Kächenschränkeu.

Küchentische billig zu verk.
Ludwigstraße 3. 1955
»L Bnlstell. m. Sprungr. 515M.U.
(8» 1 Chaiselongue zu 20M. z.verk.
1916 Kaiser Friedrich-Ring 29, 3.
Owölf Stück Phonograpben-
0  walzen , seine ausges. Stücke
spielend, noch ganz neu, zum
Halden Kostenpreise

zu verkaufen.
1920 Rauenthalerstr. 5, Part.

* Grrtzkeffel,
76 Ztm. Durchm., zu verkaufen.
191l_Schwalbacherstr . 41.
§tzAühmaschine. wenig geor., b. zu
'*' *■ verk. Oranienstraße 45, P . ,
links. 1934

Zwei gut erhaltene
Paletots
billig zu verkau en. 1962

Hellmundstr. 4, Htb. 1.

T
m

1 großer, icharser Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

9744

^ädarbeiten aller Art werden
^ rasch und billig besorgt. Näh.
mcnstr. 9, Frontsp. 6957

eiß- und Buillnickerei wird
gut u. billig beiorgt, Ueber-

Gin Schuhmacher übernimmt
^ alle Arbeiten für ein größeres
leschäft.
Näh. in der Exped. d. Bl. 312

» z. Waschenu. Bügeln
- w. angen. (gebleicht).
Roonstraße 20, Part,

und Lackirerardeitcu w.
insge ührl 7166

Bleichstraße 13.

Wasclicrei Dickel
)bere Frankfurlerstr. hinter dei

Joseph-Hospital

294
-olz , kein gespalten, per «sack
" 80 Psg. Best. p. 2-Pfg.-Karte,
dwigstraße6. bei A. Weimer,
lcion 2614. 2631
Nehme Wäsche in und außer dem

ause zum 788

Bügeln
7 billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.

lauft diniliec
Näheres unter B 2035 an

ic Exp, t-. Bl,_2048
Slh. Bemusfillheu

noch einige Tage frei. 2019
ieftauraut zum Niederwald»

Andreas Kestler,
_ Niederwaldstr. 10.
Putzarbeiten



18. November ISlV. Nr . 269. Wiesbadener Seneral -Anzeiser.
,errenwäschew. äugen. Oranien-
>straße 49, Htb„ 2. 1. 16

LHebensversicher. -Abschlüsse
^ in jeb. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne oerm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv). 1557
ALUäsche zum Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
1. St ., bei Buff. 1940

«7« lcidermacherin sucht noch
«8 Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3.
bei Frau Hervel. 1596

Großes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unter Cr. M . 1545 an
die Lxped. d. Bl. 1445

Perfekte

mpfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme be
billigster Berechnung . Näh.
Frankensir. 23, Hth., 2. r. 1701

Hhne viel
, Geld k

Wnnen leerstehende

$ Zimmer
ua ^ richtet werden.

Off antet »Möbelfabrik " an
di- Erheb, d. Bl._ 1546

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist biu. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen»
durchmeffer, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat, sowie die nöthigen
Borgelcge,Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76. im
Eckladen. 9657

Möbel O.  Jahren»

Betten

1.20

Haarketten
werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern angc-
fertigt bei Friseur Lorenz,
1188 Schwalbacherftr. 17.
Muzündehoiz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2.10
Mbfallhotz,
frei ins Hau» empfiehlt

Leb. Biemer,
Dampfschreinerei, Dotzheim» ,Ir.96,

Telefon 766. 1634
Berühmte

Kartendeuterin,
.sichere« Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Nerser Wwe . ,
UrtteUrrckitratze 7,  3«

(Ecke Uorkstraffe ».
rkett. Schneiderin
^empfiehlt sich im Anferrigen
feiner, sowie einfacher 1994Dainen- und
Kindergarderoben

Luisenllr. 7, Stb. 9,

offeriere zu folgenden äußersten
Preisen:

Kompl . Schlafzimmer
390—1000 M.

Kleider -, Bücher - u.
Weißzeugschränke

18- 180 M.
Waschschr. ». Kommod.

18- 150 M.
Küchcuschräuke

28- 60 M.
Kompl . Betten

40- 200 M.
Bertikows 36—120 M.
Schreibtische 35—180 M.
Buffets 150—600 M.
Sofas , Divans

32- 150 M.
Tische jeder Art

8- 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trumeauxspiegel

8- 60 M.
Stühle , Bilder,

§vlurtoiletten , Etageren,
Banern - und Nähtische,
Teppiche, Gardinen re.

in größter Auswahl.
Bei kompletten Ausstattungen

bedeutende Preisermäßigung.
Sämtliche Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkstatt
angesertigl, daher weitgehendste
Garantie. 1906

Keimllli König,
Möbel und Dekoration.

-Wellritzsirasie , Ecke Helenenstr.
pf Schuhmacher!

Schoflen aller Art, in feinster
Ausführung, liefertn. Maß 1839
Job . Blomer, Schwalbach erftr. 11.
dBHauprvjektc. Koienan-

schlage, Rechnungs¬
prüfungen , eventl. auch Ban
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. SB. 21,1008 an die

Sützrahmbutter , i0 »P,d-Colli,
&  M. 6.80, Blumenbonig, 10-Pfd.»
D., M. 4.90,Tluiickäse, fett, 10 Pfd,
M. 3.50. Zur Probe5 Pfd. Buitcr
u, 5 Pfd. Honig od, 5 Pfd . Butter
u, 5 Pfd. Käse M. 5.40. Frau
Rose Nagler, Tluste 320, via
BreSlau.  _ 1800/305

(föne flartie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 1,00 St . verkauft bei 1342

J. C. Koth.
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

Tapezierer
sticht Privatdimdschiift
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufeuster-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung. Näheres
1364 Mauritiusstr. 8, Hof, P.

EmPogm
kleiner bilntttNapagei.

Gegen gute Belohnung abzuqeb.
1997 Bärenstraße 8.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Jetzt Webergaffe 14.

OSADj ^

Inh»August Deffner.
Original-

Phrenologin.
ßelenenßr. 12,1.

(Vorderhaus ) .
-prechstunden:

10 Uhr morg.bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 7129

Grundstück-. Verkehr.
An geböte.

^ >ie neuerbaute Villa mit
Garten, zum Alleiube-

wohnen, Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr,),
ca. 11 Zi iimer mit reichlichem
Zubehör, ausgestattetm. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilse &  Böhlman ».
Hellmundstr. 13. 759

Prima

Wein Wirtschaft,
Verbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preisw. zu verk. Off, sub M , L,.
Poftl, Biebricha, Rb. 1617

Zu verkaufen
Billa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elcktr. Licht, Cenlra,-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleklr.
Bahn rc, Bc-iehbar jederzeit,
Näheres daselbst 2268

Max Martmann.

Grosz es
Kaugrundstück,
untere Dotzhcimerstr. 98. mit
Baugenehmigung n, alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/, Meter breit, wegen
anderw, Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besivcr
Karlstraße 39, P. l. 9534

Villa,
Wiesbadener Allee Nr » 65
(Adolssböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näh,
in Wiesbaden, Rüdesheimerstr, 15,
Part, , beim Besitzer. 1006

Villa
Hochparterre od, Bel, -Etage
mit Garten , 6—7 cleg Räume,
zu Mk. 24—2600 zu verm,

Offert, unr. B . M . 1836 an
die Exp, d. Bl. 1841

Hochrcntables

II II w,
für Wirtschaft sehr ereignet, billig
zu verk. Näh. bei H, Schcurer,
Biebrich, Wilhelmstr. 94. 2, 1616

- I»ld
tzW>ithkdk«-Agtlit»r

von

3_9H Mir tagt.k.Personena \J 1Ulk . jeb, Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeii, Bcrtrctung rc.
Näheres Erwerbseentrale in
Frankfurt a M.  115 |i257

Umzüge
«nd Möbeltransporte besorgt
prompt und dilltg per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
_ Blüchcrsir. 20. Barr, 974

Spiegel -,
Weißzeug- und »ieiderschränke,
hochhäuptlge Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas, einz.
Sessel, Gallcriefchränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle, Ottomane, Lß.
zimmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen ,c. billig zu ver¬
kaufen. 1929

Schwalbacherftr. 30, Alleefeite,
linkes Hinterhaus, Eing,großes Tor,

Der bekannte Tabak

AB
von Arnold Böninger , Duis¬
burg , ist zu haben bei

L. Heinz.
1694 Schwalbacherftr. 77.IElcltrakerzeu brennenam hellsten» betm

Tuff leicht beschädigt,

Iper Dtzd.SO»75,  85,M l,lö . Hier : Drog
8 » u1ch« >,Maur1tiuS-

_ straffe. _ 1385
«tteiknachtswiinsch IJg . Match,

23 I . 163,000 M. Bern,.
wirtsch, erz., w. Heirat m. edelges,
Herrn. Berm. N. erst, d. gut. Ehaekl,
Beding, Off. unter ^Reform
Berlin E. 14. 1590

Wer
seine Xialm - II.
Kagelblliilen
gegen Missbrauch
schätzen will, der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen
«.MenesorK

Um diese einem grösseren
Puüilkuin zugängig zu wachen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten-Sicherungen

per Stfiok M, 0 75
Nagelbürsten-Sicherungen

per Stück M. 1.00.
Zahn - und svagelbürsien-

Zylinder -Etuis
per Stack M. 3 .00.

Elegante Familienständer
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St. M 12 00 m.

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf „Benesor ‘ - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Verschliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwammnetze .Renesor

per Stück M 6 .00.
Verschliessbare Schwammkörbe

„Benesor “ 1702
p. St M. 1 .50 , 2 .00 , 2 .50

Ed. Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmstr . 42.

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypvlheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Billa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zstnmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb, für 52000 Mark, ebenso
ein- Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u, Zubedör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein feines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäls- u Garnisons¬
stadt ist sofort zu verkaufen oder
aus ein hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durds

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus (Südviertel)
mit 3- und 2-Zim.-Wohn„ jede
Etage, Hth, mit gr. Werkst, und
8- und 2-Zim»Wohn., f. 145 000
Mk. zu verk,; ferner ein rentabl.
Hau» (Sübvviertei) mit im Part,
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 9-Zim,-Wodn, Hlh,,
Werkst., Flaschenbierkeller, Stall,
Fulterraum u. 2-Zim.-Woh,l., für
12j 000 Pik. zu verk. durch

J * & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein HauS, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignet. da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnisschaiber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J - & C.  Firmenich,
_Hellmundstr , 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch nette« rentabl, Haus,
Nähe Ring m. dopp. 3-Zim,-Wohn.,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohiiunq,
Thors.. Werkstatt, kl. Garte» für
86 000 Mk. m verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl .Stadtth,
wo oersch. Läden gebrochen werden
k' inen, für 130 000 Mk., sowie
0 csch, große Terrains u. Villen-
vauplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk,, je nach Lage zu verk. d.

«! • & € . Firmenich,
6725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
9 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Wascht., Kellernu. kl. Garten, in
sch, Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit H. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schiersten, ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Slall für 2 Pferde. Terrain 25
Rkh., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumen bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadlth.. mit
gnkgch. Bäckerei, in. 3- u. 2-Zim,<
Wohnung, Hinkerh. . Werkst, und
2 Ziminer.-Wohli. ist krankheitSH.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei cinem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgell, Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4<Zimmer-Wohnung
sür 127 000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

«I. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Der
ks»
KsS? Brfoeifsmarkf CsS»

des

iWiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

um4 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach-
j mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
! Mauritiusstraße8. angeschlagen.

Ferlag des „Wiesbadener Henerak-Änzeiger"

iw».',
O

i TTfitTup

/Lin junger Mann
sucht

Are
Oranienstr,

v, auswärts
gleich welcher

1944
31, Part,

^ ^ letßige Frau und Atädchen
(3 suchen Monatsnellc 918

Gneisenaustr. 23, Hth. P.
K
VI Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstroße 14, Part . 66
^ >üd)t. Putz- und Wajchmäbcheu
^ sucht Beschäftigung.
128 Fricdrichstr . 44 , Hth.. 4 St.
j &ine jg. Frau i. Moiialsil. iruh
'S / Morgens Helenensiraße 7,
Hinterhaus. 9407

Steüen-ßesuche
f. Kausleute, Ingenieure.
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedillon von
Daube &Co. o-.m.b.H.,

Frankfurt a . M. ’

Größeres hiesigesBaubureau
sucht gegen Gehalt eine jüngere
kaufm. Kraft mit guter Schul¬
bildung. 2024

Offerten unter G . M . 2623
an die Erp, d. Bl, erb._

Tüchtiger, stadtkundiger 2009
Fuhrmann

gesucht. Scdanstr. 3.
Weibliche Personen.
gjtudjc bei reeller Berinilliungr
y Erzieherin. Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,^
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-'
liiädchenb. 30 M. Lohn, Servicr-
frl., Kaffee- u. Beiköchiiineii.Restau-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Steilen f. D Häuser Wiesbadens,
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvcrmitlier. 8045

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Ahtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Geiunse-Gürtner
Tüncher
Sattler
Schlosser für Ban
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Installateure

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Küfer
Steindrucker
Anstreicher
Mechaniker
Bau-Schlosser
Rlonicur
Makch'.ntst
Heizer
Tapezierer
Burcaugcbülf:
Burcaudiener
Eiillaffierer
Herrschaftskutscher
Taglöhuer
Krankenwärter
Masseur

Mädchen
qesncht sür leichte Hausarbeit,
Morg, 2—3 Stund, , mittags 1 Sk.
Zu melden 7—8 Uhr ab-nds.
2026 Ellenboqciigasse7, 1. l.

Ein reinliches 9051

Uoillltsinälllsim
gesucht. '

Scharnborststr 8, Part ., l.
Modes.

Lehrmädchen f Butz sucht
Frsii8. Usinger,

_ Bahndoistraße16. 1735
Mnschineu - Näherin,

für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616
_ Häfner gasse5, 1.

f liciftlidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l,

SieUrrmachweis.
Anständige Madch. j-d, Konsessimi
finden jederzeit Kost u. Logiz für
1 Mk, täglich, sowie stets gute
Stellen nackigewiesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleiniiiädcheii für hier. Nach aus¬
wärts : ein be ff. Alleinmädchen zu
einst Dame nach Lausanne, sein
bürgcrl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Eciffcr.

Stellen vermittlet.

(̂ Luche bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, HauSburschcn,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüleru. s, w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2085, 8044
^ ^ ücht.
^ glorfitr. 29, 3., Jahresst. 656
fDlchtieider aus Kleinstück ges.

1952 Blucherstr, 4.

Ein tüchtiger Knecht
gu 2 Pferden gcsuchl, 1955
Friedrich Bach , Mainzerldstr,2a

HfnhkriljKii.gaifti
stets vorrätig 1207

Luisenstraße 41.

Gesucht
aus prima 2, Hypothek 25 bkS
30600 Mk, 1614

Off. von Selbstgeb. erb unter
B . 20 « an die Exp. d. Bl.

20—28000 Mark
als 2.Hhpoth. auf e. ncuerb Eckhaus
in gut. Lagev, pünktl, Zins zahl. gef.

Off. unt. H. O 746 an die
Lxp, d. Bl. erb. 747

(atäilrmrr alB  Buchhalter,
dLCllUng Sekretär , Ver¬
walter erb . jg . Leute nach 2—3
monatl . gründl . Ausbildg. Preis
massig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor F . Kttstner,
Leipzig -Schi., Könneritzstr . 26.
_ I. u, II. 1307/831
- > uc Bedienung der Abricht»
<4 Maschine 198V
tücht. Arbeiter
gesucht, Fritz Futz , Dampf,
schreinere!.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen.Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

.Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B.  Walch. , Puy. u. Mol atSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufmäochenu , Taglöbnerinnen

Gut empsohlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung IL
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterlnueii, fr:
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Tombtorkstiane,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen, '
Evrachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestanrationsköchinncn
Zimmermädchen. W-fchmädch-n.
Beschließerinnen u.  Haushälter . !
innen, Koch., Buffet, u. Servir.
fräulein̂ ,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen!

unter
Mi wirkung der L ärztl. Bereine
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